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Beschlussvorlage 
 
 
Haushalt 2021 
 

Gremium Zuständigkeit / 
Zusatzinfo 

Datum / 
Dauer 

Berichterstattung 

Landessynode Entscheidung 
 

  
 

Baucks, Bernd 

LS Finanzausschuss (VI) Vorberatung 
 

  
 

Baucks, Bernd 

 
Anlage(n):  
Druckversion HH2021_digital_final 
HH 2021 Beschlussversion_final 
 
Beschluss: 
 
1. Der Haushalt für das Jahr 2021, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Landes-

kirche voraussichtlich anfallenden Erträge und entsprechenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen für Investitionen und 
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird festgesetzt 

a) in der Ergebnisplanung 
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 524.534.065 Euro 
(Gesamtergebnisplanung Zeile I.8 + Zeile I.17) 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 532.001.041 Euro 
(Gesamtergebnisplanung Zeile I.15 + Zeile I.18 + Zeile I.22) 
Saldo Zeile I.26 -7.466.976 Euro 

b) in der Kapitalflussplanung 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -4.009.775 Euro 
davon aus Finanzierungstätigkeit (Darlehenstilgung) 470.400 Euro 
Cashflow aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit -1.620.020 Euro 
davon aus Investitionstätigkeit (Baumaßnahmen) 0 Euro 
davon aus laufender Investitionstätigkeit -1.620.020 Euro 
Saldo der zahlungswirksamen Veränderungen -5.629.795 Euro 

2. Der Gesamtbetrag der Darlehen, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, 
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wird festgesetzt auf 0,00 Euro 

3. Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

4. Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht. 

5. Die Stellenübersicht wird mit einer Gesamtzahl von 2.573,73 Vollzeitstellen festge-
setzt. Davon sind 1.629,38 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Pfarrerinnen und 
Pfarrern vorgesehen, 645,61 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Beamtinnen und 
Beamten sowie 298,74 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Beschäftigten im Ange-
stelltenverhältnis. 
Insgesamt sind 38,55 Vollzeitstellen mit einem kw-Vermerk versehen.  

6. Eine Erheblichkeitsgrenze gemäß § 85 (3) WiVo i.V.m. §78 (2) WiVo wird bei 0,00 
Euro veranschlagt. 

7. Durch die vorstehenden Festsetzungen und  
die Entnahme aus Rücklagen  (Saldo  Zeile. II.)  0,00 Euro 
und die Einstellung in Rücklagen (Zeile II.2)  0,00 Euro 
 

ergibt sich ein Haushaltsergebnis in Höhe von  
(Gesamtergebnisplanung Zeile II.4) -7.466.976 Euro 

Das Haushaltsdefizit ist aus nicht zweckgebundenen Rücklagen zu decken. 
 
Begründung/Gegenstand der Beratung: 
 
siehe Anlagen  
 
 
 



Statistischer Dienst

im Landeskirchenamt
EKiR- tatistik



INHALTSVERZEICHNIS 

BESCHLUSSVORLAGE HAUSHALT 2021

Haushaltsbeschluss 1 
Gesamtergebnisplanung 2 
Ergebnisplanung Vorkostenstellen 3 
Kapitalflussplanung sowie Anlage zur Kapitalflussplanung 4 
Übersicht über wichtige Finanzkennzahlen
Strategischen Ziele 
Wirkungsbereiche    

6 
10 

   13 
Handlungsfeldgruppen inkl. Handlungsfelder 16 
Stellenübersicht  190
Darstellung der Instandhaltungspauschale und Erläuterung der Bildung der 
Instandhaltungsrücklage  

191 

Übersicht Investitionen 194 



Betr.: Haushalt für das Haushaltsjahr 2021 

Beschlussantrag:  

1) Der Haushalt für das Jahr 2021, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Landeskirche
voraussichtlich anfallenden Erträge und entsprechenden Aufwendungen sowie
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen für Investitionen und
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird festgesetzt

a) in der Ergebnisplanung
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 524.534.065  Euro 
(Gesamtergebnisplanung Zeile I.8 + Zeile I.17)
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 532.001.041  Euro 
(Gesamtergebnisplanung Zeile I.15 + Zeile I.18 + Zeile I.22)
Saldo Zeile I.26 - 7.466.976  Euro

b) in der Kapitalflussplanung
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -4.009.775  Euro
davon aus Finanzierungstätigkeit (Darlehenstilgung) 470.400  Euro

Cashflow aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit -1.620.020  Euro
davon aus Investitionstätigkeit (Baumaßnahmen)   0,00  Euro 
davon aus laufender Investitionstätigkeit -1.620.020  Euro

Saldo der zahlungswirksamen Veränderungen -5.629.795  Euro

2) Der Gesamtbetrag der Darlehen, deren Aufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird festgesetzt auf 0 Euro 

3) Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

4) Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht.

5) Die Stellenübersicht wird mit einer Gesamtzahl von 2.573,73 Vollzeitstellen festgesetzt.
Davon sind 1.629,38 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Pfarrerinnen und Pfarrern
vorgesehen, 645,61 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Beamtinnen und Beamten sowie
298,74 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Beschäftigten im Angestelltenverhältnis.
Insgesamt sind 38,55 Vollzeitstellen mit einem kw-Vermerk versehen.

6) Eine Erheblichkeitsgrenze wird gemäß § 85 WiVo i.V.m. § 78 (2) WiVo bei  0 Euro 
veranschlagt.

7) Durch die vorstehenden Festsetzungen und
die Entnahme aus Rücklagen (Zeile II.1 )   0 Euro 
und die Einstellung in Rücklagen (Zeile II.2)   0 Euro 

ergibt sich ein Haushaltsergebnis in Höhe von  - 7.466.976 Euro
(Gesamtergebnisplanung Zeile II.4) 

Das Haushaltsdefizit ist aus nicht zweckgebundenen Rücklagen zu decken. 
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Kapitalflussplanung

Ergebnis GF 2019 
EUR

Ansatz 2020
EUR

Ansatz Plan 
2021
EUR

Planjahr 2022
EUR

Planjahr 2023
EUR

Planjahr 2024
EUR

1a + Jahresüberschuss 936.364

1b - Jahresfehlbetrag 7.466.976 7.831.892 9.401.470 8.476.769

2 + Abschreibungen 4.774.316 4.775.089 4.877.509 4.657.632 4.354.160

3a - Auflösung Sonderposten 838.169 847.488 1.058.352 982.775 979.490 

3b + Zuführung Sonderposten

4a + Zunahme Rückstellungen

4b - Abnahme Rückstellungen

5a - Buchgewinn aus Anlageabgängen

5b + Buchverlust aus Anlageabgängen

6a - Zunahme der Vorräte, Forderungen, ARAP

6b + Abnahme der Vorräte, Forderungen; ARAP

7a + Zunahme der Verbindlichkeiten, PRAP

7b - Abnahme der Verbindlichkeiten, PRAP

8a + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen

8b - Sonstige zahlungsunwirksame Erträge

9 - Investitionen in Finanzanlagen

10 + Abgänge von Finanzanlagen

10 - Darlehenstilgung 460.800 470.400 1.575.900 254.170 380.530

11 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 0 4.411.711 -4.009.775 -5.588.635 -5.980.784 -5.482.629

12 + Erlös aus Sachanlageverkäufen

13 - Investitionen in Sachanlagen 4.369.260 1.620.020 2.352.260 1.575.260 1.571.260

14 + Zuführung zu SOPO / Verbindlichkeiten aus Zuschüssen

15 + Erlös aus Finanzanlageverkäufen

16 + Darlehensaufnahme

17 Cashflow aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 0 -4.369.260 -1.620.020 -2.352.260 -1.575.260 -1.571.260

18 Saldo aller zahlungswirksamen Veränderungen 0 42.451 -5.629.795 -7.940.895 -7.556.044 -7.053.889
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* Umlage für die gemeinsame Aufgaben: 147.998.340 

Pfarrbesoldungspauschale: 146.357.878 

Versorgungssicherungsumlage und Beihilfeumlage: 31.858.024 

Finanzausgleichumlage: 63.522.203 

Sonstige Umlagen und Zuweisungen: 1.429.775 
______________________________________________________________________
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* Personalaufwand: 205.593.037  

Aufwendungen zur Versorgungssicherung: 93.982.282   

Versorgungsaufwendungen: 39.785.144  

Sonstige Personalaufwendungen: 3.968.325   
______________________________________________________________________
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Erläuterung:
Die Darstellung entspricht dem Jahresergebnis (Nr. 26) aus der Ergebnisplanung Vorkostenstellen. Aufwände
und Erträge aus der Internen Kostenverrechnung (weitere Zuordnung von Personalkosten, Erträge aus Interner
Verrechnung von Dienstwohnungen) sind hierbei nicht berücksichtigt.
Die Vorkostenstellen enthalten als Erträge Mieteinnahmen und Nebenkosten, Zuschüsse von Dritten, Auflösung von
Sonderposten für erhaltene Zuschüsse. Als Aufwand ist enthalten Personalkosten für Hausmeister und Reinigung,
Substanzerhaltungspauschale, Abschreibung auf Gebäude und technische Ausstattung, sowie die Betriebskosten
(Gas, Wasser, Strom, Steuern, Versicherungsprämien etc.).
Der verteilte Betrag in Höhe von 13.456.290,21 Euro (Vorjahr: 11.166.402,00  Euro) enthält den Überschuss des Bereichs
"Renditeobjekte" und "Dienst- und MA-Wohnungen" in Höhe von 1.504.013,00 Euro (Vorjahr:  1.290.910,00 Euro),
sodass sich als saldiertes Jahresergebnis (Nr. 26 der Ergebnisplanung Vorkostenstellen) 14.833.960,21 Euro (Vorjahr:
12.457.312,00  Euro) ergibt. Im Überschuss des Bereichs "Renditeobjekte"  ist die Verwaltungskostenumlage an
die VKPB enthalten.

Verwaltungsgebäude; 
2.379.410,22 ; 14%

Tagungshäuser; 
787.755,55 ; 5%

Schulen; 10.189.835,79 ; 62%

Studierendenwohnheime und -
gemeinden; 1.473.673,75 ; 9% 

Renditeobjekte und Dienst- und 
MA-Wohnungen; -1.504.013,00 

; -9% 

Sonstige; 129.627,90 ; 1% 
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Haushalt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Haushaltsjahr 2021 

Wirkungsbereiche und Handlungsfeldgruppen inkl. 
Handlungsfelder  

Seite:

Strategischen Ziele  10 

Wirkungsbereiche: 
I. Mitwirken und Handeln in der Kirche 13 
II. Kirchliches Verwaltungshandeln 14 
III. Gesamtkirchliche Aufgaben inkl. zentrale Pfarrbesoldung und

übersyn. Finanzausgleich (entspr.FAG-Regelungen)
15 

Handlungsfeldgruppen inkl. Handlungsfelder: 16 
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Auf den linken Seiten der Handlungsfelder sind sowohl die langfristigen Ziele als
auch die kurzfristigen Ziele der Handlungsfelder formuliert. Hierbei sind bei einigen
Handlungsfeldern der Bezug der langfristigen Ziele auf die Strategischen Ziele der
landeskirchlichen Ebene hergestellt worden. Dies ist an den römischen Ziffern
(korrespondierend mit dem jeweiligen unten genannten Ziel) in Klammern bei den
langfristigen Zielen zu erkennen. Ab dem Haushalt 2019 ist dies für alle langfristigen
Ziele vorgesehen.

Die Strategischen Ziele der landeskirchlichen Ebene sind im Jahr 2016 entwickelt
und der Landessynode 2017 zur Kenntnis gegeben worden: Den sieben Zielsätzen
sind jeweils Themenfelder und Aufgabenbereiche zugeordnet, die besonders von
dem jeweiligen Ziel berührt  sind. Diese Auflistung ist nicht abschließend und kann je
nach Schwerpunktsetzung verändert oder erweitert werden. Die Themen sind als
Unterstützung bei der Operationalisierung sowie der Festlegung von Schwerpunkten
gedacht.

Die landeskirchliche Ebene stärkt ihre Kernkompetenz in der Erinnerung an die
biblisch bezeugte Botschaft, in Deutung und Begleitung existentieller
Lebenserfahrungen, in der Entwicklung und Vertiefung evangelischer Spiritualität und
in ökumenischer Gemeinschaft.

Folgende Bereiche / Themen sind hier besonders angesprochen:

Gottesdienst
Religionsunterricht (Curriculum)
(lk.) Seelsorgekonzepte
Einkehrangebote / Spiritualität im Alltag
Glaubensbildung

Die landeskirchliche Ebene unterstützt Hilfebedürftige, befähigt zur aktiven Teilhabe
an der Gesellschaft und engagiert sich für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der
Schöpfung als erkennbares kirchliches Handeln.

Folgende Bereiche / Themen sind hier besonders angesprochen:

Diakonie und Entwicklung
Interreligiöser Dialog
Bildung

10



Die landeskirchliche Ebene identifiziert und verfolgt systematisch
Schwerpunktthemen und kommuniziert sie nach innen und außen.

Folgende Bereiche / Themen sind hier besonders angesprochen:

evangelische Stimme
gesellschaftlich bedeutsame Themen
ökumenischer Diskurs
Diversity

Die landeskirchliche Ebene ermöglicht und fördert notwendige Veränderungen,
lebendige Vielfalt sowie neue modellhafte Formen von kirchlichem Leben und
institutionelle Kooperationen.

Folgende Bereiche / Themen sind hier besonders angesprochen:

Diasporasituation
Gemeindeformen
Umgang mit Gebäuden
Digitalisierung

Die landeskirchliche Ebene hat ein zukunftsorientiertes, motivierendes, vernetztes
Personalkonzept entwickelt und operationalisiert. Sie fördert das strukturierte
Zusammenwirken von beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitenden auf allen Ebenen
sowie in Werken und Einrichtungen.

Folgende Bereiche / Themen sind hier besonders angesprochen:

landeskirchliches Personalkonzept
Zukünftig notwendige Kompetenzen
Attraktives, motivierendes Arbeitsumfeld
Vernetztes Personalmanagement

Die landeskirchliche Ebene benennt die zur Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen
Ressourcen und hat die Voraussetzungen für einen gezielten und wirtschaftlichen
Einsatz geschaffen. Die Leistungsfähigkeit der landeskirchlichen Ebene ist
sichergestellt.

Folgende Bereiche / Themen sind hier besonders angesprochen:

(mittelfristige) Finanz- und Personalplanung
Fundraising
nachhaltige Bewirtschaftung des Vermögens
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Die landeskirchliche Ebene arbeitet unterstützend und innovationsfreundlich. Sie hat
Qualitätskriterien für ihre wesentlichen Funktionen (Beratung, Unterstützung,
Förderung, Aufsicht) entwickelt und eingeführt.

Folgende Bereiche / Themen sind hier besonders angesprochen:

Zwischen Landeskirchenamt und Ämtern, Werken, Einrichtungen
Innerhalb des Landeskirchenamtes und innerhalb der Ämter, Werke,
Einrichtungen
Stärkung einer Feedbackkultur
Standards
Evaluation
Kennzahlen
Nachhaltiges Verbesserungsmanagement
Einführung von Service-Vereinbarungen
One-Windows-Policy
Personalisierte Zuständigkeiten
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Erläuterungen

 In diesem  Wikrungskreis sind folgende Aufgaben zusammengefasst: - 
Kirche leiten
-Theologie, Gottesdienst und Kirchenmusik
-Lebendige Gemeinde
-Seelsorglich Handeln
-Erziehung und Bildung
-Gesellschaftliche Verantwortung
-Ökumene
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Erläuterungen

In diesem  Wikrungskreis sind folgende Aufgaben zusammengefasst:
-Personal
-Recht, Begleitung und Aufsicht
-Verwaltung 
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Erläuterungen

 In diesem  Wikrungskreis sind folgende Aufgaben zusammengefasst:
- GGA-Aufgaben
- zentrale Pfarrbesoldung -Bereich Pauschale 
- zentralePfarrbesoldung- Bereich Umlage
- übersynodaler Finanzausgleich
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Haushalt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Haushaltsjahr 2021 

Handlungsfeldgruppe 

HFG01 - Kirche leiten 

Handlungsfelder: Seite: 

HF001 - Landessynode und Kirchenleitung 18 
HF002 - Konferenzen und Ausschüsse 20 
HF003 - Kommunikation 22 
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Erläuterungen
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HF001

1

2

3

1.1
2.1

1.1 Anzahl der gedruckten LS Unterlagen 335 260 110 0 0 0

zu 1.1 - die verstärkte Nutzung hängt auch von der Akzeptanz durch die Landessynodalen ab - ein Verzicht auf 
Papierunterlagen wurde angekündigt.

Manfred Rekowski

Das Aufgabenfeld Leitung umfasst im Wesentlichen die Repräsentation der Landeskirche nach außen, als auch die 
Leitung und Organisation der Landessynode sowie der Sitzungen der Kirchenleitung.

Landessynode und Kirchenleitung sind bis 2021 vom operativen Geschäft entlastet.

Landessynode und Kirchenleitung setzen den Fokus auf strategische Entscheidungen und 
Schwerpunktthemen.

Zur Landessynode 2021 werden keine Unterlagen in Papierform versendet.
Ein Prozess der Haushaltskonsolidierung / Aufgabenkritik ist eingeleitet, der die strategische Ausrichtung der
Landeskirche im Blick hat.
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Erläuterungen

Auf diesem Handlungsfeld werden die Arbeitsbereiche "Landessynode" und "Kirchenleitung" abgebildet.

Die Kosten für die Landessynode 2021 sind auf Grund des reduzierten präsenten Veranstaltungsformat geringer angesetzt. Die Personalkosten für die 
Zulagen der Superintendentinnen und Superintendenten, Assessorinnen und Assessoren und Skribae steigen entsprechend der Neuregelung zu den 
Zulagen und deren Ruhegehaltsfähigkeit der 73. Landessynode 2020. Die Sachkosten im Bereich der Kirchenleitung sind erhöht angesetzt, im Hinblick 
auf die Durchführung der Einführung der Kirchenleitung, des Jahresempfangs der Kirchenleitung sowie der Durchführung des Johannes-Rau Kolloquiums 
bei gleichzeitiger Minderung des Ansatzes für Reise- und Übernachtungskosten wegen reduzierter Anzahl der präsent durchgeführten Sitzungen.

Anpassungen und Veränderungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung (IKV) und den Gebäudekosten:
Die zu verteilenden Gemeinkosten (IKV) werden nicht mehr nach m² verteilt, sondern nach Köpfen.
Höhere/Niedrigere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und 
Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte.
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HF002

1

2

3

1.1

2.1
verbessert.

2.2

Frauenanteil in Landessynode (§ 10 GleiStG) 38% 50% 50% 50%

Die Durchführung von Videokonferenzen wurde eingeübt. Die Erfahrungen können auch die  zukünftige 
Sitzungsarbeit erleichtern und dabei auch zu Kosteneinsparungen führen.

Rahmenbedingungen geschaffen, die die Schwelle für die Mitarbeit senken.

Manfred Rekowski
Die Sup.-Konferenz und der Konvent der Ämter, Werke, Einrichtungen dienen dem Informationsaustausch, 
gemeinsamen Absprachen, der Beratung allgemein bedeutsamer kirchlicher Fragen und damit der Verbesserung 
des gesamtkirchlichen Handelns in der EKiR. Die Ständigen Synodalausschüsse und ihre Fachgruppen erfüllen die 
ihnen von Landessynode und Kirchenleitung übertragenen Aufgaben.

Das System der Ausschüsse und Fachgruppen wird regelmäßig evaluiert und erforderlichenfalls, jeweils 
rechtzeitig vor den Wahlen auf der neukonstituierten Landessynode, angepasst.

Die Zusammensetzung der Ständigen Synodalausschüsse und ihrer Fachgruppen zeichnet sich durch 
Diversität aus. Bei der Arbeit in Gremien, Konferenzen und Ausschüssen ist der Beschluss der 71. 
Landessynode 2019 zur Partizipation junger Menschen, auch durch Einsatz neuer Beteiligungsformen, 
umgesetzt.

Die Überprüfung des Ausschusssystems und Gremienwesens in der EKiR erfolgt in den Jahren 2021 - 2023
2023.
Durch verschiedene Maßnahmen (z.B. Intressenbekundungsbogen) ist die Qualität und Vielfalt in Gremien

Durch die verstärkte Nutzung von Videokonferenzen oder die Durchführung von hybriden Sitzungen werden
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Erläuterungen

Auf diesem Handlngsfeld der Arbeitsbereich "Konferenzen und Ausschüsse" abgebildet.

Die erwartete Minderung von präsent durchgeführten Sitzungen wurde bei den Ansätzen für Reise-, Übernachtung und Bewirtungskosten berücksichtigt. 
Für 2021 ist die Durchführung eines Ausschusstages vorgesehen. Im Bereich der Konferenz der Superintendentinnen und Superintendenten sind keine 
Sonderveranstaltungen in 2021 geplant.

Anpassungen und Veränderungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung (IKV) und den Gebäudekosten:
Die zu verteilenden Gemeinkosten (IKV) werden nicht mehr nach m² verteilt, sondern nach Köpfen.
Höhere/Niedrigere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und 
Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte.
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HF003

1

2

3

1.1
1.2

2.1

2.2
2.2

2.3 Erste Schritte in digitalem Wissensmanagement sind unternommen, so dass Suchdienste und Sprach-
assistenten verlässliche Antworten auf natürlichsprachige Anfragen zur EKiR u. christlichen Glauben geben.

3.1
3.2

1.2 Neues landeskirchliches Design und Web- 10% 40% 70% 100% 100% 100%
auftritt von Ämtern, Werken und Einricht-
ungen übernommen

systematisch erarbeitet und umgesetzt

Die Rundfunkreferate qualifizieren die eigenen Formate unter journalistischen und homiletischen Aspekten und 
entwickent die Produktion im Blick auf effektiven und effizienten Mitteleinsatz weiter. Neue digitale 
Verkündigungsformate und senderunabhängige Distribution werden entwickelt und erprobt (III).

Bis Mitte 2022 wird die Zahl der gedruckten Publikationen um 20 Prozent gesenkt.
Bis Mitte 2022 ist der Relaunch der bestehenden Website ekir.de abgeschlossen, bis Ende 2022 der 
Relaunch aller Seiten.
Mit einem Kirchenkreis als Erprobungsraum wird eine Kommunikationsmaßnahme zur Taufe

Volker König

Das Handlungsfeld umfasst die Bereiche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Internetarbeit, Publikationen sowie die 
Rundfunk- und Medienarbeit der EKiR.

Im Jahr 2024 wenden das LKA und alle unselbstständigen Ämter, Werke und Einrichtungen das einheitliche 
Erscheinungsbild der EKiR in Print und Web/Social Media an. (VII) 

Das Dezernat entwickelt und erprobt unter Einbeziehung der Bereiche Marketing und Kommunikation 
Kommunikationsformen zur Stärkung der Mitgliederkommunikation und Mitgliederbindung, insbesondere im 
Bereich digitaler Kommunikation. 

auch mit Terminen (Gottesdienstzeiten).

Neue digitale Sendeformate werden in Kooperation entwickelt, erstellt und distribuiert (Podcasts).
Formate werden im Blick auf personellen und technischen Einsatz optimiert und qualifiziert.

Formen und Formate der Kommunikation für spezifische Zielgruppen müssen neu erarbeitet werden, weil 
traditionelle Mittel und Wege immer weniger greifen. Medienformate müssen einerseits mit der Direktkommunikation 
auf Gemeindeebene verzahnt werden - dafür müssen lokale Akteure gewonnen werden. Sie müssen andererseits 
zunehmend unabhängig von klassischen Kanälen (Rundfunk) distribuiert werden. Dafür müssen Kooperationen mit 
anderen Landeskirchen gesucht werden.

Bedarfsgerechte, niederschwellige Mitgliederkommunikation, etwa in Form einer Zeitungsbeilage in 2021.
80 Prozent aller Kirchen sind mit validierten Angaben in den gängigen Suchdiensten auffindbar, 50 Prozent
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Erläuterungen
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Haushalt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Haushaltsjahr 2021 

Handlungsfeldgruppe 

HFG02 - Theologie, Gottesdienst und Kirchenmusik 

Handlungsfelder: Seite: 

HF004 - Glaubenspraxis (Abt. 1) 26 
HF005 - Kirchenmusik (Abt. 1) 28 
HF006 - Geistliches Leben (Abt. 1) 30 
HF007 - Theologie und Hochschulen (Abt. 1) 32 
HF008 - Christen und Juden (Abt. 1) 34 
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Erläuterungen

Diese Handlungsfeldgruppe umfasst  die Handlungsfelder Glaubenspraxis (Gottesdienst und Amtshandlungen, Zurüstung der Prädikanten, Ordination, 
Gremienarbeit Ebernburg), Kirchenmusik, Geistliches Leben (Arbeit im Haus der Stille), Theologie und Hochschulen (Kirchentag, Kirchengeschichte, 
Kuratorium- und Genehmigungsarbeiten Hochschulen) sowie Christen und Juden. Einzelheiten sind den jeweiligen Handlungsfeldern entnehmbar.

Bisher wurden Personalaufwendungen der Assistenzen der Dezernats-Kostenstelle zugeordnet und waren daher unter den "Verrechneten Gemeinkosten" 
zu finden. Ab 2021 werden die Zeitanteile auf die Kostenträger verteilt. Im Ergebnis steigen die "zugeordneten Personalaufwendungen", dafür sinken die 
"verrechneten Gemeinkosten". Diese Umstellung soll in den Folgejahren die Transparenz hinsichtlich der tatsächlichen Personalaufwendungen erhöhen. 
Warum demnach die Reduzierung bei den "verrechneten Gemeinkosten" nicht ähnlich hoch ist wie die Erhöhung bei den Personalaufwendungen, ist im 
Handlungsfeld Bibliotheksarbeit begründet.
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HF004

1

2

3

1.1

1.2 Wartezeiten bis zum Beginn der Prädikantenzurüstung sind durch Zusatzkurse reduziert. Pandemiebedingte

Eckart Schwab

Beratung und konzeptionelle Weiterarbeit in Fragen von Lebensordnung und Amtshandlungen.

Die Gestaltung von Amtshandlungen und anderen Formen kirchlichen Lebens zeigt ein klares evangelisches 
Profil und wird unterschiedlichen Bedürfnissen von Zielgruppen und Milieus gerecht (I).

Aktuelle Entwicklungen und Veränderungen der Formen kirchlichen Lebens sind theologisch reflektiert in die 
Lebensordnung integriert (IV). 

Kompetente Beratung von Kirchengemeinden und Kirchenkreisen in der liturgischen Gestaltung und pastoralen 
Verantwortung von Amtshandlungen. Bereitstellung geeigneter Materialien. Kompetente Beratung von 
Gemeindegliedern, Kirchengemeinden und Kirchenkreisen in besonderen Fragen der Lebensordnung durch 
das Dezernat (I).

Die Fachgruppe Gottesdienst und Kirchenmusik hat einen "Diskussions- und Konsultationsprozess 
zur Kasualpraxis" angeregt.

Kursausfälle sind zeitnah aufgefangen. Die Qualität der Zurüstung ist gesichert.

Das Bedürfnis der Gemeindeglieder nach Formaten, in denen Stationen auf dem Lebens- und Glaubensweg in den 
Gemeinden erfahrungs- und erlebnisbezogen gestaltet werden, wächst. Säkulare Angebote treten zunehmend in 
Konkurrenz zu kirchlichen Formaten. Milieugerechte neue gemeindliche Formen von Amtshandlungen finden große 
Resonanz.
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Erläuterungen

Im Bereich der Auswahl- und Ordinationstagungen sind Preissteigerungen eingerechnet, es werden keine Teilnehmerbeiträge erhoben.
Anpassungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung und den Gebäudekosten -  Höhere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt 
durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte;
Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die 
Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen.
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HF005

1

2

3

1.1

1.2
1.3
1.4

1.5

1.6
Zusammenwirken mit den Kreissynodalvorständen.

Bedeutung. Oftmals entwickeln sich durch projektbezogene Angebote in Kooperation mit örtlichen Schulen dauer

Die Anstellungsverhältnisse in A- und B-Kirchenmusikstellen werden sukzessive in personalplanerische 

Der Rückgang von Kollektenmitteln trägt zur Reduzierung des Angebotes in den kirchenmusikalischen Verbänden 
und der Landeskirche bei. Der durch gestiegene schulische Inanspruchnahme erkennbar gewordene 
Nachwuchschwund muss aufgefangen werden. Interesse für gemeindliche musikalische Aufgaben im Ehren- und 
Nebenamt soll weiter entwickelt werden. 

Die Förderung des musikalischen Nachwuches wird intensiv beworben.

Die regionalen C-Ausbildungskurse sind auf nahezu alle Kirchenkreise ausgeweitet und erfolgen im 

Die Initiative "Musik macht's möglich" wirbt in in den Gemeinden für ein erweitertes musikalisches Angebot, 
das auch milieuorientierte Akzente setzt.

Ulrich Cyganek
Die kirchenmusikalische Arbeit in A- und B-Kirchenmusikstellen wird in der gesamten Breite des musikalischen 
Spektrums ausgeübt. Gemeindekooperationen tragen regional zur Erweiterung des Angebotes bei. Dabei spielt die 
Multiplikatorenfunktion der hauptamtlich Beschäftigten eine zunehmend wichtigere Rolle. In den Kirchenkreisen 
werden die musikalischen Aktivitäten zu annähernd 90% von nebenamtlich Tätigen ausgeübt. 

Die musikalische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in den Kirchengemeinden ist durch fachliche Beratung 
und multiplikatorische Maßnahmen deutlich intensiviert. Weiterbildungsangebote sowohl im musik-
pädagogischen Bereich (Gründnung von Kinderchören), als auch in der Fachrichtung Popularmusik werden 
kontinuierlich ausgebaut. Musikvermittlung gewinnt zunehmend an Bedeutung.
Durch zentrale Personalplanung der Kirchenkreise sind A- und B-Kirchenmusikstellen regional gesichert.
C-Ausbildungskurse werden durch Kooperation benachbarter Kirchenkreise in der gesamten Landeskirche
fortlaufend angeboten. Dadurch ist neben der örtlichen kirchenmusikalischen Versorgung der Gemeinden auch
der Nachwuchs an Kirchenmusikstudierenden gewährleistet.

Die musikalische Arbeit ist durch regelmäßige landeskirchliche Weiterbildungsangebote qualifiziert. 
Dazu tragen auch die fachspezifischen Maßnahmen der kirchenmusikalischen Verbände bei.
Es gibt für alle Fachrichtungen (Orgel, Chor, Kinderchor, Popularmusik, Posaunenchöre) spezifische Angebote. 

Konzeptionen auf Kirchenkereisebene umgestellt. Multiplikatorische Aufgaben gewinnen verstärkt an 

28



Erläuterungen

- Kostenträger Kirchenmusik Generalia
- Kostenträger Kirchenmusik C-Ausbildung

Durch geringer werdende Einnahmen aus der Kantatekollekte (Förderung der Kirchenmusik) sinken die Erträge. Demgegenüber werden die Zuweisungen 
stärker abgesenkt und der Wirtschaftsaufwand im Hinblick auf die Kantatekollekte etwas angehoben, um Flexibilität zu gewinnen. Im Bereich des 
Sachaufwandes finden viele Veränderungen statt (Kürzungen, neue Aufgaben durch Wechsel aus einem anderen Bereich, einmalige Veranstaltung in 
2021 usw.). 

Bisher wurden Personalaufwendungen der Assistenzen der Dezernats-Kostenstelle zugeordnet und waren daher unter den "Verrechneten Gemeinkosten" 
zu finden. Ab 2021 werden die Zeitanteile auf die Kostenträger verteilt. Im Ergebnis steigen die "zugeordneten Personalaufwendungen", dafür sinken die 
"verrechneten Gemeinkosten". Diese Umstellung soll in den Folgejahren die Transparenz hinsichtlich der tatsächlichen Personalaufwendungen erhöhen.
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HF006

1

2

3

1.1

1.2

1.3
2.1

1.2 Fundraising-Erträge 25.000    30.000    30.000    30.000
(ohne Personalkostenzuschüsse 
des Freundeskreises)

Die Pflege von Spiritualität wird zunehmend als Kernaufgabe und Kernkompetenz der Gemeindearbeit erkannt. Die 
Kompetenz zur geistlichen Begleitung ist im Bereich der Landeskirche durch Qualifizierungsangebote erhöht 
worden. Spiritualität wird zunehmend als eine Querschnittsaspekt verschiedener kirchlicher Arbeitsfelder gesehen.

Das Tagungshaus wird auch von bestimmten externen Gruppen angenommen.
Nach pandemiebedingte Ausfällen im Angebot (Kurzarbeit) hat sich die Belegung konsolidiert.

Eckart Schwab

Offene geistliche Angebote unterstützen Menschen dabei, ihr Lebensgespräch mit Gott zu führen und ihr Leben in 
der Perspektive des Glaubens verantwortlich zu gestalten.

Das Angebot des Hauses der Stille ist an den gegenwärtigen geistlichen Herausforderungen in Kirche und 
Gesellschaft orientiert.

Kursangebote, in denen Menschen ganzheitliche Zugänge zur Gotteserfahrung mit Leib, Seele und Geist finden 
und aus der biblischen Botschaft neue Orientierung für ihr Leben gewinnen sind etabliert.
Qualifizierungskurse in geistlicher Begleitung von Einzelnen und Gruppen für geeignete beruflich und 
ehrenamtlich Mitarbeitende werden angeboten.  
Die Qualität von geistlicher Begleitung in der Landeskirche ist gesichert und weiterentwickelt.
Geistliche Angebote von Kirchengemeinden und Einrichtungen im Bereich der Landeskirche sind vernetzt. Das 
Haus der Stille ist mit seinen geistlichen Angeboten mit kirchlichen Einrichtungen und Initiativen anderer 
Landeskirchen auf EKD-Ebene vernetzt.

Die Rentabilität der Einrichtung ist deutlich gesteigert. Die Einnahmen sind durch geeignete Maßnahmen 
gesteigert (u.a. Anpassung der Preise für Kost, Logis und Angebot). Die wirtschaftliche Entwicklung
der letzten 5 Jahre wird durch ein externes Gutachten evaluiert.
Fundraising für die Einrichtung ist konzeptionell entwickelt, organisatorisch umgesetzt und generiert
dauerhaft Erträge .
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Erläuterungen

Haus der Stille: 

Nachfrage zur Beherbergung von Einzelgästen hat sich stabilisiert und der Refugiumsbetrieb soll erhalten bleiben.
Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die 
Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen.
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HF007

1

2

3

1.1
1.2
1.3
1.4

2.1
2.2
2.3
2.4

3.1

Theologische Impulse der unterschiedlichen Handlungsfelder der EKiR werden identifiziert und vernetzt.
Theologische Anregungen werden mit der EKD/UEK und der Ökumene diskutiert.
"Demokratie gestalten. Streitkultur stärken" - Projekt zum Jubiläum Emden 2021

Der Austausch zwischen akademischer Theologie und der Landeskirche ist profilbildend für beide Seiten.

Theologie treibende Akteure im LKA und in den Einrichtungen werden in verstärkten Austausch gebracht.

Dr. Volker Haarmann

Dezernat 1.1 verantwortet die Arbeit zu theologischen (Grundsatz-) Fragen auf landeskirchlicher Ebene. Theologie 
ist dabei ein bibel-genährtes kritisches Prüfen der Erinnerungen und gegenwärtigen Erfahrungen des Glaubens, 
sowie ein hoffendes Konstruieren von neuen Gedanken.

Die Gemeinden prägen mit ihren Anliegen die theologische Arbeit der Landeskirche und profitieren ihrerseits 
von entsprechenden Impulsen.

Die Vernetzung der unterschiedlichen theologischen Akteure im Bereich der Landeskirche (und darüber hinaus) 
führt zu handlungsorientierten Impulsen, die das theologische Profil der Landeskirche schärfen.

Die Kontaktpflege zu den Evangelischen Fakultäten und Instituten wird ausgebaut. Fortentwicklung der 
Kooperationen insbesondere auch mit der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel.

Die für die Gemeinden derzeit besonders relevanten theologischen Fragen sind identifiziert.
Die Landeskirche macht den Gemeinden Angebote für theologische Impulse in Kernfragen.
Zusammen mit den Fakultäten werden Bildungsangebote zu gemeinderelevanten Fragen angeboten.
Umstrukturierungen werden mit theologischen Grundsatzfragen in einen konstruktiven Diskurs gebracht. 
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Erläuterungen

- Kostenträger Theologie (u.a. auch Kirchentag, Kirchengeschichte)
- Kostenträger Hochschulangelegenheiten

Die Rückführung von anrechenbaren Landesmitteln vonseiten der Ev. Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe (Maßnahme Aufgabenkritik) wird erstmals 
als Ertrag eingeplant, da Kontinuität besteht. Im Bereich der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel findet nur eine Anpassung an das IST 2020 statt - 
die Zuweisung ist im Übrigen eingefroren. Bei der Ev. Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe besteht eine geringfügige Erhöhung der Zuweisung.

Im Bereich der Sachkosten (Theologie) finden mehrere Veränderungen statt (Einsparungen, Anpassungen usw.). In Summe liegt eine Einsparung vor.

Bisher wurden Personalaufwendungen der Assistenzen der Dezernats-Kostenstelle zugeordnet und waren daher unter den "Verrechneten Gemeinkosten" 
zu finden. Ab 2021 werden die Zeitanteile auf die Kostenträger verteilt. Im Ergebnis steigen die "zugeordneten Personalaufwendungen", dafür sinken die 
"verrechneten Gemeinkosten". Diese Umstellung soll in den Folgejahren die Transparenz hinsichtlich der tatsächlichen Personalaufwendungen erhöhen.

33



HF008

1

2

3

1.1

1.2
1.3

2.1
2.2

3.1
3.2

1.1 Teilnehmende Fortbildungsmaßnahmen
2.1 Anzahl Tagungen

Kooperationen mit den Landesverbänden jüdischer Gemeinden werden fortgesetzt und ausgeweitet.

Wolfgang Hüllstrung

für die theologische Arbeit und für die Beziehungen zum Judentum in Deutschland und in Israel.

Die landeskirchliche Ebene hat die Implikationen eines erneuerten Verhältnisses zum Judentum für das
Selbstverständnis von Kirche in allen Handlungsfeldern vertiefend eingebracht.

Die landeskirchliche Ebene hat die Beziehungen zu jüdischen Gemeinden und Landesverbänden gepflegt und
dabei den für Kirche notwendigen Dialog mit dem Judentum gestärkt und vertieft.

Die landeskirchliche Ebene hat Verantwortungsbereiche im öffentlichen Diskurs wahrgenommen, indem sie
sich insbesondere um einen konstruktiven Austausch zwischen dem Themenfeld der Erneuerung des christlich-
jüdischen Verhältnisses einerseits und der Frage nach einem gerechten Frieden im Nahen Osten andererseits
bemüht und nachdrücklich gegen Antisemitismus eintritt.

Die Beratung und Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen werden fortgeführt (Gemeinden, Kirchenkreise,
Werke, Einrichtungen, Pastoralkolleg).

Die aktive Beteiligung in Gremien im Bereich der EKD wird fortgesetzt (Gemeinsamer Ausschuss, EMOK).

Die Erneuerung des Verhältnisses zum Judentum, die unmittelbar das Selbstverständnis der EKiR als Kirche betrifft,
ist weiterhin konstruktiv zu gestalten. Dabei stellt nicht zuletzt die Polarisierung im Nahostkonflikt den Dialog
innerhalb unserer Kirche sowie mit unseren jüdischen Partnern vor Herausforderungen. Dabei ist zu beachten, dass
mit der politischen Kontroverse auch grundsätzliche theologische Fragestellungen bzgl. des Verhältnisses zum
Judentum wie auch zur Christenheit im Nahen Osten aufgeworfen werden.

Eine evangelische Beteiligung an Veranstaltungen zum Themenjahr 2021 "1700 Jahren Judentum in
Deutschland" ist vorbereitet.

theologische Themen bearbeitet.

Die Israel-Palästina-Arbeit ist weiter entwickelt.
Mit jüdischen Kooperationspartnern in Deutschland und Israel sowie Partnern der ELCJHL sind gemeinsam
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Erläuterungen

Kostenträger Christen und Juden

Durch geringer werdende Einnahmen aus der Israelsonntagskollekte sinken die Erträge. Demgegenüber werden die Zuweisungen (Aufwendungen) im 
Hinblick auf die Kollekte abgesenkt. Im Bereich der Zuweisungen sind  zwei einmalige Projekte für das Jahr 2021 enthalten, die die Kirchenleitung 
beschlussmäßig unterstützt hat: Eine Bauzuschuss für Nes Ammim, Israel, sowie Projektmittel für 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland 
(Veranstaltungsreihen unter KL-Beteiligung in der Fläche des Rheinlandes).

Bisher wurden Personalaufwendungen der Assistenzen der Dezernats-Kostenstelle zugeordnet und waren daher unter den "Verrechneten Gemeinkosten" 
zu finden. Ab 2021 werden die Zeitanteile auf die Kostenträger verteilt. Im Ergebnis steigen die "zugeordneten Personalaufwendungen", dafür sinken die 
"verrechneten Gemeinkosten". Diese Umstellung soll in den Folgejahren die Transparenz hinsichtlich der tatsächlichen Personalaufwendungen erhöhen.
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Erläuterungen

 Der Handlungsfeldgruppe "Lebendige Gemeinde" sind die Handlungsfelder "Gemeinde und Kirchenentwicklung", "Frauen- und Männerarbeit", 
"Bibliotheksarbeit", "Bauberatung", "Interkulturelle Öffnung", "Fundraising" und "Kollekten" zugeordnet.  
Bisher wurden Personalaufwendungen der Assistenzen der Dezernats-Kostenstelle zugeordnet und waren daher unter den "Verrechneten Gemeinkosten" 
zu finden. Ab 2021 werden die Zeitanteile auf die Kostenträger verteilt. Im Ergebnis steigen die "zugeordneten Personalaufwendungen", dafür sinken die 
"verrechneten Gemeinkosten". Diese Umstellung soll in den Folgejahren die Transparenz hinsichtlich der tatsächlichen Personalaufwendungen erhöhen. 
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HF009

1
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1.1
1.2
1.3

2.1

2.2

3.1

3.2

1.3 Teilnehmende am Symposium 75 80 80 80 80

Der Aufbau von Vernetzungen im kirchlichen und diakonischen Bereich und auch mit den Akteuren der 
Zivilgesellschaft ist auf den verschiedenen Ebenen der Kirche selbstverständlich und trägt dazu bei, das 
Gemeindeleben lebendig zu erhalten (I, II, III, IV).

Jürgen Sohn
Gemeinden, kirchliche Einrichtungen und Gremien finden im Zentrum Gemeinde und Kirchenentwicklung eine 
zentrale Anlaufstelle für ihre Fragen, erhalten Unterstützung in ihrem Bemühen, vor Ort lebendige Gemeinde zu 
leben und eine qualifizierte Beratung durch die verschiedenen Fachbereiche. Vielfältige Formen, Gemeinde zu 
leben, werden unterstützt.

Beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitende, die in den verschiedenen Ebenen der EKiR Verantwortung tragen, 
erleben das Zentrum Gemeinde und Kirchenentwicklung als einen kompetenten Ansprechpartner für vielfältige 
Themen ("Service aus einer Hand") und erfahren Unterstützung für ihr Handeln (I, II, IV, V).

Ideen und Modelle für eine zukunftsfähige Kirche sind exemplarisch entwickelt und werden vor Ort in der 
Umsetzung begleitet. Inklusive Zugänge zur Gemeinde sind gestärkt. Neben den Ortsgemeinden haben sich 
unterschiedliche Formen des Gemeindeseins etabliert oder eine geeignete Form als Projekt gefunden (IV).

Das Angebot des Zentrums ist bekannt und wird genutzt.
Ein gemeinsames Angebot aller Arbeitsbereiche ist veröffentlicht.
Themen zur Kirchenentwicklung werden in Form eines Symposiums bearbeitet.

Der Unterstützungsbedarf für die Arbeit in den Gemeinden, Einrichtungen und Gremien etc. ist weiterhin sehr hoch. Eine nicht 
angemessene Bearbeitung von Konflikten kann sehr großen Schaden im Gemeindeleben und in der Kirche verursachen.  Die 
Ausdifferenzierung der Lebensverhältnisse erfordert ein differenziertes Angebot kirchlichen Lebens, um Gemeindemitglieder und 
Interessierte zu erreichen. Deswegen sollten sich, neben der Ortsgemeinde, auch andere Formen von Gemeinde und 
Erprobungsräume etablieren können. Die Themen Mitgliederbindung und Mitgliedergewinnung müssen ebenso noch an Gewicht 
gewinnen, wie Kooperationen mit unterschiedlichen Partnern im Sozialraum. 

Eine angemessene Vernetzung mit den Verbänden ist bis Ende 2021 so gestaltet, dass die lang- 

Neue Ansätze zur Schaffung und Weiterentwicklung inklusiver Zugänge zu seelsorglichen Angeboten werden 
sind durch Projekte mit Gemeiden und Einrichtungen exemplarisch entwickelt und erprobt.
Ein Konzept, wie neue Formen von Gemeinde gefördert und begleitet werden, ist entwickelt. 

fristigen Ziele gemeinsam erreicht werden.
Modelle zur Vernetzung in den Sozialraum hinein sind begleitet und weiterentwickelt.
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Erläuterungen

Zentrum Gemeinde und Kirchenentwicklung:

- Missionale findet 2021 in reduzierter (anderer) Form statt;
- geringere Kosten für die Prädikanten-Zusatzkurse (weniger Kurstage); Preissteigerungen von Übernachtung und Verpflegung für die Prädikantenkurse; 

Erprobungsräume:
Verwaltungsaufwand bleibt unverändert; Kosten der Evaluation werden den Projektmitteln entnommen (Finanzierung durch Entnahme aus 
Rückstellungen).

Bei der Evangelischen Landjugendakademie Altenkirchen

Die Erfahrungen aus der Corona Krise im Jahr 2020 zeigen, dass bei den landeskirchlichen Einrichtungen ein hohes Risiko im Bereich der Zuschüsse, 
Teilnehmerbeiträge für Programmarbeit, Veranstaltungen bzw. Fortbildungen besteht. Demgegenüber fielen die Aufwendungen für nicht durchgeführte 
Maßnahmen geringer aus. Die Planansätze 2021 gehen von einer wieder "normalen" Situation aus.

Beratungen des Beirates zur zeitnahen Umstrukturierung laufen mit dem Ziel, die Leitungsstelle vom Fachbereich zu entkoppeln und damit einhergehend 
die Befristung der Referentinnen-Stelle von Frau Steinhard zu beenden.

Anpassungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung und den Gebäudekosten -  Höhere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt 
durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte;
Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die 
Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen. Außerdem 
wurde die Verteilung der Kosten für die Verwaltung (THZW) berichtigt.
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HF011
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1.1

3.1

Die bisherige Landesvertreterversammlung wird durch den Rheinischen Männertag ersetzt. Damit wird

Eckart Schwab

Frauen- und Männerarbeit sprechen durch zielgruppenbezogene spirituelle Angebote, Bildungs- und 
Weiterbildungsarbeit Menschen in ihren geschlechtsspezifischen Lebensumständen an. Besondere 
Lebenssituationen in Kirche und Gesellschaft sind dabei ebenso im Blick wie generationenübergreifende Aspekte.

Die Gremien der ehrenamtlichen Verbandarbeit (Evangelische Frauenhilfe e. V., Landesarbeitsausschuss für 
Männerarbeit etc.) sind gestärkt (V).

Netzwerktreffen finden regelmäßig statt (IV). 

Gruppen, Initiativen und Aktivitäten in Gemeinden und Kirchenkreisen erfahren durch die Vermittlung von 
personellen und materiellen Ressourcen eine Unterstützung für ihre Arbeit (II, VI).

Neue Formate in der Frauenarbeit zur Erreichung der Zielgruppen über die klassische Verbandsarbeit

Die Väter-Kind-Arbeit ist durch die Anbindung an eine Familienbildungsstätte finanziell abgesichert.
Die Männerarbeit koooperiert verstärkt mit dem Zentrum Gemeinde und Kirchenentwirklung.

 hinaus sind entwickelt.

Der demographische Wandel wird eine immer stärkere Herausforderung für die Gemeinden. Die Rolle von Frauen 
und Männern werden in der Gesellschaft zunehmend beleuchtet und ihre Veränderungen unter den heutigen 
Rahmenbedingungen beschrieben und diskutiert. Gemeinden fragen verstärkt an, wie sie geschlechtsspezifische 
Angebote initiieren und Menschen gezielter erreichen können. 

Innen- und Außenwirksamkeit gesteigert.

Verstärkter Ansatz, Teilnehmer aus der Väterarbeit für die Angebote der Männerarbeit zu interessieren;
Neue Formen (z.b. Ökologlie, Mobilität, Spiritualität ) werden erprobt.
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Erläuterungen

 Frauen- und Männerarbeit:

Die Bezuschussung der Evangelischen Frauenhilfe und der Evangelischen Frauenarbeit bleibt konstant. Die Jahresberichte bzw. Verwendungsnachweise 
erfolgen jährlich an das Fachdezernat.

Bei der Männerarbeit der Evangelischen Kirche im Rheinland wurden die Planmaßnahmen aus der mittelfristigen Finanzplanung übernommen. Die 
Erfahrungen aus der Corona Krise im Jahr 2020 zeigen, dass bei den landeskirchlichen Einrichtungen ein hohes Risiko im Bereich der Zuschüsse, 
Teilnehmerbeiträge für Programmarbeit, Veranstaltungen bzw. Fortbildungen besteht. Demgegenüber fielen die Aufwendungen für nicht durchgeführte 
Maßnahmen geringer aus. Durch Änderung des Weiterbildungsgesetzes kann es bei der Kooperation mit der Familienbildungsstätte zu veränderter 
Bezuschussung kommen, eine Bewertung ist schwierig, da in 2020 eine Vielzahl der Maßnahmen abgesagt werden musste.

Anpassungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung und den Gebäudekosten -  Höhere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt 
durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte;
Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die 
Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen. Außerdem 
wurde die Verteilung der Kosten für die Verwaltung (THZW) berichtigt.
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1.1

1.2
2.1
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3.1 Strategisch Kooperationen mit größeren Bibliotheken und Bibliotheksverbünden werden intensiviert bzw. neu ers

Dr. Volker Haarmann

Die Hochschul- und Landeskirchenbibliothek ist eine Einrichtung der Evangelischen Kirche im Rheinland, die der 
Forschung, der Lehre und dem Studium sowie der Medien- und Informationsversorgung dient.

Die Hochschul- und Landeskirchenbibliothek versorgt die Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel mit 
gedruckten und elektronischen Literaturressourcen.

Die Hochschul- und Landeskirchenbibliothek versorgt die Kirchengemeinden, die Kirchenkreise, die 
landeskirchlichen Einrichtungen, die Kirchenleitung der Evangelischen Kirche im Rheinland und das 
Landeskirchenamt mit gedruckten und elektronischen Literaturressourcen.

Die Digitalisierung im Bereich von Literaturversorgung wird zunehmend zum Schwerpunkt der Bibliothek.

Das Thema Digitalisierung und E-Books wird im Rahmen der strategischen Planungen intensiv mit
berücksichtigt.
Die Kirchliche Hochschule wird stärker in die Gestaltung des Anschaffungskonzepts für Neuerwerb von Literatur 
Über digitale Zugänge wird das Angebot der Bibliothek für den Bereich der ganzen Landeskirche intensiv beworb
Die Dienstbibliothek im Landeskirchenamt verstärkt den Schwerpunkt im Angebot digitaler Literaturzugänge. 
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Erläuterungen

alle Kostenträger der Hochschul- und Landeskirchenbibliothek Wuppertal einschl. LKA-Dienstbibliothek

In der Bibliothek werden in hohem Maße Sachaufwendungen ab 2021 gekürzt. Die 75 % Erstattungsleistung zugunsten der Kirchlichen Hochschule 
Wuppertal/Bethel (und damit zugunsten wiederum der EKiR) konnte u.a. aus diesem Grunde deutlich um 60.000,- Euro reduziert werden, sichtbar nur in 
den verrechneten Gemeinkosten. In der Summe liegen Einsparungen vor, die sich direkt auf die KiHo und damit indirekt auf die EKiR auswirken.
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3.2

Angemessene Reaktionszeiten auf Anfragen sind sicher gestellt (telefonisch, schriftlich, Ortstermine)

Die beständig steigenden Anforderungen an die Beratung, verursacht vor allem durch die zunehmende 
Überforderung von Ehrenamtlichen bei Gebäudefragen, sind mit den bestehenden Personalressourcen der 
Bauberatung kaum leistbar. Das Angebot muss sich daher zwangsläufig an der Personalressource ausrichten. 
Hilfreich wäre eine in den Kirchenkreisen flächendeckend vorhandene fachlich besetzte Bauverwaltung. 

Es findet jährlich eine Tagung zu wechselnden Themen für Baukirchmeister/innen statt.
Zweimal jährlich finden Erfahrungsaustausch-Treffen des Netzwerkes Kirchenkreisarchitekten statt- 
inzwischen geöffnet auch für Verwaltungsmitarbeitende. 

Ein integriertes Beratungsangebot zwischen Bauberatung und dem Zentrum Gemeinde und Kirchen-
entwicklung ist entwickelt.(Pilotprojekt läuft)
Modellhafte Lösungsvorschläge werden nach Verleihung des Architekturpreises der EKiR dokumentiert.

Für ehrenamtliche Bauverantwortliche und hauptamtlich in den Kirchenkreisen Beschäftigte wird der 
kontinuierliche Kompetenzaufbau und die Vernetzung untereinander weiterhin gefördert. (V, VII)

Das vorhandenen Materialangebot im Internet und Intranet ist ausgebaut (www.ekir.de/bauberatung)

Gudrun Gotthardt
Die Bauberatung bietet den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen Unterstützung bei den anstehenden 
baufachlichen Fragestellungen und berücksichtigt dabei die Anforderungen der Baukultur, der Nachhaltigkeit, 
finanzielle und rechtliche Rahmenbedingungen sowie das Gemeindeprofil. Dies gilt analog für die spezifische 
Fachberatung im Bereich von Orgeln und Glocken.

Die gleichbleibende Qualität der Beratung, die sich inhaltlich an den Bedürfnissen der Kirchengemeinden und 
Kirchenkreise orientiert, ist sicher gestellt. (IV, VII)

Die intensive Begleitung von Gebäudestrukturprozessen der Gemeinden unterstützt den verantwortungsvollen 
Umgang mit der Ressource Gebäude. (IV, VI, VII)
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Erläuterungen

Die Höhe der Erstattungen der Verwaltungsgebühr wurden an die IST Wert 2018 und 2019 angepasst. Die Höhe der Verwaltungsgebühren ist abhängig 
von der Inanspruchnahme der Orgel- und Glockenberatung. Im Jahr 2021 beginnen die Vorbereitungen für den Kirchbautag im Jahr 2022 in Köln 
(Beschluss der Kirchenleitung vom 12.07.2019). Hierfür sind in den Jahren 2021 und 2022 jeweils Personalaufwendungen i.H.v. 20.000 Euro und 

Verrechnung wurde der Verrechnungsschlüssel für die Miete von m² auf Anzahl Köpfe geändert. Dies führt  bei den Zugeordneten Infrastrukturkosten zu 
einer Erhöhung. Im Jahr 2023 findet der Architekturpreis statt. Hierzu wurde der Ertrag um 2.000 Euro und der Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand um 
15.000 Euro erhöht.
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3.2

Menschen anderer kultureller Herkunft beteiligen sich als beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitende in allen 
Bereichen und auf allen Ebenen am kirchlichen Handeln (II, V).

Die Vorlage zu einer theologischen Grundlegung für interkulturelle Öffnung der Kirche ist unter Federführung 

Fachtage und regionale Vernetzungstreffen zu untersch. Aspekten von interkultureller Öffnung finden statt. 1.3 E

Jürgen Sohn / Mike Lee
Beim Arbeitsgebiet "Interkulturelle Öffnung" geht es darum, dass die ev. Kirche ihr Leben und Handeln auf die 
Situation der heutigen multikulturellen Gesellschaft abstimmt. Dazu bedarf es innerhalb der evangelischen Kirche 
Sensibilität für Interkulturalität, Kompetenz in interkultureller Theologie sowie Kreativität bei der Umsetzung 
interkultureller Öffnung in allen Bereichen des kirchlichen Lebens und in der Personalentwicklung.

Eine auf die empirische Sozialgestalt der Kirche bezogene interkulturelle Ekklesiologie ist entwickelt, bei der 
deutlich ist, dass "Missionarisch Volkskirche sein" auch "Interkulturell Volkskirche sein" einschließt. Neue 
Gemeindeformen (LS 2017) wie Assoziierte und Kooperierende Gemeinde sind vor Ort etabliert (I, IV).

In allen Bereichen kirchlichen Handelns wie z. B. Gottesdienst, Seelsorge, Amtshandlungen, 
Konfirmandenarbeit, KiTa-Arbeit, Bildung, Gemeindeleitung, Mitarbeit in ökumenischen Netzwerken, Diakonie - 
findet die interkulturelle Dimension Beachtung (I, II, IV).

des Theologischen Ausschusses erarbeitet.

Die Gesellschaft in Deutschland entwickelt sich zunehmend hin zu einer multikulturellen Gesellschaft. Mit dem 
Zustrom von Menschen anderer Sprache und kultureller Herkunft vollzieht sich auch ein Zustrom anderer religiöser 
Traditionen und Überzeugungen. Das Spektrum, innerhalb dessen sich innerchristliche Ökumene vollzieht, hat sich 
erheblich erweitert. Insbesondere die Übernahme von Verantwortung der "2. Generation" in den Gemeinde bietet 
neue Möglichkeiten, sofern die Gemeinde der Landeskirche sich dem öffnen.

sind erweitert.
Die Möglichkeiten für Menschen anderer kultureller Herkunft, berufliche Mitarbeitende in der EKiR zu werden, 

Die Unterstützung und Beratung von Kirchengemeinden, Kirchenkreisen, Ämter, Werken, Einrichtungen bei 

Kompetenz wird angeboten.
Die Fortbildung für berufliche und ehrenamtliche Mitarbeitende zur Erweiterung der interkulturellen 
Das Ziel interkultureller Öffnung ist in Gemeinde- und Kirchenkreiskonzeptionen aufgenommen.
haben begonnen.
Pilotprojekte, an denen interkulturelle Gottesdienste, interkulturelle Bibelkreise u. ä. durchgeführt werden,
der Umsetzung von interkultureller Öffnung ist organisiert und angeboten.
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Erläuterungen

Interkulturelle Öffnung:

Anpassung der Kosten für Gebäude und im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die 
Zeitanteile ebenfalls auf die Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen.
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2.1

Henning Boecker

Fundraising leistet einen Beitrag zur Gemeinde- und Kirchenentwicklung, indem es Kontakte schafft, 
Beteiligungsmöglichkeiten vermehrt und zusätzliche zeitliche und finanzielle Ressourcen generiert

Das Bewusstsein für die Notwendigkeit der Akquise zusätzlicher Ressourcen ist gestärkt. (VI, IV, V, VII)

Die Entwicklung des Fundraisings der Kirchenkreise, Kirchengemeinden und landeskirchlichen Einrichtungen 
wird unterstützt. (IV, V, VII)

Die Potentiale des Fundraisings werden ausgenutzt. (IV, VI, VII)

Die Fundraising-Basiskurse laufen in R-W-L-Kooperation.
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Erläuterungen

Die anteilige Finanzierung von Fortbildungen im Bereich Fundraising wird nach Schließung der Koordinierungsstelle fortgesetzt.
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1.1

1.2

2.1

3.1 Die neue Finanzsoftware digitalisiert die Abwicklung des Kollektenwesens in erheblichem Umfang.
3.2

Kollektenmittel für profilbildende Projekte mit landeskirchlicher Bedeutung stehen zur Verfügung und werden 

Henning Boecker

Das Dezernat schlägt mit der Fachgruppe für Kollekten, Spenden und Fundraising der Kirchenleitung den 
landeskirchlichen Kollektenplan vor, sammelt, bündelt und schüttet Kollekten aus und stellt Servicematerial für 
Kirchengemeinden und Kirchenkreise zur Verfügung.

Die  Kollekten werden ihrer liturgischen Bedeutung als gottesdienstliche Handlung entsprechend eingesetzt und 
einladend empfohlen (I). Das Kollektenwesen ist transparent (VII). Das Kollektenaufkommen ist stabil (VI).

Durch die Einnahme von Kollektengeldern ist die Förderung von profilbildenden Projekten mit landeskirchlicher 
Bedeutung gesichert. (II) (III)

Die Abwicklung und Verwaltung der Kollektengelder durch die kreiskirchlichen Stellen ist vereinfacht, um eine 
Verkürzung der Bearbeitungszeiten zu erreichen. Das digitale Spenden ist ein fester Bestandteil des 
landeskirchlichen Kollektenwesens.(VII)

Das Kollektenempfehlungsheft ist aktualisiert und enthält sowohl einen kurzen als auch einen ausführlichen  
Empfehlungstext zu jeder landeskirchlichen Kollekte. 
Erste Schritte zur Revision des Kollektenplans sind umgesetzt. 
Der größer gewordene Gestaltungsspielraum aus dem Pilotprojekt wird genutzt.

Das Kollektenaufkommen ist aufgrund der Corona-Krise seit März 2020 massiv eingebrochen. Die Ausfälle konnten 
nur zu einem kleinen Teil durch die Einnahmen aus bargeldlosen Spenden kompensiert werden. 

abgerufen.

Die Möglichkeiten für das digitale Spenden werden weiter ausgebaut. 
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Erläuterungen

 Erhöhung des Planansatzes um Nebenkosten des Geldverkehrs wegen der Gebühren für die Onlinekollekten.
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Erläuterungen

In dieser Handlungsfeldgruppe sind die Handlungsfelder Seelsorge (Seelsorge Generalia und Politische Vertretung), Familien- und Lebensberatung, 
Seelsorge für Studierende, Notfallseelsorge und Polizeiseelsorge der Abteilung 1, Dezernat 1.3 Gemeinde, sowie die Schulseelsorge - Abteilung 3, 
Dezernat 3.2 Schulische Bildung, zusammengefasst. 
Bisher wurden Personalaufwendungen der Assistenzen der Dezernats-Kostenstelle zugeordnet und waren daher unter den "Verrechneten Gemeinkosten" 
zu finden. Ab 2021 werden die Zeitanteile auf die Kostenträger verteilt. Im Ergebnis steigen die "zugeordneten Personalaufwendungen", dafür sinken die 
"verrechneten Gemeinkosten". Diese Umstellung soll in den Folgejahren die Transparenz hinsichtlich der tatsächlichen Personalaufwendungen erhöhen. 
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HF017

1

2

3

1.1
1.2

2.1
2.2
2.3
2.4

3.1

2.1 Begleitung von Konferenzen/Konventen 1 1 1 1 1
pro Seelsorgefeld pro Jahr

2.1 Anfragen nach zusätzlicher Begleitung 100% 100% 100% 100% 100%
denen entsprochen werden konnte

2.2 Fachkonferenzen mit mind. 15 TN 1 1 1 1 1
2.3 Anfragen nach Beratung zur Seelsorge- 100% 100% 100% 100% 100%

arbeit seitens der Kkr., denen 
entsprochen wird.

2.4 TN Studientage 80 80 80 80 80

Der Beratungskontakt mit den Seelsorgeausschüssen und Synodalbeauftragten der Kkr. ist verstärkt.

Jürgen Sohn / Eva Bernhardt
Zu diesem Handlungsfeld gehört die strukturelle und konzeptionelle Weiterentwicklung der verschiedenen 
Seelsorgefelder. Dies geschieht durch die Entwicklung fachlicher Standards, die politische Vertretung der Arbeit, 
Veröffentlichungen, die Vernetzung von Verantwortlichen und die Qualifizierung von Mitarbeitenden. Zudem werden 
Supervision und Coaching konzeptionell verantwortet.

Eine landeskirchliche Perspektivschrift zur Seelsorge ist beraten, auf einer Landessynode mit dem 
Schwerpunktthema Seelsorge (LS 2022) beschlossen und befindet sich in der Umsetzung. (I, II)

Verbindliche Strukturen der Beratung, Unterstützung, Zusammenarbeit und Aufsicht zwischen dem Dezernat 
und den zugeordneten Ämtern und Einrichtungen, den Kirchenkreisen, den Vertreterinnen und Vertretern der 
verschiedenen Seelsorgefelder sind implementiert und die Förderung der Vernetzungsqualität der 
Seelsorgefelder untereinander erfolgt. (VII, IV, III)

Die Aufrechterhaltung und neue Gestaltung fachlich kompetenter Seelsorgeangebote und-strukturen, trotz des 
geringer werdenen Anteils der beruflich Mitarbeitenden durch Steigerung des Anteils von ehrenamtlich 
Mitarbeitenden in verschiedenen Seelsorgefeldern, ist erfolgt. (V)

Die Beschlussvorlage einer landeskirchliche Perspektivschrift zur Seelsorge ist bearbeitet.
Die Planung für den Themenschwerpunkt Seelsorge für die LS 2022 ist abgeschlossen.

Die verbindliche Begleitung der Konferenz- und Konventsstrukturen der Seelsorgefelder ist gewährleistet.
Die Fachkonferenz Seelsorge und Beratung ist verstetigt.

Durch die in den versch. Seelsorgefeldern angebotene Deutung und Begleitung existentieller Erfahrungen erleben Menschen in 
besonderer Weise die Relevanz kirchlichen Handelns für ihr persönliches Leben und ihren Glauben. Die Erarbeitung  
zukunftsfähiger Perspekitven für die Arbeit der Seelsorge und die Umsetzung dafür notwendiger Maßnahmen ist daher ein 
wichtiger Faktor kirchlicher Entwicklung, Mitgliedergewinnung und -bindung. Entscheidend ist die Pfarrstellenentwicklung, die 
Gewinnung und Fortbildung ehrenamtlich Mitarbeitender, die Rahmenplanungen und Schwerpunktsetzung der Kirchenkreise und 
Gemeinden, die Finanzentwicklungen und Refinanzierungszusagen.

Die Durchführung von Studientagen für Seelsorge und Beratung wird gewährleistet und begleitet.

Der Ausbau der Fortbildungen für ehrenamtlich Mitarbeitende in der Seelsorge wird unterstützt.
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Erläuterungen

Seelsorge Generalia:

Gastgeber).

Anpassung im Bereich der Gebäudekosten und im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 
werden die Zeitanteile ebenfalls auf die Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen.
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HF018

1

2

3

1.1
1.2

2.1
2.2
2.3

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5

Anzahl der Beratungsfälle 407
2.3 Fortbildungen für MA d. Beratungsstellen 4 3 4 4 4 4

(1 Jahrestagung, 1 Beratungsstellen-
konferenz, 1 SKB, 1 Sekretariate)

3.1 Workshop zu supervisor. Themen 1 2 2 2 2 2
3.2 Fortbildungen und Schulungen sex. 21 7 40 40 40 30

Selbstbestimmung, Prävention

Schulung der Arbeitsgruppen der Kirchenkreise zur Schutzkonzepterstellung.
Die Ansprech-, Melde- und Hauptstelle unterstützt Kirchenkreise bei der Ausarbeitung von Schutzkonzepten.
Fortbildungsmodule zur Schulung von Muliplikatoren (Prävention sexualisierte Gewalt) werden angeboten.

Der Einsatz für öffentliche Fördermittel muss konsequent aufrechterhalten werden, da es zunehmend zu  Wettbewerbs- und
Konkurrenzsituationen kommt. Präventionskonzepte und -massnahmen gegen sexualisierte Gewalt müssen gemäß neuem
Gesetz in Kirchenkreisen, Gemeinden und Einrichtungen erarbeitet und umsetzt werden. Viele kirchlich Mitarbeitende,
Pfarrerinnen und Pfarrer empfinden ihre Arbeit zunehmend als belastend. Deshalb ist der Bedarf an vertraulicher und fachlich
fundierter Beratung und Seelsorge für berufliche und persönliche Themen hoch, ebenso der Bedarf an Coaching und Supervision.
Dies gilt ebenso für Einzelpersonen,  Paare, Familien, Teams und Gruppen.

Workshops zu spezifischen Themen von Supervision und Coaching werden angeboten.

Ausgestaltung der Prävention- und Interventionsaufgaben der Meldestelle gem. neuer gesetzl. Vorgabe.

Jürgen Sohn
Die psych. Beratungsarbeit wird von der Ev. Hauptstelle fachlich begleitet u. politisch vertreten. Die Hauptstelle
bietet für Mitarbeitende der EKiR und andere Ratsuchende Beratung, Seelsorge u. Supervision an. Sie bietet
Fortbildungen für Mitarbeitende in den Beratungsstellen und berät Träger. Angegliedert sind die lk. Ansprechstel-le
für den Umgang mit Verletzungen d. sexuellen Selbstbestimmung u. der Bereich Supervision und Coaching.

Das flächendeckende Netzwerk der Psychologischen Beratungsstellen in der EKiR ist qualitativ und quantitativ
gesichert (I, II).

Zur Unterstützung von Pfarrerinnen, Pfarrern und Mitarbeitenden der EKiR hat sich neben Seelsorge und
Beratung auch Supervision und Coaching etabliert. Auf Angebote kann zeitnah zurückgegriffen werden (I, IV,
V). Ein bedarfsgerechtes Supervisionssystem für Pfarrerinnen und Pfarrer sowie kirchlich Mitarbeitende ist
aufgebaut.

Präventionskonzepte zum Schutz vor sexualisierter Gewalt sind in allen Kirchenkreisen etabliert und die
beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitenden sind entsprechend geschult (II, III, IV, V).

Gespräche mit den Ministerien der Länder zur Bezuschussung der Arbeit finden regelmäßig statt.
Aktuelle Themen sind für die Beratungsstellen aufgearbeitet und als Informationen zur Verfügung gestellt.

Die Arbeit der Fachstelle für Supervision und Coaching hat sich etabliert.

Fortbildungen zu aktuellen Themen sind für Mitarbeitende in den Beratungsstellen verfügbar.
Mitarbeitende der EKiR erhalten kurzfristig einen Termin zur Beratung in der Hauptstelle.
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Erläuterungen

Hauptstelle für Familien- und Lebensberatung:

Zur Umsetzung der neuen gesetzlichen Regelung im Bereich Gewaltschutz - sexualisierte Gewalt -  wurden die Sachkosten der Ansprech- und 

anfallen.

Die Leitung der Hauptstelle für Familien- und Lebensberatung wurde durch Beschluss der Kirchenleitung neu geregelt. Die theologische Leitung wurde 
neu übertragen und der Dienstumfang von 0,5 auf 0,75 erhöht (Sollstelle 1,0). Die neue Stelle der Psychologischen Leitung wurde besetzt. Die 
Maßnahmen erfolgten im bisherigen Stellensoll, die Istausfinanzierung ist entsprechend höher im Jahr 2021.

Die Erfahrungen aus der Corona Krise im Jahr 2020 zeigen, dass bei den landeskirchlichen Einrichtungen ein hohes Risiko im Bereich der Zuschüsse, 
Teilnehmerbeiträge für Programmarbeit, Veranstaltungen bzw. Fortbildungen besteht. Demgegenüber fielen die Aufwendungen für nicht durchgeführte 
Maßnahmen geringer aus. Die Planansätze 2021 gehen von einer wieder "normalen" Situation aus.

Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die 
Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen.
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HF019

1

2

3

1.1
1.2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.5
3.1
3.2

1.1 Jährliche Gespräche mit den Rektoraten 28 18 18 18 18 18
1.2 Zahl der Andachten/ Gottesdienste 367 420 420 420 420 420

2.1 Studierende in Gremien (verantwortlich) 158 180 180 180 180 180
2.3 Kooperationsveranstaltungen Lehramt 30 24 26 26 26 26

3.1 Vergabequote der Mittel Notfonds 100% 100% 100% 100% 100% 100%

Die Angebote des Programms "Kirchliche Begleitung (Studierende Ev. Religionslehre)" verstetigen sich.

ESGn sind als internationale und interkulturelle Hochschulgemeinden attraktiv für Studierende verschiedener 
Fachrichtungen mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen. Damit eröffnen sie Dialogräume. Über 
entwicklungspolitische Bildungsangebote und Notfondsmittel werden als wichtiger Ausdruck des ökumenischen 
Profils unserer Kirche ausländische Studierende begleitet und unterstützt (II, III).

Der Zugang der Kirche zum Campus ist weiterhin sichergestellt.
Angebote finden auch in Kooperationen mit anderen Partnerinnen und Partnern auf dem Campus und in den
Räumen der ESGen statt.
Studierende übernehmen Verantwortung in Leitungs-/ Mitwirkungsgremien auf allen kirchlichen Ebenen.
Kooperationen mit der katholischen Kirche/KHGen werden konsolidiert und weiterentwickelt.

Jürgen Sohn
Die Evangelischen Studierendengemeinden (ESGn) bieten ein umfassendes Angebot für Studierende an den 
Hochschulen (Seelsorge, Beratung, Spiritualität, Bildung, Kultur). Sie sind Ansprechpartnerinnen für alle 
Mitarbeitenden der Hochschulen. Insbes. über die Wohnheimarbeit wird ein interkultureller Erfahrungsraum 
geschaffen. Die ESG-Pfarrer*innen sind mit Angeboten an und in den Hochschulen (Kooperationen und 

Die ESGn und ihre Mitarbeitenden sind an den Hochschulen ein relevanter Gesprächpartner, bringen die 
Positionen der Evangelischen Kirche ein und tragen maßgeblich dazu bei, dass die Evangelische Kirche am 
Campus und im wissenschaftlichen Diskurs präsent ist (I, II, III, IV).

Die ESGn erreichen als Gemeinden in besonderer Form zahlreiche junge Erwachsene, die von Ortsgemeinden 
weniger erreicht werden und bieten ihnen Möglichkeiten zur Übernahme von Verantwortung, zur Mitgestaltung 
des Gemeindelebens und Gemeinschaft, Spiritualität und Kultur. Die Partizipation junger Erwachsener ist 
unerlässlich in der ESG-Arbeit, eine selbstverständliche und bewährte Arbeitsform. (I, V)

Der Zugang der Kirchen zu den Hochschulen wird stetig auch durch die sehr unterschiedliche Auslegung der weltanschaulichen 
Neutralität schwieriger. Islamische Hochschulgruppen treten zunehmend aktiv und fordernd auf. Die ev. Akteure sind als 
vertrauenswürdiger und interessanter Partner aktiv im Gespräch, pflegen Kontakte zu den Hochschulen auf allen Ebenen und 
entwickeln diese weiter. Die Hochschulpfarrerinnen und -pfarrer sind unverzichtbare Kontaktstelle zwischen ev. Kirche und 
Hochschulen. Verdichtete Studiengänge machen die Präsenz am Campus (z.B. durch eine verstärkte Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern im universitären Kontext) notwendig.

Studierende werden angeregt und unterstützt, ihrer Spiritualität in liturgischen Formen wie Andachten und

Das Thema "Religion an Hochschulen" wird an den ESG-Standorten interreligiös diskutiert.

wichtige Komponenten des diakonischen, ökumenischen und entwicklungspolitischen Profils unserer Kirche.

Gottesdiensten Ausdruck zu verleihen.
Die Alumni- und Fundraisingarbeit werden weiter entwickelt.

Die Beratungszentren und die STUBE-Arbeit sind trotz räumlicher Zentralisierung und personeller Reduktion 
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Erläuterungen

Evangelische Studierendengemeinden der Evangelischen Kirche im Rheinland Aachen mit Studierendenwohnheim, Bonn mit 
Studierendenwohnheim, Duisburg-Essen, Düsseldorf mit Studierendenwohnheim, Koblenz, Köln mit Studierendenwohnheim, Saarbrücken mit 
Studierendenwohnheim, Trier und Wuppertal:
Maßnahmen der Prozesse Aufgabenkritik und Haushaltskonsolidierung sind gem. der Konzeption für die Beratungszentren umgesetzt. Eine 
Referentenstelle (0,13 Stelle) in der ESG Düsseldorf ist für 2021 aufgehoben, die Mitversorgung erfolgt durch die ESG Köln. Das Projekt "Theologische 
Begleitung von Lehramtsstudierenden der Ev. Theologie in der Evangelischen Kirche im Rheinland" wurde entfristet und wird ab 1.1.2021 als Arbeitsfeld 
bei der ESG Wuppertal geführt. Die Landespfarrstelle wurde auf eine volle Stelle erhöht, die halbe Projektstelle entfällt damit.
Seit 2019 wird die STUBE Arbeit und Sozialdiakonische Beratung durch die rheinischen Studierendengemeinden durch einen Zuschuss der VEM, 

Zug um Zug erfolgt durch die IT-Abteilung des Landeskirchenamtes die Anpassung gem. dem IT-Datenschutzkonzept in den ESGn, die Abschreibungen 
für die EDV Ausstattung erhöhen sich entsprechend.
Das Wohnheim in Köln wurde saniert, die Zimmersanierung im Wohnheim in Saarbrücken ist erfolgt. Hierdurch bedingte Mindereinnahmen bei den 
Mieten können zum Teil ausgeglichen werden, der Wert der Immobilien erhöht sich entsprechend.
Die Mieterhöhungen in den Studierendenwohnheimen, wie in den Maßnahmen zur Aufgabenkritik beschlossen, werden kontinuierlich bis 2023 
durchgeführt.  Höhere Gesamtkosten pro Gebäudevorkostenstelle sind bedingt durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und 
Anpassung an IST-Zahlen;  Die Planwerte für Mietnebenkosten wurden reduziert, da die Nebenkosten im Konto 421000 Mieterträge enthalten sind. 
Anpassungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung und beim Mietaufwand,  Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die 
Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten 
verrechnet, Zuordnung der Zeitanteile für die neuen Kostenträger der ESGn - Studierendenarbeit, Lehramtsbegleitung, STUBE und Fundraising). 
Außerdem wurde die interne Kostenverrechnung verändert, die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen.
Die hohen Abweichungen bei den zugeordneten Personalaufwendungen und den Gebäudeinfrastrukturkosten lassen sich durch die Erhöhung der 
Gebäudekosten, Veränderungen in der internen Kostenverteilung und der Umstellung der Zeitverteilung erklären.
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HF020

1

2

3

1.1
1.2
1.3
1.4

2.1
2.2

3.1
3.2

fortgebildet.

Die Kommunikationsqualität mit zuständigen Landes- und Bundesbehörden ist verstetigt.
Implementierung von Arbeitsroutinen und -standards am Dienstort Wuppertal ist abgeschlossen.

Da dieser Seelsorgedienst hoch angesehen, öffentlich wahrgenommen und verstärkt nachgefragt wird, wächst zugleich die 
Belastung der Notfallseelsorgesysteme und der ehrenamtlich und beruflich Mitarbeitenden durch steigende Einsatzzahlen. Die 
zukünftige Arbeitsfähigkeit der Notfallseelsorgesysteme hängt stark von der Gewichtung dieses Dienstes in den 
Pfarrstellenplanungen der Kirchenkreise und den Vereinbarungsgesprächen der Gemeinden mit ihren Pfarrerinnen und Pfarrern, 
sowie der verstärkten Gewinnung von ehrenamtlich Mitarbeitenden ab. Die Implementierung einheitlicher Fortbildungsstandards 
mit der EKvW ist nur im Konsens zu erreichen. 

Verständigung über einheitliche fachliche Standarts in der Fortbildung mit der EKvW ist abgeschlossen.
Ehrenamtlich Mitarbeitende werden zentral und regional auf Basis einheitlicher fachlicher Standards 

Eva Bernhardt
Das Landespfarramt unterstützt Kirchenkreise und Notfallseelsorgesysteme bei ihrer Arbeit durch Entwicklung 
fachlicher Standards und Konzeptionen, Veröffentlichungen und Material sowie durch umfassende Beratungs- und 
Fortbildungstätigkeit für beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitende. Zudem werden Einsätze bei Großschadenslagen 
koordiniert und ggf. geeignete Maßnahmen zur Nachsorge eingeleitet.

Die Arbeitsfähigkeit der Notfallseelsorgesysteme in den Regionen ist gewährleistet (I, II).

Die Implementierung von Fortbildungen für beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitende in der Notfallseelsorge auf 
Basis einheitlicher fachlicher Standards in Kooperation mit der Notfallseelsorge der EKvW und den 
Verantwortlichen der Notfallseelsorgesysteme ist erfolgt und verstetigt (I, III).

Die Qualität der Koordinierung von Großschadenslagen und der Durchführung geeigneter Maßnahmen der 
Nachsorge in Kooperation mit zuständigen Landes- und Bundesbehörden ist gesichert (I, II, III).

Beratungen der Kirchenkreise und Koordinatoren ist verstetigt.
Die Notfallseelsorgesysteme sind bei der Gewinnung von ehrenamtlich Mitarbeitenden unterstützt.
Die Kirchenkreise und Regionen sind bei der Aquise von Mitfinanzierungen unterstützt. 
Synergien durch die in Wuppertal zusammen angesiedelten Einrichtungen und Arbeitsbereiche werden 
genutzt.
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Erläuterungen

Landespfarramt für Notfallseelsorge:
Im Jahr 2019 wurde ein neues Betreuungsfahrzeug angeschafft, entsprechend hat sich der Planwert für Abschreibungen ab 2020 erhöht.

Seit Februar  2020 ist die Personalbesetzung im Landespfarramt für Notfallseelsorge wieder vollständig und ohne Vakanz. Die 
Personalkostenberechnung ist entsprechend angepasst.

Die Erfahrungen aus der Corona Krise im Jahr 2020 zeigen, dass bei den landeskirchlichen Einrichtungen ein hohes Risiko im Bereich der Zuschüsse, 
Teilnehmerbeiträge für Programmarbeit, Veranstaltungen bzw. Fortbildungen besteht. Demgegenüber fielen die Aufwendungen für nicht durchgeführte 
Maßnahmen geringer aus. Die Planansätze 2021 gehen von einer wieder "normalen" Situation aus.

Da für das Landespfarramt für Notfallseelsorge die Erträge und Sachkosten direkt auf Kostenstelle geplant werden und in der obigen Zusammenfassung 
die Kostenträgerplanung abgebildet ist, werden die einzelnen Ertrags- und Aufwandsarten in der Kostenstellenauswertung bzw. den Planmaßnahmen 
sichtbar. 

Anpassungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung und den Gebäudekosten -  Höhere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt 
durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte - waren 2020 noch nicht 
geplant;
Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die 
Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen. Außerdem 
wurde die Verteilung der Kosten für die Verwaltung (THZW) berichtigt.
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HF021

1

2

3

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5

2.1
2.2

3.1
3.2
3.3

Eva Bernhardt
Durch die Polizeiseelsorge wird ein verlässlicher und flächendeckender kirchlicher Dienst in der Polizei zur 
seelsorglichen, geistlichen und berufsethischen Begleitung von Polizistinnen und Polizisten gewährleistet. Das 
leitende Landespfarramt hält den Kontakt zum Innenministerium, zur Führung der Polizei,  zu den Oberbehörden und 
koordiniert die Arbeit.

Die Polizeiseelsorge ist bei 100% der Polizistinnen und Polizisten bekannt I, III).

Die Erreichbarkeit der Polizeiseelsorge ist verlässlich gesichert (I).

Das Angebot der seelsorglichen und geistlichen Begleitung von Polizistinnen und Polizisten ist flächendeckend 
gesichert und der berufsethische Unterricht bedarfsgerecht abgedeckt (I, II).

Pfarrerinnen und Pfarrer der Polizeiseelsorge sind in den Behörden verlässlich erreichbar. 
Gezielte Projekte bei aktuellen Problemlagen und Themen sind entwickelt und werden durchgeführt.
Differenzierte Teilnahme an polizeilichen Einsätzen und bei Veranstaltungen ist gewährleistet.
Regelmäßiger und vertrauensvoller Kontakt zu Ministerien und Behörden erfolgt. 
Förderung der STIFTUNG POLIZEISEELSORGE erfolgt. 

Die Akzeptanz der Arbeit in der Polizei wird durch die verlässlichen Strukturen und den persönlichen Einsatz weiterhin hoch 
bleiben. Die positive Wahrnehmung der Kirche hängt zunehmend von ihrem glaubwürdigen und erkennbaren Handeln ab. 
Gleichwohl steht die öffentliche Förderung der Arbeit unter dem Druck knapper finanzieller Ressourcen (freiwillige Leistungen). Die 
Anforderungen an den berufsethischen Unterricht steigen qualitativ und quantitativ. Der Dienst der  Polizistinnen und Polizisten ist 
mit wachsenden Anforderungen und zunehmend größeren persönlichen Risiken verbunden.

Kurzfristige Erreichbarkeit bei Anfragen zur Seelsorge und Krisenbegleitung ist flächendeckend gewährleistet. 
Präsenz bei Großschadenslagen sowie in der Prävention und Nachsorge erfolgt bedarfsgerecht. 

Regelmäßige Angebote (Gottesdienste, Seminare, berufsethischer Unterricht u.a.) finden verlässlich statt. 
Synergien durch die in Wuppertal zusammen angesiedelten Einrichtungen und Arbeitsbereiche werden genutzt.
Zusammenarbeit und Vernetzung mit anderen "Hilfesystemen" in der Polizei erfolgt gezielt und nachhaltig.
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Erläuterungen

Landespfarramt für Polizeiseelsorge:
Die Erfahrungen aus der Corona Krise im Jahr 2020 zeigen, dass bei den landeskirchlichen Einrichtungen ein hohes Risiko im Bereich der Zuschüsse, 
Teilnehmerbeiträge für Programmarbeit, Veranstaltungen bzw. Fortbildungen besteht. Demgegenüber fielen die Aufwendungen für nicht durchgeführte 
Maßnahmen geringer aus. Die Planansätze 2021 gehen von einer wieder "normalen" Situation aus.

Da für das Landespfarramt für Polizeiseelsorge die Erträge und Sachkosten direkt auf Kostenstelle geplant werden und in der obigen Zusammenfassung 
die Kostenträgerplanung abgebildet ist, werden die einzelnen Ertrags- und Aufwandsarten in der Kostenstellenauswertung bzw. den Planmaßnahmen 
sichtbar. 

Anpassungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung und den Gebäudekosten -  Höhere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt 
durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte;
Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die 
Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen.
Polizeiseelsorge aus dem ehemaligen GGA - s. auch HF 088.
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Haushalt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Haushaltsjahr 2021 

Handlungsfeldgruppe 

HFG05 - Erziehung und Bildung 

Handlungsfelder: Seite: 

HF023 - Kinder- und Jugendbildung, Arbeitsstelle für 
Auslandsfreiwilligendienste (Abt. 3) 
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80 
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Erläuterungen

Die Handlungsfeldgruppe 05 vereint die zum 01.01.2021 fusionierten Dezernate 3.1 und 3.2 zu Dezernat 3.1 Schulische und außerschulische Bildung. sowie 

Ab dem HHJ 2022 werden die Bewirtschaftungskosten im Schulbetrieb eingeplant. Der 

Gemeinden) refinanziert. Das entspricht 77%. 

Das Gesamtergebnis weist trotz diverser Einsparungen eine Erhöhung  zum Vorjahr aus. Das ergibt sich unter anderem aus der Reduzierung der 
Refinanzierung der Länder, die unter anderem auf einem geringeren Ansatz der Personalkosten im Vergleich zur Planung 2020 im Dezernat 3.3 der 
landeskirchlichen Schulen beruhen und einen Mehraufwand aus Steuern, Zuweisungen und Spenden sowie der zugeordneten Infrastrukturkosten. Diese 
erklären sich durch 2.5%PK Steigerung (Hausmeister Schulen) sowie durch gestiegene Lohnkosten im Bereich der Unterhaltsreinigung Schulen
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HF023

1

2

3

1.1

2.1 Die Modellprojekte Partizipation werden von der Steuerungsgruppe der Kirchenleitung weiter begleitet.
2.2

3.1

In den "Leitlinien für die Bildungsarbeit der EKiR 2017ff." (LS 2017) werden die Herausforderungen und Ziele für die 
außerschulische Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen beschrieben. Die hohe anteilige öffentliche Förderung 
ist abhängig von Gesetzen bzw. Förderprogrammen der Länder und des Bundes.

 kommen in der Praxis zur Anwendung.
Der Bereich Jugendarbeit wird insbesondere im Hinblick auf die Auswirkungen der Coronakrise für junge 
Menschen gefördert. Neue Zugänge durch verstärkte Mediennutzung werden etabliert.

Wirksame und überprüfbare Qualitätskriterien/Messinstrumente für Partizipation in der Gremienarbeit 

Lara Salewski

Die Aufsicht und inhaltliche Begleitung der beauftragten Ämter, Werke und Einrichtungen bei der Umsetzung des 
evangelischen Bildungsverständnisses in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wird wahrgenommen.

2025 ist eine auskömmliche Finanzierung der evangelischen und diakonischen Trägern von Kindertagesstätten 
durch die öffentliche Hand langfristig gesichert, um den Bestand an Einrichtungen erhalten zu können. 

Nach der Presbyteriumswahl 2024 sind  mehr junge Menschen in den Entscheidungsgremien der EKiR 
vertreten.

2025 sind neue Formen digitaler Jugendarbeit flächendeckend etabliert und bilden mit analogen Formen der 
Jugendarbeit ein bedarfsorientiertes Angebot für junge Menschen. 

In den Jahren 2021 und 2022 werden Verhandlungen in NRW, RLP und dem SL mit Politik, Ministerien
und Spitzenverbänden zu Ende gebracht, in denen die Interessen der Ev. Träger von 
Kindertageseinrichtungen bestmöglich vertreten werden.
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Erläuterungen

Die Veränderungen bei den Erträgen sowie im Wirtschafts-und Verwaltungsaufwand beruhen auf der reduzierten Anzahl von Freiwilligen.
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HF024

1

2

3

1.1

Die Leitlinien für die Bildungsarbeit erkennen an, dass zukünftige Mitarbeitende in der kirchl. Bildungsarbeit an der Ev. Hochschule 
die von der EKD geforderte Doppelqualifikation in einem kirchl. und einem staatl. anerkannten Beruf erhalten. Besonders 
bedeutsam sind die Studienplätze im Bachelor-Studium Gemeindepädagogik und Diakonie, da es in NRW, RLP und SL kein 
vergleichbares akademisches Studienangebot gibt. Mit dem Gemeindepädagogischen Grundkurs wird zudem sozialpädagogisch 
qualifizierten Mitarbeitenden eine berufsbegleitende gemeindepädagogische Ergänzungsausbildung angeboten.

Dr. Stefan Drubel

Vernetzung der unterschiedlichen gemeindepädagogischen Arbeitsfelder in Aus- und Fortbildung. Politische 
Vertretung des Handlungsfeldes auf der Ebene der EKD.

Ab 2025 ist die Gemeindepädagogik als Praxisfeld und als programmatische (Praxis-)Theorie strukturell und 
personell in den Konzeptionen der Kirchengemeinden verankert. Die Evangelische Hochschule in Bochum 
bildet Gemeindepädagog*innen im Sinne der gemeindlichen Anforderungen in ausreichender Zahl aus. 

Im Jahr 2022 legt die Arbeitsgruppe zur Erarbeitung einer Gesamtkonzeption für die evangelische 
Gemeindepädagogik konkrete Maßnahmen vor und beginnt mit der Umsetzung.

68



Erläuterungen

Die Veränderung im operativen Ergebnis ergeben sich im Wesentlichen aus der tariflichen  Personalkostensteigerung. Das Jugencamp 2020 ist 
Coronabedingt ausgefallen und findet voraussichtlich 2024 statt. Erste Aufwendungen entstehen 2023.
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HF025

1

2

3

1.1

1.2
2.1

3.1

2.2

Im Jahr 2025 sind die zuständigen Stellen für Inklusion auf landeskirchlicher Ebene vernetzt. Das Thema 
Menschen mit Behinderungen ist in den gesamtkirchlichen Inklusionsprozess integriert. 

In den Jahren 2021 und 2022 geht der Prozess Entwicklung einer Inklusionsstrategie "EKiR inklusiv" weiter.
Der Prozess erfolgt parallel und eng verzahnt mit Prozessen auf EKD-Ebene.
Im Jahr 2022 ist die Frage der Beauftragung für Inklusion innerhalb der EKiR geklärt.
2022 werden unterschiedliche Bildungsformate zum Thema "EKiR inklusiv" bzw. Vielfalt durchgeführt.

Lara Salewski

Fort- und Weiterbildung für Kirchengemeinden und Kirchenkreise, Vernetzung und politische Vertretung.

Im Jahr 2025 ist der Aktionsplan für eine Inklusionsstrategie der EKiR verbreitet. Er erfährt in allen Bereichen 
der EKiR Wertschätzung. Das Thema Inklusion ist erkennbar ein Querschnittsthema auf allen Ebenen der 
EKiR.

Im Jahr 2025 ist ein weitgefasster Inklusionsbegriff in der EKiR etabliert. Vielfalt wird als Bereicherung gesehen. 
Herausforderungen, die durch Vielfalt entstehen, werden angenommen. Die Bewältigung wird partizipativ 
gestaltet.

Die Vernetzung zum Thema Inklusion von Landeskirchenamt, PTI, Zentrum Gemeine- u. Kirchenentwicklung

Die Leitlinien für die Bildungsarbeit der EKiR (2017ff) erwarten, dass der Begriff Inklusion das Leitbild eines 
umfassenden gesellschaftlichen Paradigmenwechsels markiert, dass Teilhabe für alle gleichberechtigt ermöglicht 
und Vielfalt wertgeschätzt wird. Eine behutsame Veränderung der Bildungslandschaft, insbesondere in 
Kindertagesstätten und Schulen, braucht jedoch Zeit und verbindliche Qualitäts- und Ausstattungskriterien. 

und anderen Ämtern, Werken und Verbänden wird zu einem strukturierten Netzwerk entwickelt.
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HF026

1

2

3

1.1
1.2

Nach den Leitlinien für die Bildungsarbeit, ist das Erwachsenenalter heute nicht mehr eine für sich abgerundete 
Phase, sondern eine Zeit des Wandels und der Übergänge in verschiedenen Segmenten des Lebens. Heraus- 
forderungen stellen sich besonders durch den Wandel in der Arbeitswelt, prekäre Beschäftigungsverhältnisse, die 
damit nicht selten erzwungene Mobilität und eine Familiengründung in der Rushhour des Lebens. Hinzu kommt das 
Erleben religiös-weltanschaulicher Vielfalt in der unmittelbaren Umgebung und im öffentl. Bereich.

Dr. Stefan Drubel

Die Aufsicht und Begleitung der beauftragten Ämter, Werke und Einrichtung bei der Umsetzung des evangelischen 
Bildungsverständnisses in der Arbeit mit Familien und Erwachsenen wird wahrgenommen

2025 hat evangelische Erwachsenen- und Familienbildung ihren Ort mitten im Leben von Frauen und Männern, 
in Familie, Beruf und Gemeinwesen. Sie ermutigt und befähigt Menschen, ihre schöpferischen Möglichkeiten zu 
nutzen und steht für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung ein. 

Im Jahr 2021 werden Formate zur theologischen Qualifizierung von Mitarbeitenden verstetigt.
Im Jahr 2021 ist die Kommunikation und Kooperation zwischen den unterscheidlichen Ebenen  
der Familien- und Erwachsenenbildung neu strukturiert.
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HF027

1

2

3

1.1

1.2

2.1

2.2
2.3

Dr. Stefan Drubel

Kirchengemeinden werden in ihrer Konfirmandenarbeit begleitet und beraten, Fort- und Weiterbildung wird 
angeboten. Die Konfirmandenarbeit in der EKiR wird in der EKD und in ihrer wissenschaftlichen Erforschung 
vertreten.

Bis zum Jahr 2025 ist die Konfirmand*innenarbeit durch gelungene und erprobte Formen der Partizipation eine 
attraktive und jugendgemäße Möglichkeit für Jugendliche der Begegnung mit ihrer Kirchengemeinde.  

Im Jahr 2025 wird Konfirmandenarbeit als zivilgesellschaftlich bedeutete Form außerschulischen 
Bildungshandelns der evangelischen Kirche noch stärker gesamtgesellschaftlich anerkannt. 

Die Fort- und Weiterbildung für ehrenamtlich und hauptberuflich Mitarbeitende vermittelt den
jugendgerechten Zugang zu den Themen. 
Im Jahr 2021 ist "Partizipation" in der KA ein Schwerpunkt der Fort- und Weiterbildung.

Die Ergebnisse der Studie zum Ehrenamt in KA und JA sind ausgewertet und in die Kirchengemeinden 

Die Evangelische Kirche im Rheinland nimmt ihre Bildungsverantwortung für junge Menschen in der 
Konfirmandenarbeit wahr und beansprucht dafür festgelegte schulfreie Zeiten. Sie setzt sich darüber hinaus für 
Freiräume zum außerschulischen Lernen im Alltag der Jugendlichen ein. Sie sieht dabei in der
überzeugenden Qualität der Konfirmandenarbeit eine wesentliche Voraussetzung dafür, das Interesse an 
kirchlichem Engagement bei Jugendlichen nach der Konfirmation aufrechtzuerhalten. Das Pädagogisch-
Theologische Institut wird für die Qualifizierung der hauptberuflich und ehrenamtlich Mitarbeitenden in der 

LS 2023 zur Beschlussfassung vorgelegt werden.

kommuniziert.

Im Jahr 2022 wird die Arbeit an einer neuen Rahmenordnung für die KA abgeschlossen und kann der
Im Jahr 2021 gibt es weitere Maßnahmen für eine konstruktive Zusammenarbeit mit der Jugendarbeit
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HF028

1

2

3

1.1

1.2

1.3

2.1

2.2

3.1

In NRW gibt es z.T. eine fundierte erweiterte evangelisch-katholische Kooperation im Religionsunterricht. Das
Erzbistum Köln verfolgt dieses Ziel zurzeit nicht. Entsprechende Verträge für RlP und das Saarland werden
hingegen erwartet. Darüber hinaus wird - u.a. angeregt durch das "Hamburger Modell" - öffentlich eine erweiterte
Kooperation/ Zusammenarbeit mit anderen Religionsgemeinschaften diskutiert. Die Vefassungsgemäßheit der
jeweiligen Modelle ist zu klären.

Es werden in den Jahren 2021 und 2022 weitere Berufsgruppen für die Erteilung Evangelischen
Religionsunterrichts qualifiziert.
Zur Sicherstellung des Religionsunterrichts sind im Jahr 2021 Verträge mit ökumenisch offenen
Freikirchen zur Erteilung des Religionsunterrichts durch deren Mitglieder geschlossen.

Die 2021 zu erarbeitenden Lehrpläne berücksichtigen überwiegend die o.g. Themen der EKiR.

Rainer Pauschert

Dezernat 3.1 übernimmt im Rahmen der res mixta Mitverantwortung für die quantitative und qualitative Erteilung des
Evangelischen Religionsunterrichts.

Im Jahr 2021 gibt es eine strukturierte Kooperation von evangelischem und katholischem Religionsunterricht.
Spätestens im Jahr 2026 gibt es Kooperationsprojekte mit dem Islamischen Religionsunterricht. (I)

Für Schülerinnen und Schüler ist im öffentlichen wie im privaten Schulsystem der Religionsunterricht im
Rahmen der Gesetze und Verordnungen dauerhaft gesichert. (I,II)

Die Themen "Unterstützung Hilfsbedürftiger", "aktive Teilnahme an der Gesellschaft" und "Engagement für
Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung" sind für das Schuljahr 2022/2023 in die neu
erscheinenden schulischen Curricula aufgenommen. (II)

Es sind bis Ende 2022 Verträge mit allen (Erz-)Bistümern auf dem Gebiet der EKiR zur Erteilung
konfessionell-kooperativen Religionsunterrichts geschlossen.
Die Lehrpläne in Evangelischer und Katholischer Religion sind zum Schuljahr 2021/2022 so aufeinander
abgestimmt, dass sie einen konfessionell-kooperativen Religionsunterricht ermöglichen.
Im Jahr 2021 gibt es erste Kooperationsprojekte mit dem Islamischen Religionsunterricht in der Region.
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HF029

1

2

3

1

2.1

2.2

3.1

3.2

3.3

durchgeführt und weitere verabredet.

Dr. Stefan Drubel
In der Aus-, Fort- und Weiterbildungsarbeit für staatliche und kirchliche (Religions-)Lehrkräfte kommt die EKiR u.a. 
ihrer in der Vokation gegebenen Zusage nach, mit einem leistungsfähigen Unterstützungssystem 
Religionslehrerinnen und -lehrer in fachlicher und persönlicher Hinsicht zu begleiten. Ausgehend von der 
allgemeinen Bildungsmitverantwortung erstreckt sich diese Unterstützung auf alle Lehrkräfte in der Schule.

2024 ist ein leistungsfähiges Netzwerk der verschiedenen Anbieter kirchlicher Lehrerfortbildungsarbeit in der 
EKiR aufgebaut. Es existiert eine Regelung zur Sicherstellung der Arbeit in den Regionen.

2024 ist die Arbeit der Fachstelle Schulseelsorge im ganzen Gebiet der EKiR mit relevanten Projekten 
vertreten. Alle Schulformen/-arten sind beteiligt. Die Kooperation mit den Schulreferaten ist umgesetzt. 
Rechtliche Regelungen zur Schulseelsorge sind mit den Schulministerien abschließend getroffen.

2024 ist der Fachbereich Schule des PTIs im "Netzwerk Lehrerinnen- und Lehrerfortbildung" als qualitativer 
Impulsgeber und "fachliche Zentrale" vertreten. 

2021 ist das neue Strukturmodell kirchlicher Lehrerinnen- und Lehrerfortbildungsarbeit 
von den kirchlichen Fortbildungsträgern umgesetzt.
2021 sind erste Vereinbarungen mit den Schulministerien über die Rolle und die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen für die Arbeit der Schulseelsorge getroffen. Eine "Ordnung Schulseelsorge" ist in Kraft.
2021 sind konfessionell-kooperative Projekte zwischen Schulpastoral und Schulseelsorge 

In den "Leitlinien für die Bildungsarbeit der EKiR 2017ff." (LS 2017) hat die Fortbildungsarbeit als Unterstützung für die Lehrkräfte 
einen wesentlichen Stellenwert erhalten. Neben den inhaltlichen Schwerpunkten "Konfessionelle Kooperation" und "Inklusion" ist 
dabei vor allem auch die Bedeutung Schulseelsorge hervorgehoben. Für einen qualitativ guten Unterricht ist Fortbildung 
unerlässlich, zugleich erschweren die schulischen Rahmenbedingungen (Termindichte, zunehmende Belastung der Lehrkräfte, 
Unterrichtssicherung vor Fortbildung ...) die Teilnahme der Zielgruppen. 

Das unter organisatorischer und inhaltlicher Federführung des PTIs stehende Modell "Fortbildung für 
Fortbildner" ist ab 2021 in das Regelangebot übernommen.
In 2021 sind erste Fachgruppen zu Leitthemen der Kirchlichen Lehrer*innenfortbildung eingerichtet. Dazu gehört 

In 2021 koordiniert das PTI in Zusammenarbeit mit dem Fachdezernat das Fortbildungsangebot zur Konfess. Ko
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Erläuterungen

 in 2019 Fehlplanung Zuw. an Schulref. / PTI / 2x EKvW / LLK /KKr Saart, daher verfälschtes  Ergebnisum  rd. 80 TEUR . In 2021 PK Steigerung + 2,5% 
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HF030

Langfristige Ziele (in fünf oder mehr Jahren erreicht) - strategisch

1

2

3

Kurzfristige Ziele (im laufenden bzw. nächsten Jahr erreicht) - operativ
1.1

1.2 Das Dezernat 3.3 hat mit der Projektleitung der Erprobungsräume eine Vereinbarung zur Beratung,
Begleitung und Vernetzung durch das Projekt Erprobungsräume erzielt.

2.1

2.2 Das Dezernat 3.3 hat die rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen für die identifizierten
Ansätze geprüft.

3.1
3.2
3.3

Rahmenbedingungen / externe Faktoren

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Haushalt Planjahr Planjahr Planjahr

Ziel Indikator 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Die strategischen Ziele orientieren sich an den Leitlinien für die Bildungsarbeit der Evangelischen Kirche im Rheinland 2017ff. Als
Schulträgerin bewegt sich die Evangelische Kirche im Rheinland überwiegend im Rahmen staatlicher und damit refinanzierter
Vorgaben. Ihre Freiräume als Trägerin anerkannter Ersatzschulen nutzt sie exemplarisch und modellhaft für einen Beitrag zur
Erreichung der strategischen Ziele der landeskirchlichen Ebene. Der Vernetzung der Arbeit der Landeskirchlichen Schulen mit
anderen Handlungsfeldern (z.B. dem Religionsunterricht oder den Erprobungsräumen) ist dabei besonders im Blick.

Bis zum Ende des Schuljahres 2021/2022 ist die inklusive Ausrichtung in der Sekundarstufe I
konzeptionell verankert.

Mit dem Schuljahr 2021/2022 ist der Ausbau der Jahrgangsstufe 12 / Q1 abgeschlossen.

Evangelische Schulen im Rheinland und Schulaufsicht (Abt. 3)

Dr. Sascha Flüchter
Die Evangelische Kirche im Rheinland ist Trägerin von 10 Schulen (7 Gymnasien, 2 Gesamtschulen und die Schule
für Circuskinder des Landes NRW). Sie verwirklicht damit exemplarisch und modellhaft Schulen nach
evangelischem Bildungsverständnis und übernimmt so als bildungspolitische Gesprächspartnerin gesellschaftliche
Verantwortung.

2025 hat die Evangelische Kirche im Rheinland ihre Schulen – orientiert an den sieben Kennzeichen für die 

Erprobungsräume – als besondere Gemeindeformen modellhaft weiterentwickelt und ihre exemplarischen 

Erfahrungen für die Weiterentwicklung der Schulseelsorge an staatlichen Schulen zur Verfügung gestellt. (I)

2024 haben die Schulen der Evangelischen Kirche im Rheinland ihren Gestaltungsspielraum zur modellhaften
Ausgestaltung eines Unterrichtsschwerpunkts im Religionsunterricht (z.B. Evangelische Religionslehre als
Leistungskurs, Kooperation mit der Islamischen Religionslehre, o.ä.) genutzt und ihre exemplarischen
Erfahrungen in die Weiterentwicklung des Religionsunterrichts der Zukunft eingebracht. (I, II)

2023 hat die Evangelische Kirche im Rheinland an beiden Gesamtschulen mit ihrer besonderen inklusiven
Ausrichtung die Sekundarstufe II vollständig ausgebaut. (II)

Die Schulen haben ihre Angebote zur Schulseelsorge dokumentiert und orientiert an den Kennzeichen der
Erprobungsräume evaluiert.

Die Schulen haben ihre Konzeptionen für den Religionsunterricht evaluiert und einen Ansatz zur
Ausgestaltung eines entsprechenden Unterrichtsschwerpunkts identifiziert.

Mit dem Schuljahr 2020/2021 ist der Ausbau der Jahrgangsstufe 11 / EF abgeschlossen.
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Erläuterungen

Die Abweichungen in den Personalkosten ergeben sich durch die Verschiebung der 0,5 A 13 Stelle aus dem Dezernat 3.3 nach Abteilung 4 und der Bereitstellung der übrigen halben Stelle für 
Sachkosten zur Finanzierung der Digitalisierung sowie der Einsparung der Versorgungsbezüge der ausgelaufenen Realschulen, die für den Plan 2020 noch berücksichtigt wurden. Dadurch 
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HF098

1

2

3

1.1

1.2

1.3
1.4
1.5

Die Kommunikation und die Entscheidungswege zwischen den Dezernaten und mit den Nutzern
sind gewährleistet.
Das Breitbandangebot in den Schulen (Gute Schule 2020) ist unter guter Ausnutzung der 

Gudrun Gotthardt

Der für die Arbeit des Fachdezernates Landeskirchliche Schulen notwendige Bestand an Schulgebäuden wird 
verwaltet, entwickelt und instandgehalten.

Für den Betrieb der landeskirchlichen Schulen wird ein bedarfsgerechter, funktionaler, wirtschaftlich 
angemessener und nachhaltig zu bewirtschaftender Gebäudebestand vorgehalten. (VII)

Refinanzierungsmöglichkeiten verbessert.
Die IT-Sicherheit in den Schulen ist auf dem aktuellen Richtlinienstandard.

Die Entwicklung von technischen und gesetzlichen Rahmenbedingugen für den Betrieb der Schulimmobilien ist nur 
schwer abschätzbar. Die Schulimmobilien werden nach einer gesonderten Vereinbarung zu Konditionen vermietet, 
bei denen für die Aufwände zur Instandhaltung die Mindestbeträge der WiVO zu Grunde gelegt wurden. Der 
Mehraufwand verbleibt als nicht gedeckter Aufwand im Dezernat Bauen und Liegenschaften.

Die Nachhaltigkeit der Gebäude wird verbessert (Pilotprojekt energetische Ertüchtigung und PV-Anlagen)
Die Umstellung auf G9 ist im Hinblick auf den Flächenbedarf im Blick.
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Erläuterungen

Erläuterung zur Planung 2020: Während der Planungsphase wurde nach Ermittlung der Mietpreise für die Schulen die Zuordnung der Personalkosten der 
Hausmeister richtigerweise aus dem Bereich der Gebäudevorkostenstellen in die Bewirtschaftungskostenstellen der Schulen geändert. Danach wurde 
versäumt, die Mieten um die verringerten Personalkosten anzupassen. Dies führt nun bei den Schulen zu einer erhöhten Belastung von Personalkosten 
für die Hausmeister, da diese nun in der Miete und in der Bewirtschaftung enthalten sind. Gleichzeitig führt dies im gleichen Umfang beim 
Immobilienmanagement Schulen zu einer Reduzierung der geplanten  Gebäudekosten um ca. 700.000,00 Euro. Eine Korrektur war nicht mehr möglich.     
Erläuterung zur Planung 2021: Gemäß der Vereinbarung zwischen den Abteilungen 3 und 5 trägt das Dezernat 5.3 die Abweichungen bei den 
Aufwendungen im Schulbereich, also den 0,55-Satz der Instandhaltungspauschale sowie der Facility Umlage (Beschluss KL vom 03.04.2020). Dies führt 
zu einer Kostensteigerung im Jahr 2021 i.H.v. 375.100 Euro. 
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Haushalt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Haushaltsjahr 2021 

Handlungsfeldgruppe 

HFG06 - Gesellschaftliche Verantwortung 

Handlungsfelder: Seite: 

HF032 - Diakonie (Abt. 5) 86 
HF033 - Migration, Flucht, Asyl und Integration (Abt. 1) 88 
HF034 - Gerechtigkeit, Frieden und Schöpfungsbewahrung (Abt. 1) 90 
HF035 - Politische Vertretung (Abt.4) 62 
HF036 - Gesellschaftliches Engagement (Abt. 4) 94 
HF037 - Gender- und Gleichstellungsstelle (VP) 96 
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HF000

1

2

3

2 Die Kooperation von Kirche und Diakonie mit den Menschen wird unter Berücksichtigung  
der Arbeitsergebnisse der Landessynode 2020 weiterentwickelt.

3.1
3.2

Durch die Corona-Krise werden viele diakonische Träger vor enorme Herausforderungen gestellt. Die Ausbau der
Digitalisierung wird zu einer wesentlichen Voraussetzung für die Zukunftsfähigkeit der diakonischen Einrichtungen.

Henning Boecker

Diakonie Generalia

Das Diakonische Werk RWL e.V. und verschiedene diakonische Träger sind bei der Wahrnehmung ihres
diakonisch-kirchlichen Auftrags unterstützt. (II)

Kirchliches Handeln und Engagement in der Öffentlichkeit und die Positionierung zu gesellschaftlichen und
sozialen Fragestellungen sind verstärkt wahrnehmbar. (III)

Der Konsolidierungsprozess des Diakonischen Werkes RWL e.V. und die Implementierung des
Diakoniegesetzes in die Satzungen der regionalen diakonischen Werke werden begleitet. (II)

Die Zusammenarbeit und Abstimmung rechtlicher Fragestellungen ist intensiviert.
Auf unterschiedlichen Ebenen ist ein regelmäßiger Austausch zu aktuellen Themen etabliert.
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Zum HF gehört auch der Kostenträger für das auslaufende Projekt "Sprachräume", aus dem die EKiR nach Schließung der Koordinierungsstelle 
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1

2

3

1.1
1.2

1.3
1.4

2.1

3.1

Die Verschlechterung der rechtlichen Situation für Asylsuchende und hoher Abschiebedruck erfordern eine starke
Begleitung kirchlicher Flüchtlingsarbeit vor Ort. Sich verschärfende humanitäre Defizite in der Flüchtlingspolitik und
die europäische Abschottungspolitik an den EU-Grenzen bestimmen weiterhin die Rahmenbedingungen, die sich
unter Covid-19 Bedingungen nochmals verschärfen.

Eine Kirchenasyltagung ist durchgeführt.

In Kooperation mit den Dezernaten 1.1  und 1.3. sind Themen identifiziert und aufbereitet.

Rafael Nikodemus

Die Flüchtlingsarbeit fördert die Ausrichtung der Flüchtlingspolitik an menschenrechtlichen Standards und unterstützt
die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund.

Die Evangelische Kirche im Rheinland leistet in Zusammenarbeit mit ihren ökumenischen und
zivilgesellschaftlichen Partnern bis 2025 ihren Beitrag dazu, das europäische Asylsystem und die
Flüchtlingsaufnahme in Deutschland humanitärer zu gestalten. Sie setzt einen besonderen Akzent in der
Zusammenarbeit mit Partnern an den EU-Außengrenzen sowie in der Beratung, Begleitung und Integration von
Strategische Abstimmung und Koordination auf allen Ebenen: EKD (Konferenz für Migration und Integration,
Flucht und Asyl (KMIFA, KMI) - Landesebene (AG Migration Rheinland-Westfalen-Lippe / AG Migration
Saarland / AG Migration und Integration Rheinland-Pfalz) - Kontaktpflege und politische Lobbyarbeit in allen vier
Bundesländern - Europa: CCME u.a. Partnerkirchen an EU-Außengrenzen  (III)

Die Bedeutung der Flüchtlingsbewegungen werden in ihren Konsequenzen für Kirche und Theologie bedacht

Projektmanagement bzgl. der Mittel für Flüchtlingsarbeit ist erfolgt
Die bisherige Zusammenarbeit mit der Diakonie RWL (Geschäftsfeld FMI) ist ausgewertet,
die zukünftige Ausgestaltung der Migrationsarbeit auf landeskirchlicher Ebene geklärt.
Die Beratungsarbeit an aktuelle Herausforderungen in Kirchenasylfällen ist angepasst.
Weitere Lobbyarbeit in Richtung Politik / BAMF / Justiz im Blick auf Konvertiten im Asylverfahren ist erfolgt.

88



Erläuterungen

In 2019 erhöhte Aufwendungen wegen überplanmäßig bereitgestellter Mittel für Flüchtlingsprojekte. Keine Erhöhung der Sachkosten in 2021.
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1

2

3

1.1
2.1 Das Friedenswort ist evaluiert und Konsequenzen aus dem Rückmeldeprozess sind beschlossen.

2.2
2.3

3.1

Herausforderungen zur Demokratie sowie die Konsequenzen aus dem Friedenswort - Prozess in ihre Arbeit

Anja Vollendorf

Die Evangelische Kirche im Rheinland "tritt ein für die Beachtung der Gebote Gottes, für Gerechtigkeit, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung" (Art.1 Abs. 6 KO). Damit stellt sich die Evangelische Kirche im Rheinland in
ökumenischer Gemeinschaft mit den anderen Kirchen den Herausforderungen dieser Welt.

Auf allen kirchlichen Ebenen ist die Handlungsbereitschaft für gerechtes Wirtschaften und klimagerechtes
Verhalten auch angesichts der neuen wirtschaftlichen Herausforderungen stabil.(II, III)

Auf allen kirchlichen Ebenen ist das ökumenische Leitbild des "gerechten Friedens" als vorrangige Option für
die Gewaltfreiheit handlungsleitend. (I, III)

Mit kirchlichen und nichtkirchlichen Gruppen gibt es Kooperationen in Fragen von Gerechtigkeit, Frieden und
Schöpfungsbewahrung. (III)

Neue ökologisch-theologische Formate sind im ÖP Umkehr zum Leben umgesetzt.

Die EKiR ist Kirche auf dem Weg des gerechten Friedens.
Der Studienband "Theologische Lebenszeichen eines Friedensprozesses" (Arbeitstitel) ist veröffentlicht.
Die AGF hat neue Herausforderungen wie die Corona - Krise, die Klima - Krise, Rassismus und die

In der EKiR ist die Verknüpfung der Trias Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung laut
Kirchenordnung konstitutiv und wird im Sinne der X.Vollversammlung des ÖRK in Busan aktuell mit dem Leitbild des
Pilgerwegs der Gerechtigkeit und des Friedens ausbuchstabiert: Frieden in der Gemeinschaft, Frieden mit der Erde,
Frieden in der Wirtschaft und Frieden zwischen den Völkern.

integriert.
Die Beteiligung an der Menschenrechtsaktion 2021 der VEM ist in der EKiR sichergestellt (Beispiel zum
Oberziel 3).
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Reduzierung der Sachkosten von 2020 auf 2021. 
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1

2

3

1.1
1.2

2.1
2.2

2.3

3.1

Erforderlich ist ein politisches Klima, in dem ein fruchtbarer Diskurs von Kirche und Staat, insbesondere um das
gegenseitige Verhältnis und die Weiterentwicklung des Staatskirchenrechts, möglich ist.

Die politischen Vertretungen begleiten aktiv Maßnahmen zur Gestaltung des Gemeinwesens.

Im Jahr 2021 haben die politischen Vertretungen die kirchliche Position bei relevanten Vorhaben
eingebracht.

Verbänden aus Gesellschaft und Wirtschaft zum Austausch zu aktuellen Themen ein.

Dr. Johann Weusmann
Das Handlungsfeld umfasst die politischen Vertretungen der Evangelischen Kirchen bei den Landesregierungen in
Nordrhein-Westfalen, Saarland, Rheinland-Pfalz und Hessen (Ev. Büros). Die Beauftragten bei den
Landesregierungen haben die Aufgabe, den Diskurs der EKiR mit relevanten Akteuren in Staat und Politik sowie
Verbänden aus Gesellschaft und Wirtschaft  zu organisieren.

Es werden regelmäßig Formate angeboten, die die Bedeutung der Evangelischen Kirche für Politik und
Gesellschaft herausstellen. Die geistlichen und seelsorglichen Angebote werden von Abgeordneten und
Parlament angenommen. (I, II)

Die politischen Vertretungen wirken - wenn möglich ökumenisch - im Dialog mit Staat und Politik sowie
Verbänden aus Gesellschaft und Wirtschaft kontinuierlich an der Beantwortung grundlegender Fragen mit und
geben regelmäßig Impulse für die Gestaltung der gesellschaftlichen Verhältnisse. (II, III)

Im Jahr 2021 werden die politischen Vertretungen mit den kirchlichen Beiträgen zur Gestaltung des
Gemeinwesens unverändert in die Diskussion mit öffentlichen Stellen einbezogen. (II, III)

In 2021 werden in allen Landtagen auf dem Gebiet der EKiR  Andachten angeboten.
Es werden Veranstaltungen zu kirchlichen Themen angeboten.

Die Positionen und Angebote der politischen Vertretungen werden regelmäßig nachgefragt.
Im Jahr 2021 laden die politischen Vertretungen die Verantwortlichen aus Staat und Politik sowie von
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1

2

3

1.1

1.2

2.1
angepasst. Die Förderung von diakonischen Trägern ist im Blick auf die Trägerlandschaft stärker

3.1

3.2

1.1 Veranstaltungen der Akademie 85 70 70 70 70 70
- davon online/digitale-Veranstaltungen 40 40 40 40 40

3.2 Anzahl Mannschaften EKiR-KonfiCup 16 -- 22 -- 22 --

Die Förderung der Beratungsstellen ist im Blick auf die Entwicklung politischer Rahmenbedingungen

Von der AG Kirche und Kunst gehen in zweijährigem Rhythmus Ausstellungsimulse in die Kirchenkreise.
Ausstellungsbegleitende Kommunikation (besonders im Internet) ist etabliert. In 2023 gibt es in allen
Bundesländern innerhalb der EKiR eine neue Struktur für den Themenbereich Kirche und Sport.

Angesichts der Corona-Pandemie werden neben wenigen Präsenzveranstaltungen vermehrt digitale
Veranstaltungsformate angeboten.
Die Präsenz der Akademie im Internet und in den sozialen Medien wird weiter ausgebaut und
kontinuierlich verstärkt.

Volker König

Das Handlungsfeld umfasst die Arbeit der Ev. Akademie im Rheinland sowie den Arbeitslosenfonds und die
Kultarbeit der EKiR.

und "Gesellschaftlicher Zusammenhalt" im Jahr 2022 über kirchliche und gesellschaftliche Kooperationspartner
in der Breite der Landeskirche etabliert. (I, II, III). Die Arbeitsbereiche sind verzahnt. Der Relaunch der
Internetseiten ist abgeschlossen.

In 2021 ist die Unterstüzung der EKiR für Gemeinden und diakonische Träger in ihrer Arbeit mit und für
Langzeitarbeitslose weiterhin sichergestellt, insbesondere im Blick auf die Folgen der Coronapandemie. Die
Vergabekriterien sind an echten Bedarfen orientiert weiterentwickelt. (II)

Die Corona-Pandemie offenbart schon vorher bestehende gesellschaftliche Verwerfungen und verunsichert die
Menschen. Gesellschaftliche Entwicklungen der letzten Jahrzehnte verlieren den Charakter des
Selbstverständlichen. Neue Konflikte zeichnen sich ab. Die Landeskirche sucht mit gesellschaftlichen
Bündnispartnern nach Antworten und unterstützt die Arbeit der Gemeinden und Kirchenkreise. Das gilt für politische
Themen, aber auch für kulturelle und die Begleitung von sportlich Engagierten.

differenziert.

Fachredakteuren ist gelungen.
Es hat ein Spitzengespräch zwischen Kirchenleitung und Sportbünden stattgefunden.

Das Ausstellungsprojekt 2021 ist mit fünf Künstlerinnen und Künstlern Kirchengemeinden erfolgreich
durchgeführt. Die Kommunikation über die Website sowie Social-Media-Kanäle sowie mit relevanten
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HF_li_Muster

1

2

3

1.1

1.2
glieder repräsentieren, die Neuausrichtung einer zukunftsfähigen EKiR.

2.1
2.2
2.3

3.1

3.2
3.3

2.1 Anzahl Schulungen 19 2 2 2 10 5
2.1 Neuveröffentlichungen "Diversity" 11 3 2 2 2 2
2.2 Mentoring und Führungsfortbildungen 2 2 2 2 2 2
2.3 Gleichstellungs-/Diversitäts-Atlas 1
3.1 Vorträge zu geschlechterbew Theologie 8 5 5 5 5 5
3.2 FoBis zu gesellsch. relev. Themen 2 2 2 2
3.3 Veranstaltung der Frauenarbeiten 1

Der demografische Wandel und die zunehmende Zahl von Kirchenaustritten verbunden mit einem deutlichen
Rückgang der Kirchensteuern machen eine Neuausrichtung von Angeboten und Strukturen der EKiR erforderlich.
Der Wandel kann nur gelingen, wenn der Prozess unter Einbeziehung der gesamten Vielfalt der Gemeindeglieder
gestaltet wird. Daher bleiben Diversität und Geschlechtergerechtigkeit zentrale Aufgaben kirchlichen Handelns.

Daten zur Diversität in Gremien und Leitungsämtern werden erhoben, ausgewertet und in einem
Gleichstellungs-/Diversitätsatlas zur LS 2022 veröffentlicht.
Traditionsbildende Vorträge und Maßnahmen zu Erfahrungen von Frauen und Männern in Theologie und

FoBis zur Sensibilisierung für gesellschaftlich relevante Themen werden in Koop mit Dritten durchgeführt.
Die Frauenarbeit der EKiR ist in ihrer Geschichte und Wirkung gewürdigt.

Kirche sind angeboten und durchgeführt.

In 2021 setzt sich ein Mentoring-Programm für Pfarrerinnen fort und wird verstetigt. (Dez 2.2)

Verantwortlich: B Ludwig und I Diller

Die Gender- und Gleichstellungsstelle berät und unterstützt Leitungsgremien in ihrer Verantwortung für
Geschlechtergerechtigkeit und Diversität.

Geschlechtergerechtigkeit und Vielfalt (Diversität) sind konsequent Qualitätskriterien kirchlichen Handelns. (II
und III)

(Landeskirchliche) Gremien und (Leitungs-)Stellen sind im Jahr 2025 geschlechterparitätisch und möglichst
divers besetzt. (IV und V)

Der Einfluss geschlechterbewusster Theologie auf die Kirche ist zunehmend sichtbar. (I)

Die Beschlüsse zur "Haushaltskonsolidieurng 2.0" berücksichtigen konsequent
Geschlechtergerechtigkeit und Vielfalt als Querschnittsziele.
Durch neue Formen der Partizipation gestalten unterschiedliche Menschen, die die Vielfalt der Gemeinde-

Nominierungsausschüsse und Stellenbesetzungskomm sind bzgl. Diversität geschult und sensibilisiert.
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Auf diesem Handlungsfeld wird die Gender- und Gleichstellungsarbeit extern abgebildet.

zugeordnete Personalkosten: hier werden ab 2021 auch die Auflösungen aus Rückstellungen für MA in ATZ geplant (die bisher in diesem Bereich tätig 
sind/waren), daher hier eine deutliche Erhöhung der zugeordneten PK.

Anpassungen und Veränderungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung (IKV) und den Gebäudekosten:
Die zu verteilenden Gemeinkosten (IKV) werden nicht mehr nach m² verteilt, sondern nach Köpfen.
Höhere/Niedrigere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und 
Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte.
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Haushalt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Haushaltsjahr 2021 

Handlungsfeldgruppe 

HFG07 - Ökumene 

Handlungsfelder: Seite: 

HF038 - Innerdeutsche Ökumene (Abt. 1)  100 
HF039 - Europäische Ökumene (Abt. 1) 102 
HF040 - Außereuropäische Ökumene (Abt. 1) 104 
HF041 - Gemeinden anderer Sprache und Herkunft (Abt. 1) 106 
HF042 - Mission (Abt. 1) 108 
HF043 - Christen und Muslime (Abt. 1) 110 
HF044 - Sekten- und Weltanschauungsfragen (Abt. 1) 112 
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In dieser  Handlungsfeldgruppe sind die Handlungsfelder Innerdeutsche Ökumene, Europäische Ökumene, Außereuropäische Ökumene, Gemeinden 
anderer Sprache und Herkunft, Mission, Christen und Muslime sowie Weltanschauungsfragen zusammengefasst. Im Zuge der Sparmaßnahmen sind die 
Sachkosten von 2020 auf 2021 an verschiedenen Stellen reduziert worden  (u.a. Zuschüsse an Werke und Einrichtungen sowie Partnerkirchen)  Im Jahre 

Programms "Hilfen für die Kirchen".
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Tabelle1

1

2

3

1.1

1.2

1.3

1.4

2.1

2.2
3.1

Die Strukturmaßnahmen und die Folgen der Corona-Krise binden Kräfte in den Kirchen. Das Reformationsjubiläum 
war ein starker Impuls. Schwindende Ressourcen führen aber zu verstärkter konfessioneller Binnenorientierung.

wie z.B. die ökumenische Nutzung von Gemeindezentren beraten.

Mit den Freikirchen findet mindestens eine Tagung zusammen mit der EKvW zu Themen der Kooperation 
statt.
Die Frage der Vokation als Erwachsener Getaufter zum evang. Religionsunterricht ist geklärt.
Die EKiR fördert die Beteiligung von anderen Konfessionen (orient.-orthodoxe, Frei-Kirchen) an den ACKs.

Die Gemeinden der EKiR sind gezielt zu Möglichkeiten einer stellvertretenden und arbeitsteiligen Ökumene 

Markus Schaefer

Die innerdeutsche Ökumene vermittelt, insbesondere in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK), 
theologische Impulse auf allen Ebenen und befördert das geschwisterliche Miteinander der Christinnen und Christen in 
Deutschland.

Die Vereinbarungen aus dem Reformationsjubiläumsjahr 2017 mit den römisch-katholischen Bistümern und 
Gemeinden sind 2023 umgesetzt. (III)

Zu den Freikirchen besteht 2023 ein gutes Verhältnis; es gibt Absprachen über die praktische Zusammenarbeit. 
(III, IV)

In den ACKs, an denen die EKiR beteiligt ist, wird der u.a. durch Migration veränderten ökumenischen Landschaft 
durch die Integration von orientalisch-orthodoxen, Migrations- und anderen Kirchen bis 2023 Rechnung getragen. 
(I,III)

Die Vereinbarungen aus dem Reformationsjubiläumsjahr sind Ausgangspunkt für Gespräche zu mehr Koopera-

Mit den Verantwortlichen der römisch-katholischen Bistümer finden weiterhin regelmäßige Gespräche zu ihrer 
Umsetzung statt.
Mit Vertretern der römisch-katholischen Bistümern gibt es regelmäßige Gottesdienste und liturgische 
Anlässe.

tion in der Ökumene auf allen Ebenen.
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Reduzierung der Sachkosten von 2020 auf 2021.
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HF039

1

2

3

1.1

1.2

2.1

2.2
debatten und Veränderungen in der EKiR mitbedacht.

Markus Schaefer
Die Partnerschaftsbeziehungen mit den europäischen Partnerkirchen sind lebendig und intensiv. Der regelmäßige 
Austausch mit den Partnern bringt wertvolle Impulse in theologischer, diakonischer und gesellschaftspolitischer 
Hinsicht für die Evangelische Kirche im Rheinland und ihre Kirchengemeinden. Der Protestantismus in Europa ist 
eine deutlich wahrnehmbare Stimme, deren Bedeutung wächst.

Im Jahre 2023 sind die europäischen Partnerkirchen der Ev. Kirche im Rheinland in Mittel-, Ost-, Süd- und 
Westeuropa zu einer gemeinsamen Position zu wesentlichen gesellschaftlichen und theologischen Fragen 
gekommen. (II)

Im Jahre 2023 wird die Kirchengemeinschaft der evangelischen Kirchen in Europa auf verschiedenen Ebenen 
der Kirche gelebt. (I)

Durch den Erfahrungsbericht von Mitarbeitenden in den Partnerkirchen entsteht ein realistisches Bild über 
die Haltung von Partnerkirchen und ihrer Umwelt zu wesentlichen gesellschaftlichen und politischen Fragen.
2021 findet im Rahmen der GEKE- Nordwestgruppe ein Austausch mit europäischen Partnerkirchen zum
Thema "Demokratie" statt.
Die Ziele des GEKE Strategiepapiers "Gemeinsam Kirche sein" sind bekannt und werden bei den Struktur-

Die unabsehbare politische Entwicklung schlägt auf das Verhältnis der Kirchen in Europa durch: Skepsis gegenüber 
der europäischen Idee verstärkt Vorbehalte gegen eine vertiefte Einheit und gegen gemeinsame 
gesellschaftspolitische Positionen der evangelischen Kirchen. - Strukturfragen in Gemeinden und Kirchenkreisen 
richten den Blick von kontinentalen Zusammenhängen auf lokale Probleme. Lösungsansätze aus der Ökumene 
werden kaum aufgenommen.

Die EKiR verfügt 2021 über Richtlinien zur Aufnahme ausländischer Mitarbeitender in den Pfarr- und 
anderen Dienst.
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1

2

3

1.

2
3
4

5
6

7 Die EKiR hat sich zur Klimakrise in den ÖKT eingebracht.

(Washington) bestärken die Kirchengemeinschaft.

Anja Vollendorf

Das Gespräch in ökumenischer Verbundenheit innerhalb der Partnerschaften mit anderen Kirchen und die 
inhaltliche Arbeit in ökumenischen Zusammenschlüssen fördern die außereuropäische Ökumene und vermitteln 
ökumenische Fragestellungen in Kirchenkreise und Gemeinden (i.S.d. Grundartikel IV KO).

Das theologische Gespräch und gemeinsam gelebte Spiritualität führt zu größerer Verbundenheit und mehr 
Gemeinschaft der Christenheit auf Erden. (I, III)

Die Herausforderungen der Globalisierung werden multilateral wahrgenommen und in der Evangelischen Kirche 
im Rheinland in partizipatorische Handlungsoptionen überführt. (II)

Die Partnerschaftsarbeit in Gemeinden, Kirchenkreisen etc. ist in neue Modelle der Partnerschaftsarbeit 
überführt worden. (III)

Der Rheinische Ökumenetag (27.11.2021) hat haupt-und ehrenamtlich Mitarbeitende, Ökumenebeauftragte
und Interessierte auf die VV des ÖRK vorbereitet und (u.a.durch das Materialheft) zum Engagement ermutigt.
Die Fachgruppe außereurop. Ökumene u Mission (FÖM) hat u.a. das Thema Rassismus aufgegriffen.
Der Rhein.Dienst für Intern.Ökumene (RIO) stellt die Qualität der ökum. Arbeit in den 6 Regionen sicher.
Politisch - theologische Bildungsprozesse mit der UCC/PCC zu Frieden (Anabaptism) und Demokratie 

Die Schwächung der internationalen ökumenischen Strukturen durch zurückgehende Finanzen fordert eine 
ökumenische Ausrichtung, die verstärkt multilaterale Begegnungen und dadurch auch eine weniger paternalistische 
und mehr partizipatorische Zusammenarbeit ermöglicht. Die Ökumenekonzeption der EKiR ist beschlossen.

Hilfe bei Katastrophen und Notständen in den Partnerkirchen ist gewährleistet.
Zwei ökumenische Austauschpfarrer*innen haben theologisch - ökumen. Expertise aus dem globalen Süden  
in die EKiR eingebracht.(Konzeptentwicklung)
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HF041

1

2

3

1.1

1.2
1.3
1.4
2.1

2.2

2.3

Kirchengemeinden und Kirchenkreise sind über die Internationalen Gemeinden in ihrer Region informiert und we

Mike Lee
Christen aus aller Welt pflegen in über 700 Internationalen Gemeinden im Bereich der EKiR und der EKvW ihre 
Identität, Gottesdienstkultur und Frömmigkeit und suchen zugleich nach ökumenischer Gemeinschaft. Das Dezernat 
pflegt die Kontakte,organisiert die Arbeit des Netzwerks "Internationaler Kirchenkonvent Rheinland Westfalen (IKK)" 
und unterstützt Kirchengemeinden  und Kirchenkreise beim Umgang mit örtlichen Internationalen Gemeinden.

Eine wachsende Zahl von Internationalen Gemeinden ist in regionalen Konventen organisiert und in 
ökumenischen Partnerschaften mit Kirchengemeinden und Kirchenkreisen verbunden. Sie feiern ökumenische 
Gottesdienste, beteiligen sich an Gemeindeveranstaltungen und pflegen den theologischen Austausch.

Es entstehen neue Gemeindeformen (nach LS 2017), die von internationalen sowie landeskirchlichen 
Gemeinden und gegebenenfalls auch freikirchlichen Gemeinden gemeinsam getragen werden. 

Fach-theologische Weiterentwicklung des Themas "missionarische und theologische Herausforderungen durch 
Internationale Gemeinden". Interkulturelle Theologie, die schwerpunktmäßig ekklesiologische Grundsatzfragen 
behandelt, etabliert sich als Grunddisziplin in kirchlichen Bildungsinstitutionen. 

Die Vollversammlung des Internationalen Kirchenkonvents Rheinland Westfalen (IKK) ermöglicht die Er- 
fahrung ökumenischer Gemeinschaft und den Austausch zw. den IKK-Gemeinden und der Landeskirche.
Regionale IKKs sind mit etablierten ökumenischen Netzwerken (z. B. ACK) vernetzt.
Die regionalen GMÖs beziehen die vor Ort befindlichen Internationalen Gemeinden in ökumemische o. interkultu
Internationale und landeskirchliche Gemeinden werden über die Möglichkeit der Assoziierung/Kooperation (neue

Die Zuwanderung von Christinnen und Christen nach Deutschland, besonders aus Afrika, dem Nahen Osten und 
Südosteuropa, wird nicht aufhören. Viele Internationale Gemeinden etablieren sich in Deutschland, bilden Netzwerke 
und suchen Partner, andere spalten sich oder lösen sich auf. Evangelische Großstadtgemeinden öffnen sich 
interkulturell, andere schließen sich ab. Zunehmend gibt es Initiativen zur Vernetzung mit Internationalen 
Gemeinden in anderen Landeskirchen und auf der Ebene der EKD. Insbesondere sind die jungen 
Akteure/Akteurinnen der zweiten Generation aus den Internationalen Gemeinden in den Blick zu nehmen. Von ihnen 

Zusammenarbeit angeregt.
Es entstehen Pilotprojekte, in denen internationale und landeskirchliche Gemeinden gemeinsam neue 
Gemeindeformen entwickeln.
Im Rahmen des IKK wird ein Netzwerk für die Second Generation aus den Internationalen Gemeinden eingericht
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In den Vorjahren geplante Einnahmen für Fortbildungskurse (Zuschüsse, Teilnehmerbeiträge), die nicht erzielt wurden, sind für 2021 nicht mehr geplant. 
Gleichzeitig wird eine  kostenneutrale Umverteilung vorgenommen. Keine Erhöhung der Sachkosten in 2021. Bei dem Ergebnis für 2019 (und auch bei 
den Ergebnissen in den anderen Jahren) schlagen bei den Erträgen und Aufwendungen die Finanzierung der Pfarrerin der japan. Gemeinde Köln / Bonn 

Abwicklung ist für die Landeskirche kostenneutral.
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1

2

3

1.1

1.2
2.1
2.2

2.3

Unterschiedliche Missionskonzeptionen der Kirchen führen zu einer kreativen Kombination von 
Missionsverständnissen und -strategien. Die fortschreitende Säkularisierung in Europa hat dafür gesorgt, dass 
Mission wieder stärker in den Blick genommen wird.

Kirchenentwicklung.
Zum RIO ist die Kooperation mit der VEM auf verlässlicher Basis.

im Bereich für Gemeindeentwicklung und missionarische Dienste (GMD) im Zentrum Gemeinde und

Anja Vollendorf

"Mission ist die Einladung zum Glauben" (Ökumenekonzeption). Als grundlegende Dimension kirchlichen Lebens 
und Handelns wird Mission in allen Bereichen des kirchlichen Lebens zum Ausdruck und zur Geltung gebracht.

Gemeinden und Gemeindeglieder nehmen Impulse aus der weltweiten Ökumene und aus Partnerkirchen auf. 
Sie sind fähig, ihren eigenen Glauben in der stärker säkularisierten Gesellschaft selbstbewusst und einladend 
zum Ausdruck zu bringen. Das Missionskonzept des Ökumenischen Rates der Kirchen "Gemeinschaft für das 
Leben" von 2013 unterstützt ihre Aktivitäten. (I, III)

Die Arbeit der Missionswerke ist diskutiert, begleitet und geprüft worden. Die Zusammenarbeit mit der VEM und 
dem EMW findet themenspezifisch auf verlässlicher Basis statt(II, III, VI)

Impulse aus der Weltmissionskonferenz in Arusha, Tansania (März 2018) sind für die Evangelische Kirche 
im Rheinland 2021 aufgearbeitet und bekannt gemacht worden. Sie werden in Gemeinden verwendet.
Missionarische Impulse in Vorvereitung aus die VV des ÖRK werden im Rheinland 2021 diskutiert.
Die strukturellen Veränderungsprozesse innerhalb der VEM werden unterstützt und transparent gemacht.
Ökumenische Mitarbeitende aus Süd-Nord-Austausch (2) arbeiten in Gemeinde und
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Erläuterungen

Sachkosten in 2021.
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HF043

1

2

3

1.1
1.2
1.3
1.5

2.1
2.2

3.1

Es verstärken sich die gesellschaftlichen Diskussionen um den Ort des Islam in der Gesellschaft in einer zunehmend 
polarisierenden Weise. Die stärkere Institutionalisierung des Islam in Deutschland, insbesondere die stärkere organisatorische 
Vielfalt muslimischer Gruppen erfordert eine vertiefte, differenzierte und zugleich kritische Zusammenarbeit mit ihnen.

Die bestehenden Kommunikationsstrukturen mit den muslimischen Verbänden werden fortgesetzt
Die Kommunikationsstrukturen zu den nicht in Verbänden organisierten Muslimen, insbesondere den neu 
gegründeten Organisationen, sind intensiviert.

Eine Tagung mit Muslimen zu Folgen aus dem LS Beschluss B50 ist durchgeführt. 

Rafael Nikodemus

Die christlich-muslimische Zusammenarbeit befördert den Dialog und das Zusammenleben von Christen und 
Muslimen auf allen Ebenen und verstärkt Impulse aus und in anderen Kirchen.

Die landeskirchliche Ebene bringt die Implikationen eines theologisch reflektierten Verhältnisses zum Islam für 
das Selbstverständnis von Kirche in allen Handlungsfeldern vertiefend ein (I)

Die landeskirchliche Ebene stärkt und vertieft die Beziehungen zu den muslimischen Gemeinden und 
Verbänden, insbesondere neueren Gruppierungen aus dem liberalen Spektrum, und den Dialog mit dem Islam 
(I)

Die landeskirchliche Ebene identifiziert und verfolgt Verantwortungsbereiche im öffentlichen Diskurs, 
insbesondere das Eintreten gegen Islamfeindlichkeit und Rassismus sowie die gemeinsame Verantwortung von 
Christen und Muslimen im Einstehen für den Zusammenhalt der Gesellschaft und gegen Antisemitismus und 
Fremdenfeindlichkeit (II)

Die Beratung und Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen werden in digitalem Format intensiviert (Gemeinde

Die Netzwerkarbeit in Gremien im Bereich der EKD wird fortgesetzt.
In Umsetzung des LS Beeschlusses B50 Theologische Positionsbestimmung ist eine dialogeröffnende 
niederschwellige Arbeitshilfe veröffentlicht.

110



Erläuterungen

Ab 2021 Finanzierung der Expertise aus den erhöhten Sachkosten.
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HF044

1

2

3

1.1

1.2

1.3
1.4
1.5
1.6
1.7

Religionshass (vgl. die aggressive atheistiche Giordano-Bruno-Stiftung). Formen des religiösen und weltanschaulichen 
Extremismus breiten sich weiter aus. Die beiden großen Kirchen werden marginalisiert und können nicht mehr wie bisher 
moderieren. Verschwörungsmythen wirken bis weit in Kirchengemeinden hinein. Dementsprechend wächst der Beratungs- und 
Informationsbedarf. Zur Artikulation des unterscheidend Christlichen und Evangelischen in diesem Kontext bedarf es sowohl 
dialogischer als auch auf Kritik und Unterscheidung zielender Konzepte zu religiöser und weltanschaulicher Begegnung und 
Konvivenz bzw. zur Prävention.

Fortbildungen für Ehren-, Hauptamtliche und Lehrer sind weitergeführt (z.B. Z-Kurse).
Dialoge / Begegnungen mit Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften finden statt (Buddhisten; Mormonen; Esoteriker; usw.).
Betroffene und Angehörige werden - auch in begleiteten Selbsthilfegruppen - individuell seelsorglich-systemisch beraten.

Neue multimediale Projekte für Schule und Gemeindegruppen sind (weiter)entwickelt (ReligionsCheck; Verschwörungsmythen).

Rafael Nikodemus
Bis 2024 wird über gesellschaftlich / politisch bedeutsame Entwicklungen im Spannungsfeld weltanschaulich 
aufgeladener Konfliktfelder aufgeklärt. Die kritisch-unterscheidende Dialogarbeit mit den dialogbereiten Partnern hat 
das Verhältnis der EKiR zu diesen Gruppen in theologischen Fragen und in Bezug auf vorhandene Konflikte soweit 
möglich weiter geklärt und unterstützt so die Identitätsbildung innerhalb der EKiR und das konstruktive 

Bis 2024 hat sich durch die kritisch-unterscheidende Dialogarbeit mit den dialogfähigen religiösen 
Weltanschauungsgemeinschaften das Verhältnis der EKiR  zu diesen Gruppen in theologischen Fragen und in 
Bezug auf vorhandene Konflikte soweit möglich weiter geklärt und unterstützt so die Identitätsbildung innerhalb 
der EKiR und das konstruktive Zusammenleben der Religionen und Weltanschauungen.

Es wird über gesellschaftlich / politisch relevante Themen wie Verschwörungsmythen, Radikalisierungsprozesse und Strukturen eskalierende
informiert. Veranstaltungen zu Themen wie Rechtsextremismus, Fanatismus, Evangelikalismus, Fundamentalismus werden angeboten.
Die digitale Präsentation dieser Angebote  und mediale Präsenz (Newsletter, Homepage, Webinare, Onlineberatung) ist ausgebaut.

Kooperationsprojekte in Schulen sind durchgeführt (Themen Scientology, Verschwörungsmythen, Fundamentalismus, Sekten, u.v.a.m.).
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Erläuterungen

Erhöhungen in 2021 sind durch Personalkostensteigerungen begründet, keine Erhöhung der Sachkosten in 2021.
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HF045

1

2

3

1.1
1.2

2.1

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5

2.1 Pfarrpersonen haben die Schulungsan- 8 3 3 3
geote erfolgreich absolviert.

3.1 In den 37 Kirchenkreisen liegen für alle 0% 50% 100% 100% 100% 100%
Pfarrpersonen im Schuldienst
Niederschrften für Vereinbarungen vor.

3.2 Anzahl TN in Qualifizierungsmaßnahmen 0 15 0 15 0
3.3 Anzahl TN am TRP 150 0 150 0 150 0
3.4 Anzahl der Jahresgespräche 40 39 39
3.5 Anzahl TN an Denkwerkstatt 0 50 50 0 0 0

Christoph Pistorius

Wahrnehmung der Aufgaben als Dienstherr über die Pfarrerinnen und Pfarrer.

Die von der Landessynode in der Pfarrstellenplanung 2030 beschlossenen Pfarrstellen sind besetzt. (V, VI)

In allen Kirchenkreisen sind mit Unterstützung des LKA spätestens im Jahr 2022 belastbare 
Vertretungslösungen implementiert. (I, V, VI)

Im Jahr 2022 sind Maßnahmen zur Steigerung der Dienstzufriedenheit der Pfarrpersonen flächendeckend 
umgesetzt. (V)

In der Landessynode 2022 ist die Zielzahl für die Pfarrstellenplanung 2040 beschlossen.
Bis 31.12.2021 ist auf landeskirchlicher Ebene ein Personalcontrolling implementiert.

Bis 31.12.2020 sind weitere acht Pfarrpersonen für den Pastoralen Dienst im Übergang qualifiziert.

Rückläufige Zahlen verfügbarer Pfarrpersonen und eine veränderte Alterstruktur erschweren die flächendeckende 
Versorgung im Pfarrdienst. Die Implementierung von Vereinbarungsgesprächen wird in den Kirchenkreisen und 
Kirchengemeinden auch auf dem Hintergrund anstehender Veränderungen von Strukturen und Personalwechseln 
unterschiedlich priorisiert.

Bis 31.12.2020 sind für die Pfarrstelleninhabenden im Schuldienst 50% der Verbarungsgespräche geführt.
Bis 31.12.2021 ist ein Einführungsmodul für die mittlere Ebene mit 15 Teilnehmenden durchgeführt.
Im Jahr 2021 hat ein 7. Tag Rheinischer Pfarrerinnen und Pfarrer stattgefunden.
Im Jahr 2021 sind mit allen Kirchenkreisen und Verbänden Jahresgespräche über den Pfarrdienst geführt.
Im Jahr 2021 ist eine zweite Denkwerkstatt zur Zukunft des Pfarrberufs durchgeführt.
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Erläuterungen

Die Erhöhung bei den zugeordneten Personalaufwendungen begründet sich durch die Übernahme der Kosten für Aufenthalte der Pfarrer*innen Inspiratio 
(Fürsorgeleistungen), sowie der Erhöhung der Zeitanteile, die die Mitarbeitenden in de Personalabteilung für den Bereich Pfarrdienst aufbringen 
(Veränderung der ILV im Personalkostenbereich).

Im Bereich der sonstigen verrechneten Gemeinkosten ergeben sich Veränderungen durch geänderte Schlüssel bei der Verteilung. Die Gemeinkosten 
werden nicht mehr nach m² sondern entsprechend der Anzahl der zugeordneten MA verteilt.
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HF046

Langfristige Ziele (in fünf oder mehr Jahren erreicht) - strategisch

1

2

3

Kurzfristige Ziele (im laufenden bzw. nächsten Jahr erreicht) - operativ
2.1
2.2

3.1
3.2

Rahmenbedingungen / externe Faktoren

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Haushalt Planjahr Planjahr Planjahr

Ziel Indikator 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Dienstaufsicht öffentlich-rechtliche Bedienstete (Abt. 2)

Iris Döring

Wahrnehmung der Dienstaufsicht über Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte

Durch Beratung werden Konflikte vermieden bzw. streitige Verfahren weitestgehend vermieden. (V, VI, VII)

Rechtliche Rahmenbedingungen der Dienstausübung sind im Jahr 2023 klar formuliert und akzeptiert. (V, VII)

Im Jahr 2023 werden dienstaufsichtliche Verfahren kirchengerichtlich überprüfbar und zügig geführt. (VII)

Bis 31.12.2019 gibt es verbindliche Regelungen zur Gesundheitsfürsorge im Pfarrdienst
Bis 31.12.2020 gibt es Regelungen zur Gesundheitsfürsorge für Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte

Außergerichtliche Verfahren sind innerhalb eines Jahres abgeschlossen.
Gerichtliche Verfahren werden innerhalb der vorgegebenen Fristen geführt.

Rechtliche Regelungen werden durch das Rechtsdezernat erarbeitet. Kirchengerichtliche Verfahren sind durch Dritte
(Gerichte, andere Verfahrensbeteiligte) beeinflusst. Terminsetzungen in außergerichtlichen Verfahren sind von
äußeren Faktoren (Verfahrensbeteiligte) beeinflusst.
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Erläuterungen

Die Veränderung bei den zugeordneten Personalaufwendungen ist auf geänderte Zeitanteile, die die Mitarbeitenden in der Personalabteilung für den 
Bereich Dienstaufsicht aufbringen zurückzuführen (Veränderung der ILV im Personalkostenbereich).

Im Sachkosten Bereich sind erstmal Mittel für die Übernahme von Kosten, die Pfarrer*innen im Zusammenhang mit Disziplinarverfahren entstehen, 
etatisiert.

Im Bereich der sonstigen verrechneten Gemeinkosten ergeben sich Veränderungen durch geänderte Schlüssel bei der Verteilung. Die Gemeinkosten 
werden nicht mehr nach m² sondern entsprechend der Anzahl der zugeordneten MA verteilt.
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HF047

1

2

3

1.1

2.1

2.2

Erhebliche Handlungsnowendigkeiten infolge der Pandemiekrise.Daneben weiter wachsende Komplexität u. Diversifizierung 
arbeitsrechtl. Vorschriften u. Regelungen.Gesteigerter rechtl. und bürokratischer Aufwand durch neue staatl. Bestimmungen (z.B. 
Mindestlohn, Arbeitszeit, Telearbeit).Umsetzung geänderter Erfordernisse in der Ein-gruppierung aufgrund der 
Entgeltverhandlungen im Öffentl. Dienst auf die kirchl. Verhältnisse. Zusätzl. Regelungs-bedarf durch neue kirchl. Tätigkeitsfelder 
u. spezifische Eingruppierungserfordernisse.Gefährdung und Einschränkung kirchl. Gestaltungsmöglichkeiten d. staatl.
Vorschriften. Zunahme Anfragen d. hohe Arbeitsbelastung in kirchl. Ämtern.

Egenberger-Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts durch das Bundesverfassungsgericht neu geregelt,
nach Möglichkeit im Rahmen der EKD, soweit notwendig aber auch durch eigene Bestimmungen.

Die Beschäftigung von Mitarbeitenden, die nicht evangelisch sind, wird auf der Grundlage der Überprüfung 

Dr. Götz Klostermann

Einflussnahme auf die Gestaltung des staatlichen Arbeitsrechts. Umsetzung des staatlichen und kirchlichen 
Arbeitsrechts durch die Dienststellen im Bereich der Evangelischen Kirche im Rheinland.

Die Evangelische Kirche im Rheinland bringt ihre Interessen bei der Gestaltung des staatlichen Arbeitsrechts 
ein. 

Die flächendeckende Anwendung des staatlichen und kirchlichen Arbeitsrechts durch kirchliche Dienststellen ist 
sicher gestellt, dem dient auch die Beratung von Verwaltungsstellen und Leitungsgremien. Ergännzend wird 
verstärkt arbeitsrechtliche Rechtsprechung aufbereitet und zur Verfügung gestellt.

In das kirchliche Arbeitsrecht sind Erfahrungen und Handlungsnotwendigkeiten angesichts der gegenwärtigen 
Pandemiekrise eingearbeitet. Dies betrifft zum einen Fragen nach der Beschäftigung von Mitarbeitenden in 
Krisenstiuationen z.B. in Heimarbeit. Zum anderen bilden sich strukuturelle Änderungen der kirchlichen Arbeit in 
den Eingrupierungsbestimungen ab.

Es werden dauerhaft tragbare Regelungen in den Bereichen Heimarbeit und Kurzarbeit geschaffen.

Es werden neue Eingruppierungsbestimmungen für die Arbeitsbereiche Verkündigung, Seelsorge, 
und Bildungsarbeit, insb. Jugendarbeit; EDV sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit gechaffen.
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HF050

Langfristige Ziele (in fünf oder mehr Jahren erreicht) - strategisch

1

2

3

Kurzfristige Ziele (im laufenden bzw. nächsten Jahr erreicht) - operativ
1.1

Rahmenbedingungen / externe Faktoren

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Haushalt Planjahr Planjahr Planjahr

Ziel Indikator 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Personalentwicklung / ergänzende pastorale Dienste (Abt. 2)

Dr. Volker A. Lehnert

Entwicklung und Implementierung personalentwicklerischer Maßnahmen für den gesamten Bereich der EKIR.
Schwerpunkt: Aus- und Fortbildung in weitgehend allen kirchlichen Berufen.
Begleitung und Koordination der ordinierten Theologinnen und Theologen ohne Pfarrstelle (nach Artikel 62a KO).

2030 sind die kreiskirchlichen Rahmenkonzepte für Personalplanung nach Art. 95,3 KO so weit entwickelt und
umgesetzt, dass Personalplanung und -entwicklung von der Kirchenkreisebene aus gesteuert wird.

2030 sind der Pfarrdienst und die anderen kirchlichen Berufe in ein ausgewogenes Verhältnis gesetzt, sowohl
quantitativ (Proporz) als auch qualitativ (Dienstgemeinschaft).

2020 sind die im Jahe 2015/16 eingeführten Personalrahmenkonzepte erstmalig qualitativ evaluiert.
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Erläuterungen

Das Handlungsfeld beinhaltet im wesentlichen die Kosten für die strategische und operative Personalentwicklung (einschließlich der Kosten für 
Stellenausschreibungen) sowie die Kosten für den Kontakt zu den Pastorinnen und Pastoren in den Ergänzenden pastoralen Diensten. 
In der Planung sind im wesentlichen nur die jährlichen Personalkostensteigerungen berücksichtigt.
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HF051

Langfristige Ziele (in fünf oder mehr Jahren erreicht) - strategisch

1

2

3

Kurzfristige Ziele (im laufenden bzw. nächsten Jahr erreicht) - operativ
1.1
1.2
1.3
1.4

Rahmenbedingungen / externe Faktoren

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Haushalt Planjahr Planjahr Planjahr

Ziel Indikator 2019 2020 2021 2022 2023 2024

1.1 Anzahl Kirchenkreise mit Angeboten 8 12 16 20

1.4 Treffen Synodalbeauftragter 2 2 2 2

Ehrenamt (Abt. 2)

Prof. Dr. Bernd Wander

Die Rahmenbedingungen für eine wertschätzende und gabenorientierte Ehrenamtskultur in der EKIR werden
(weiter)entwickelt.

2030 ist eine aus Beschluss 32 LS 2012 entwickelte Ehrenamtskonzeption implementiert: Das Ehrenamt wird
nicht als Helfer des Hauptamtes, sondern das Hauptamt als ehrenamtsentwickelnd verstanden (Eph4-Modell).

2021 und 2022 finden in 4 Kirchenkreisen Fortbildungsangebote zum Eph 4-Modell statt
2022 ist das Konzept zur Verleihung des Ehrenamtspreises weiterentwickelt
2022 gibt es in allen Kirchenkreisen Syynodalbeauftragte für das Ehrenamt und regelmäßige Treffen
Es findet eine jährliche Kirchmeisterkonferenz statt

Die Durchführung von Fortbildungen geschieht in Kooperation von Dez. 2.2 mit den Ämtern, Werken und
Einrichtungen der EKiR für die Kirchenkreise. Die Treffen der Synodalbeauftragten werden in Kooperation mit dem
Zentrum Gemeinde und Kirchenentwicklung durchgeführt.
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Erläuterungen

Bei den "Aufwendungen aus Steuern..." ist alle zwei Jahre Verleihung des Ehrenamtspreises (Preisgelder) berücksichtigt.
Der "Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand" berücksichtigt sowohl die Kosten für Planung und Durchführung des alle vier Jahre stattfindenden 
Presbytertages (nächster Termin: 2021) als auch die Kosten für den alle zwei Jahre verliehenen Ehrenamtspreises.
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HF052

Langfristige Ziele (in fünf oder mehr Jahren erreicht) - strategisch

1

2

3

Kurzfristige Ziele (im laufenden bzw. nächsten Jahr erreicht) - operativ
1.1
1.2
1.3
1.4

Rahmenbedingungen / externe Faktoren

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Haushalt Planjahr Planjahr Planjahr

Ziel Indikator 2019 2020 2021 2022 2023 2024

1.1 Ausfallquote v. Medienfortbildungen 30% 25% 25% 20%
1.2 Reichweite in Kirchenkreisen 0,85 85% 85% 90%
1.3 Durchschnittliche TL-Anzahl pro Seminar 9 9 9 9
1.4 Angebote im Inhouse-Bereich 3 3 3 3
1.6 Teilnehmende aus dem Rheinland 0,85 85% 85% 85%

Das inhaltliche Angebot hängt stark mit der Nachfrage zusammen und ist sehr schwer zu messen, da sich Trend
und Tendenzen häufig erst im laufenden Jahr und somit nach der Planung herauskristallisieren. Darauf sollte auch
im laufenden Jahr reagiert werden. Dies kann in Form von Inhouse-Angeboten oder Zusatzkursen stattfinden.

Im Jahr 2022 finden 85% der ausgeschriebenen Seminare statt.
Im Jahr 2022 wird eine durchschnittliche TN-Zahl von 12 Personen erreicht.
Die Preise für die Seminare sind weiterhin kostendeckend kalkuliert.
Im Jahr 2022 wird das Angebot im Bereich "Kommunikation und Führung" weiter ausgebaut

Medienfortbildung (Abt. 2)

Dr. Volker A. Lehnert

Der Arbeitsbereich Medienfortbildung ("Kirche kommuniziert") ist gemäß Beschluss der Landessynode 2015
konzeptionell, strukturell und personell ins Landeskirchenamt, Bereich Personalentwicklung, integriert. "Kirche
kommuniziert" ist für die Fortbildung im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit das Medienbildungsangebot der EKIR.

2030 existieren Medienfortbildungsangebote flächendeckend im Bereich der EKiR.

2030 sind weitere Kompetenzpartner für Medienfortbildung innerhalb der EKiR gefunden.
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Erläuterungen

In der Planung sind im wesentlichen nur die jährlichen Personalkostensteigerungen berücksichtigt.
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HF053

Langfristige Ziele (in fünf oder mehr Jahren erreicht) - strategisch

1

2

3

Kurzfristige Ziele (im laufenden bzw. nächsten Jahr erreicht) - operativ
1.1
1.2
1.3
1.4
1.5.

Rahmenbedingungen / externe Faktoren

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Haushalt Planjahr Planjahr Planjahr

Ziel Indikator 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Aus- und Fortbildung Verwaltung (Abt. 2)

Dr. Volker A. Lehnert

Die EKIR führt gemeinsam mit der EKvW und der LLK die ausbildung zum/r Verwaltungsfachangestellten durch. VL
I führt zur Verwaltungsprüfung ! Für externe Bewerberinnen und Bewerber. VL II wird ab 2023 modularisiert.

2030 stehen genügend qualifizierte Mitarbeitende für Verwaltungsaufgaben zur Verfügung.

2023 ist die Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten evaluiert.
2023 in der VL II modularisiert.
2023 ist die Fachhochschul-Ausbildung konzetionell einbezogen.
2023 ist der Bedarf an Verwaltungsmitarbeitenden soweit wie möglich erhoben.
2023 sind Kapazitäten für das Kirchenmodul für Externe ausgebaut.
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Erläuterungen

Bei "Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand" wurden die jährlich zu erwartenden Preissteigerungen bei Unterbringungsbetrieben (Tagungszentrum und 
CVJM Wuppertal) berücksichtigt. Dabei wurde die derzeitige Planung für das Lehrgangsangebot berücksichtigt. In den Jahr 2020 und 2022 führen diese 
Planung zu einer geringen Abweichung nach unten, da derzeit für dieses Jahr weniger Kurswochen für die ersten und zweiten Verwaltungslehrgänge 
geplant sind. Dies hängt mit der nicht jahresbezogenen Dauer der Lehrgänge zusammen. Die Planung für das Jahr 2023 beruht auf den Planungen für 
2022.
Daneben wurden im Handlungsfeld im Wesentlichen nur die jährliche Steigerung der Personalkosten als Veränderung berücksichtigt.
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HF054

Langfristige Ziele (in fünf oder mehr Jahren erreicht) - strategisch

1

2

3

Kurzfristige Ziele (im laufenden bzw. nächsten Jahr erreicht) - operativ
1.1

1.2

1.3

Rahmenbedingungen / externe Faktoren

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Haushalt Planjahr Planjahr Planjahr

Ziel Indikator 2019 2020 2021 2022 2023 2024

1.1 Anzahl Teilnehmertage 67 75 82 90

1.2 Anzahl Mentorate 15 15 15 15

meine.ekir.de ist aufgebaut und abrufbar.

Aus- und Fortbildung Küsterdienst / Verkündigung, Seelsorge, 

Diakonie (Abt. 2)
Prof. Dr. Bernd Wander

Förderung der Küsterlehrgänge. Begleitung der Küstertage. Regelmäßige Treffen mit der Arbeitsgemeinschaft
rheinischer Küsterinnen und Küster.
Förderung der Personalentwicklung in den kirchlichen Berufen einschließlich des Berufsbildes im Sinne von
Beschluss 32 der LS 2012. Die verschiedenen Berufsbilder sind erhalten und ekklesiologisch reflektiert.

Die Qualität der beruflich Mitarbeitenden ist durch geeignete Fort- und Weiterbildung sicher gestellt.
Die Angebote für die Weiterqualifikation auf dieser Ebene werden vorgehalten und sind bei den Mitarbeitenden
bekannt.

Stellenwechsel und Berufswegeplanung sind durch geeignete Verfahren und Umsetzung der kreiskirchlichen
Rahmenkonzepte für die kirchliche Personalplanung erleichtert.

Küsterlehrgänge werden mit Hilfe von finanzieller Unterstützung durch die Landeskirche aufrechterhalten und
durchgeführt. Sie sind durchgängig ausgelastet.

2023 ist die Anzahl der Teilnehmertage bei den "Fortbildungen in den ersten Berufsjahren" für
gemeindepädagogisch-diakonisch Mitarbeitende mindestens auf dem Niveau von 2019
80% der Berufsanfänger seit 2016 haben 2021 ein Mentorat im Rahmen der "Fortbildungen in den ersten
Berufsjahren" absolviert.
Die Orientierung über mögliche Berufsbilder in Verkündigung, Seelsorge und Bildungsarbeit über
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Das Handlungsfeld beinhaltet Zuschüsse zu den Küsterlehrgängen und zur Arbeit der drei rheinischen Diakonenausbildungstätten. Daneben werden die 
Kosten für die Teilnahme an FeB-Kursen bzw. an der Begleitung der Personen in den ersten Berufsjahren durch erfahrene Mentorinnen und Mentoren 
übernommen.
In der Planung sind im wesentlichen nur die jährlichen Personalkostensteigerungen berücksichtigt.
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HF055

Langfristige Ziele (in fünf oder mehr Jahren erreicht) - strategisch

1

2

3

Kurzfristige Ziele (im laufenden bzw. nächsten Jahr erreicht) - operativ
1.1

Rahmenbedingungen / externe Faktoren

Kennzahlen Ergebnis Ansatz Haushalt Planjahr Planjahr Planjahr

Ziel Indikator 2019 2020 2021 2022 2023 2024

1.1 Kurskapazität 26 26 26 26

Referenzbeschlüsse: Beschluss 18 LS 2015; Beschluss 32 LS 2012; Beschluss 111 LS 2017; Beschluss 112 LS
2017

Aus- und Fortbildung Theologinnen und Theologen (Abt. 2)

Dr. Volker A. Lehnert

Begleitung und Durchführung der theologischen Ausbildung bis zur Anstellungsfähigkeit. Gewährleistung von
Fortbildungsmaßnahmen in der Berufsphase.

Im Jahre 2030 stehen ca. 1.200 qualifizierte Theologinnen und Theologen zur Verfügung, die 1.000 VBE
besetzen.

2023 sind die ausbildungsrelevanten synodalen Grundentscheidungen konzeptionell in der Aus- und
Fortbildung bildung implementiert, insbesondere 'Zeit fürs Wesentliche' (Strukturierung des Pfarrdienstes),
'Kirchliche Personalplanung' (Strukturierung der Dienstgemeinschaft), die anvisierten Regelungen zur
'Gemeinschaft der Ordinierten' und der Prozess 'Neue Gemeindeformen/Erprobungsräume'..

Der von der EKD geplante berufsbegleitende Masterstudiengang ist auch im Bereich der EKiR eingeführt.

2022 sind die Rahmenbedingungen für ein Vikariat nach dem neuen "Masterstudiengang" entwickelt.

132



Erläuterungen

Die jährliche Steigerung im Bereich "Aufwendungen aus Steuern..." ist bedingt durch die Steigerungen beim Zuschuss für das Pastoralkolleg in Villigst 
und beruht zum Großteil auf den Personalsteigerungen und den steigenden Kosten für Unterbringung.
Im Bereich des "Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand" sind die Steigerung der Unterbringungs- und Verpflegungskosten für Tagungen der Studierenden 
und der Kursunterbringung der Vikarinnen und Vikare berücksichtigt. Nach kleineren Kursgrößen in den Jahren 2015 bis 2017 im Predigerseminar 
(gemeinsame Einrichtung mit der Ev. Kirche von Westfalen, der Lippischen Landeskirche und der Ev.-reformierten Kirche) sind für jetzt laufenden Kurse 
mit mit einer höheren Zahl von Vikarinnen und Vikaren höhere Ansätze erforderlich. Insbesondere müssen Kosten für zusätzliche Unterbringung und 
Honorarkräfte geplant werden, damit allen Personen, die in den Vorbereitungsdienst aufgenommen werden möchten, auch ein Ausbildungsplatz zum 
Wunschtermin angeboten werden kann; dies ist aber wegen kurzer Anmeldefristen nur bedingt planbar.
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Haushalt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Haushaltsjahr 2021 

Handlungsfeldgruppe 

HFG09 - Recht, Begleitung und Aufsicht 

Handlungsfelder: Seite: 

HF056 - Stiftungsaufsicht (Abt. 4) 136 
HF057 - Rechtsberatung und-setzung (Abt. 4) 138 
HF058 - Unterstützung und Aufsicht kirchlicher Körperschaften 

(Abt. 4) 
140 

HF059 - Gestaltung von Strukturprozessen (Abt. 4) 142 
HF060 - Friedhofsangelegenheiten (Abt. 4) 144 
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HF056

1

2

3

1.1
1.2
1.3

Dr. Katja Külper-Sörries

Das Handlungsfeld umfasst die Beratung bei Stiftungserrichtungen, Rechtsaufsicht über bestehende  Stiftungen und 
die Begleitung in Krisensituationen. Dabei liegt ein  besonderes Augenmerk auf dem Erhalt des Stiftungsvermögens 
und der Satzungsberatung.

Im Jahr 2021 werden alle Stiftungserrichtungen begleitet. Im Jahr 2021 werden alle Satzungsänderungen 
begleitet. Im Jahr 2023 werden alle rechtsfähigen kirchlichen Stiftungen  nach den Kriterien des 
risikoorientierten Prüfungsansatzes hinsichtlich ihres Vermögens und der Einhaltung der Stiftungssatzungen 
überwacht.

Bis Ende 2022 sind die Kriterien für den risikoorientierten Prüfungsansatz entwickelt.
Bis Ende 2021 ist das Stiftungsverzeichnis für alle Stiftungen überprüft.
Die Evangelische Kirche im Rheinland hat sich bei dem Prozess der Überabreitung des staatlichen 
Stiftungsrechts über die EKD beteiligt.  

Auf Grund der niedrigen Zinserträge wird die Gründung von Stiftungen unattraktive; gleichzeitig wird die Begleitung 
bestehender Stiftungen im Blick auf den Erhalt des Stiftungsvermögens intensiver.
Auch Änderungen im bundesgesetzlich geregelten Stiftungswesen können Auswirkungen auf die Stiftungsaufsicht 
haben.
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HF057

1

2

3

1.1

1.2
1.3
2.1

wird rechtlich begleitet.
2.2

notwendigen Handreichungen f. d. kirchl. Körperschaften zu Gesetzestexten und Arbeitsrechtregelungen 
aber auch Muster für Arbeitsverträge und Dienstvereinbarungen installiert. Darüber hinaus wird auch die 
arbeitsrechtl. Rechtsprechung verstärkt ausgewertet u. aufbereitet zur Verfügung gestellt.

2.3 Der Zugang zum Pfarrdienst in der EKiR ist umfassend geregelt, die Laufbahnvorschriften für Kirchen- 
beamtinnen und Kirchenbeamte sind aktualisiert. Die Regelungen der kirchlichen Gewaltschutz-

3.1

Kristin Steppan
Das Handlungsfeld umfasst die Bearbeitung juristischer Aufgaben (Beratung, Gutachten, Gesetzesvorlagen, 
Stellungnahmen etc.) aus den Bereichen kirchliches und staatliches Verfassungsrecht, öffentliches Recht, Zivilrecht, 
Recht der kirchlichen Körperschaften, kirchliche Gerichtsbarkeit sowie Fragen rund um die Erarbeitung von 
Gesetzen bis hin zur Veröffentlichung im Kirchlichen Amtsblatt und in der Rechtssammlung.

Im Jahr 2021 wird für Maßnahmen von Kollegium, Kirchenleitung und Landessynode vor der Beschlussfassung 
eine dem Gegenstand angemessene Folgenabschätzung durchgeführt und Handlungsalternativen werden 
aufgezeigt. Die Vorgaben zur Qualitätssicherung in der Gesetzgebung  werden beachtet(VI, VII)

Ehrenamtlich und hauptamtlich Mitarbeitende sowie Gremien in Kirchengemeinden, Kirchenkreisen und 
Landeskirche werden zeitnah und lösungsorientiert in Rechtsfragen , u.a. zu Erprobungen und neuen 
Gemeindeformen beraten.(IV, V, VII)

Der Landessynode 2023 und der Landessynode 2026 wird über die Umsetzung der Vorschläge des 
Teilprojektes "Reduzierung von Gesetzesumfang" berichtet.

Die Begleitung des TP "Reform der Kirchenordnung" ist im Jahr 2021 weiter sichergestellt. An

Die Anforderungen an die kirchlichen Körperschaften auf Beachtung staatlichen Rechts haben zugenommen. 
Fortlaufenden Umstrukturierungsmaßnahmen in Kirchengemeinden, Kirchenkreisen und Landeskirche erhöhen 
Umfang und Kompexität von Rechtsfragen. Die Erwartungen an die  inhaltiche Vorarbeit seitens der Ständigen 
Ausschüsse und der Landessynode sowie der kreiskirchlichen Verwaltung ist gestiegen. Die Anzahl an zu prüfenden 
zivilrechtlichen Verträgen und ihre Komplexität hat deutlich zugenommen.

Die Umsetzung des Gesetzes zum Schutz vor sexualisierter Gewaltung und der Durchführungsverordnung

bestimmungen werden in die Vorschriften über die öffentl.-rechtl. Dienstverhältnisse z. Kirche implemenitert.
Der entwickelte Fragenkatalog wird bei der Rechtssetzung angewendet,die Empfehlungen des TP bearbeitet.

Das arbeitsrechtl. Beratungsverfahren ist weiter ausgebaut.Aufbauend auf den Erfahrungen der Pandemie- 

Die geplanten Rechtsänderungen zu den Presbyteriumswahlen  werden begleitet.

krise wird die Infrastruktur f. kurzfristige arbeitsrechtl. Hinweise ausgebaut.Insbesondere sind im Intranet die 

An der Umsetzung der Bildung einer gemeinsamen Rechnungsprüfungsstelle zum 1.1.2023 wird gearbeitet.
einem Kirchenorganisationsgesetz wird gearbeitet.
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HF058

1

2

3

1.1

1.2

1.3

2.1

2.2
2.3

2.4

1.1 Zahl der Gespräche 10 10 10
1.2 Erstellte Videos 1 1

2.2 Anzahl kommentierte Kennzahlen 6 8 8

Die Visitation ist neben anderen Instrumenten als ein Element der Begleitung und Beaufsichtigung von 
Kirchengemeinden weiterentwickelt und akzeptiert.(IV,VII)

Es ist eine Regelkommunikation zwischen Kirchenkreisen und der Landeskirche zur wirtschaftlichen Situation 

steht spätestens im Juli 2021 im Intranet.

Die Beratungsangebote des Kirchenkreisdezernates sind deutlich ausgeweitet werden. Dies stellt andere und 
erhöhte Anforderungen an die zuständigen Mitarbeitenden.Es besteht das Risiko, das die genannten Ziele nicht 
erreicht werden können, wenn umfangreiche Beratungserfordernisse für Vorhaben aus den Kirchenkreisen 
entstehen. Das Ziel zu 1.2 ist mit der Öffentlichkeitsarbeit (4.3) und dem Dezernat Liegenschaften (5.3) zu 
entwickeln, das Ziel 2.2 gemeinsam mit Dezernat 5.1.

beurteilt werden kann.
Für zwei weitere Kennzahlen im Bereich der Jahresabschlussanalyse sind Kommentierungen erarbeitet.
Die Wirtschafts- und Verwaltungsverordnung ist anhand der Rückmeldungen aus den Kirchenkreisen und 
Erfahrungen  in der Umsetzung erstmalig angepasst. Die Richtlinie ist jährlich weiter entwickelt.
5 weitere Mustertexte (Musterverträge, -beschlüsse, -geschäftsordnungen) sind entwickelt.

der Kirchenkreise eingeführt.
Ein Video z.B. zum Thema "Wie gelingt eine Entwidmung?" oder "Was tun mit Verkaufserlös?" 

Es ist ein Workshop zum Thema "strategisches Immobilienmanagement" durchgeführt worden.

Im Jahr 2021 ist ein Instrument entwickelt, anhand dessen die Qualität der Aufsicht im Bereich Finanzen 

Antje Hieronimus

Der Aufgabenbereich umfasst die Beratung und Beaufsichtigung von kirchlichen Körperschaften. Die 
Kirchenkreisbegleitung hat die Aufgabe, Anliegen der Landeskirche weiterzugeben und auf der anderen Seite 
Informationen und Erfahrungen aus den Kirchenkreisen in die landeskirchlichen Prozesse einfließen zu lassen.

Es ist eine Feed-Back Kultur etabliert, die vertrauensvolles Zusammenwirken der Ebenen möglich macht. Die 
Handelnden vor Ort sind so qualifiziert und verantwortungsbewusst, dass sie wissen, wann Beratung 
einzuholen ist.(IV,VII)

Die wirtschaftlichen Risiken der kirchlichen Körperschaften sind den Aufsichtsführenden bekannt und 
Strukturen etabliert, die diese Risiken mindern.(VII)
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HF059

1

2

3

1.1
1.2 Die Bildung von 4 Eigenbetrieben ist beraten.
2.1
2.2
3.1

3.3
3.4 An Beispielen wird die Qualität der durchgeführten Beratung evaluiert (Feedbackbogen ist erstellt)

3.6 Es ist ein workshop zum Thema Trägerformen für Kindertagesstätten (ggf. gemeinsam mit der Diakonie 
und Abtlg.3) veranstaltet worden.

1.1 Zahl der Nachfragen 2 2 0
1.2 Beratungen 3 4 5
2.1 Beratungen Verbünde 100%
2.2 Workshop 1

3.3 Quote der angefragten Beratungen 100% 100%
innerhalb von 6 Wochen

3.4 Zahl Evalualtion 2 5
3.5 Beratung neuer Gemeindeformen 3 4 5 6
3.6 Trägerformen Broschüre 1

Risiken zur Zielerreichung bestehen grundsätzlich darin, dass die Entscheidung über veränderte Strukturen von 
Entscheidungsprozessen anderer Ebenen abhängt.
Risiken zur Zielverwirklichung bestehen, da die Erreichung davon abhängt, ob aufgrund aktueller Anfragen 
Prioritäten anders gesetzt werden müssen. 

Innerhalb eines Zeitraums von 3 Wochen kann ein Beratungsgespräch im LKA oder als Videomeeting angeboten

Im Intranet sind wesentliche Prozesse beschrieben und als Leitfäden eingestellt. 

Antje Hieronimus

Beratung von Kirchengemeinden, Kirchenkreisen und Verbänden in Strukturfragen wie Kooperationen, Fusionen, 
Errichtungen oder Auflösungen sowie  im Blick auf privatrechtliche Organisationsformen.

 Die Ressourcen sind so eingesetzt, dass kirchliche Körperschaften unterstützt werden, 2022 in Strukturen zu  
arbeiten, in denen sie ihre Aufgaben nach Art.1 der Kirchenordnung erfüllen können.(I, II, IV, VII)

Es ist mit den vorhandenen Mitteln darauf hingewirkt, dass Kooperationen von kirchlichen Körperschaften so 
gestaltet sind, dass schonend mit finanziellen und personellen Ressourcen umgegangen wird.(V)

Die landeskirchliche Ebene unterstützt die kirchlichen Körperschaften in aktuellen Fragen durch Fortbildungen, 
Materialien und individuelle Beratung. (VII)

Der Erfolg einer Fusion ist an Beispielen nachgefragt und evaluiert.

Ein Leitfaden zum Thema Kooperationen ist erstellt.
Ein Workshop zum Thema Fusionen wird angeboten.
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HF060

1

2

3

1.1
1.2
1.3
2.1

2.2

2.3

3.1
3.2

1.1 Zahl der Schulungen 2 2 2 2

2.1 Besuche in den Kirchenkreisen 4 4 4 4

3.1 Friedhöfe mit umgesetzem Konzept 8 10 20 50

Die Anforderungen an die kirchl. Friedhofsträgerinnen auf Beachtung staatlichen Rechts haben zugenommen. Die Konkurrenz ist durch 
den Wandel der Bestattungskultur extrem gestiegen. Durch die Verwaltungsstrukturreform sind nunmehr die Verwaltungsämter der KK für 
die Friedhofsverwaltung zuständig. Dort müssen neue Kompetenzen aufgebaut und bestehende gestärkt werden. Weitere 
Zusammenschlüsse einzelner Friedhofsträger (Verbände) sollen erfolgen. Risiken für die Zielerreichung bestehen u.a. bei Pkt. 1.2, da die 
externe Softwarefirma und die IT-Abt. im LKA ebenfalls Ressourcen bereit stellen müssen und andere Prioritäten entstehen können. Das 
gleiche gilt entsprechend für Pkt. 3.2 .

in die Weiterentwicklung der gemeinsam erarbeiteten Konzepte der Friedhofsentwickungsplanung ein.
Es findet mind. einmal pro Jahr eine Schulung in Kooperation m. d. Kompetenzzentren für Kirchenkreis- 
verwaltungen statt. Der Kompetenzaustausch ist gewährleistet.
Im Portal befindet sich ein webinar zum Thema "Positionierungsprozess". Dieses ist jederzeit abrufbar.
Die bisherige theol. Begründung zum Positionierungsprozess ist weiter vertieft und kommuniziert worden.
Es sind weitere Werbemedien entwickelt worden.

Das erste Kompetenzzentrum f. Friedhofsentwicklungsplanung bringt seine Erfahrung

Cornelia Böhm

Die kirchliche Aufsicht im Friedhofswesen dient einem würdigen und rechtmäßigen Umgang mit der Verwaltung der 
Evangelischen Friedhöfe, die eine der Kernaufgaben des Verkündigungsauftrags betreffen.

Im Jahr 2024 sind die Verfahrensabläufe in den Friedhofsverwaltungen optimiert, die Mitarbeitenden haben die 
erforderliche Kompetenz zur Erfüllung der Aufgabe.

Im Jahr 2024 sind innerkirchliche Organisationseinheiten geschaffen, die die Friedhofsträger und Verwaltungen 
bei der Erarbeitung eines Friedhofsentwicklungsplans (FEP) unterstützen. Der Inhalt der 
Friedhofsentwicklungskonzepte ist in Abstimmung mit dem LKA entwickelt.

Im Jahr 2024 ist der Claim für ev. Friedhöfe "Ort der Hoffnung" im kirchlichen Bereich und in der Öffentlichkeit 
bekannt (Positionierungsprozess).

Ab 2021 werden regelmäßig (web)Seminare im Landeskirchenamt für Verwaltungsmitarbeitende angeboten.
Das Projekt "Einbindung d. Software MyHADES + MyOBOLUS im EKiR-Portal" ist m.der IT zus. begonnen.
Arbeitsmaterialien für die Verwaltungen zur Umsetzung von § 2b UStG im Friedhofsbereich sind erarbeitet.
Das Landeskirchenamt informiert die Kirchenkreise über Möglichkeiten der Zusammenarbeit. 
Dazu haben neben Rundschreiben und Telefonaten auch Besuche zum Thema Friedhof stattgefunden.
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Haushalt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Haushaltsjahr 2021 

Handlungsfeldgruppe 

HFG10 - Verwaltung 

Handlungsfelder: Seite: 

HF061 - Finanzwirtschaft, Vermögensverwaltung und 
Finanzbuchhaltung (Abt. 5) 

148 

HF062 - Steuern, Meldewesen, Kirchensteuern (Abt. 5) 150 
HF063 - Immobilienmanagement Wohnimmobilien  152 
HF099 - Immobilienmanagement Verwaltungsimmobilie (Abt. 5) 154 
HF064 - Archivgut (VP) 156 
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HF061

1

2

3

1.1 Fachbereichsbezogene Quartalsberichte sind erstellt 
1.2 Der Haushaltsaufstellungsprozess ist optimiert und angepasst
1.3 Die Erhebung der Risiken ist durchgeführt und ausgewertet
2.1 Es ist regelmäßig ein Bericht zur Klimawirkung und Nachhaltigkeit erstellt.
2.2 Kennzahlen zur Klimawirkung der Vermögensanlagen liegen vor und fließen in die Anlagenentscheidungen 

ein.

Die nachhaltige Bewirtschaftung des Vermögens ist durchgängig sichergestellt (VI)

Die Rahmenbedingungen für das kirchl. Finanzwesen haben sich durch die Corona Pandemie und den demographisch 
begründeten Rückgang der Kirchenmitgliedszahlen i. Rhld. weiter verschärft. Die Spielräume durch die abgeschwächte 
Wirtschaftslage sind eingeschränkt und  angesichts politischer u. wirtschaftl. Krisen in vielen Teilen der Welt weiterhin nicht 
verlässlich. Die andauernde Niedrigzinsphase beschränkt die Möglichkeiten ertragreicher Geldanlagen. Es ist notwendig die 
Aufgaben auf die Tragfähigkeit im Hinblick auf die sinkenden Finanzmittel zu überprüfen. Daher bleiben eine zurückhaltende 
Ausgabenstrategie u. Konsolidierungsmaßnahmen angemessen. 

Bernd Baucks
Das Handlungsfeld umfasst die Finanzwirtschaft,die Finanzbuchhaltung und die Vermögensverwaltung wie folgt:
Bereich Finanzwirtschaft: Gesamthaushalt sowie die Aufgaben gemäß dem FAG, Beteiligungs- und Finanzcontrollings Bereich 
Finanzbuchhaltung: Korrekte Abbildung v. Geschäftsvorfällen, Liquiditätsmanagement,Jahresabschluss. Bereich 
Vermögensmanagement: Bewirtschaftung der Finanzanlagen (Sicherheit bei angemessener Rendite)

Die Innenrevision und das Risikomanagement sind aufgebaut und integriert (VII) 

Ein Berichtswesen ist entwickelt und umgesezt (VII)
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In der Planung der Einnahmen ist die neu eingeführte Umlage für gemeinsame Aufgaben (Zusammenschluss der alten landeskirchlichen, GGA und 
Pfarrbesoldungsumlage) enthalten. Die Erhöhung im Vergleich zum Vorjahr ist maßgeblich darauf zurück zuführen, dass die neue Umlage 21 % des 
Kirchensteueraufkommens beinhaltet, während die alte landeskirchliche Umlage nur 10,1 % des Kirchensteueraufkommens umfasste. Ebenso wird hier der 
durchlaufende Posten der Beihilfen der Beamten der Kirchenkreise und Gemeinden berücksichtigt. 

Die Minderung im Personalaufwand ist auf die Umstellung der Versorgungs- und Beihilfesicherungsumlage zurückzuführen, wodurch im Vergleich zu 2020 der 

haltung  
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HF000

1

2

3

1.1

1.2
2.1
2.2
3.1
3.2

3.3

Die EKiR hat die EKD bei der Kommunikation unterstützt und die eigenen Mitglieder informiert.

Henning Boecker

Die Belange der Ev. Kirche im Rheinland bei der Gesetzgebung in diesen Bereichen werden gewahrt. Die 
kirchlichen Körperschaften werden über relevante Rechtsänderungen informiert und in der Umsetzung begleitet.

Der Bereich hoheitlichen Handelns im Sinne des Umsatzsteuerrechts ist rechtlich gesichert definiert (VII). 

Eine neue Mitgliederverwaltungssoftware ist erfolgreich unter Wahrung der gesetzlichen Bestimmungen und 
unter Berücksichtigung der Anforderungen der Software-Anwender eingeführt (VII).

Die Auswirkungen steuerrechtlicher Änderungen auf die Kirchensteuer (z.B. eventuelle Neuregelungen zur 
Kapitalertragsteuer, eventuelle Anpassung der Kirchgeld-Tabelle) sind gut kommuniziert (VII).

Die kirchlichen Körperschaften in der EKiR sind bei der Einführung des neuen Umsatzsteuerrechts begleitet
und unterstützt.
Die Mitarbeit an den ökumenisch abgestimmten Unterlagen zu den Umsatzsteueränderungen ist erfolgt.
Die EKiR hat die EKD im Bereich "Digitalisierung von Verwaltungsabläufen im Meldewesen" unterstützt.
Das Schulungskonzept von Mewis NT ist von Face-to-Face auf E-Learning umgestellt. 

Der gesetzlich geregelte Übergangszeitraum wurde um zwei Jahre verlängert, so dass auch die kirchlichen 
Körperschaften weitere zwei Jahre zur Vorbereitung auf die Neuregelung in § 2b UStG haben. 

Die Kirchensteuergesetze in NRW, Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saarland sowie die Kirchensteuer-
ordnung sind hinsichtlich des Ausschlusses des Verspätungszuschlags angepasst.
Die Kirchensteuerbeschlüsse in Bezug auf die Neugestaltung der Kirchgeld-Tabelle sind angepasst. 
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Für 2021 und die Folgejahre wurden im Zusammenhang mit der Einführung des § 2b UStG Rechts- und Beratungskosten sowie Kosten für 
Informationsveranstaltungen geplant. Der Planungspuffer wurde im Rahmen des Eckwertebeschlusses für 2021 reduziert; für die Folgejahre wird die 
Planung abhängig vom Projektfortschritt angepasst.
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HF063

1

2

3

1.1
1.2
1.3

Die Portfolioempfehlung und deren Umsetzung durch Verkauf und Ankauf von Wohneinheiten ist bearbeitet. 
Soweit sinnvoll, tritt an Stelle des Ankaufs gegebenfalls Planung des Neubaus von Wohneinheiten.
Für das Grundstück des ehemaligen FFFZ ist ein nachhaltiges und preislich ausgewogenes Wohnungskon-

Gudrun Gotthardt

Es wird ein ausgewählter Wohnungsbestand durch die Versorgungskasse für Pfarrer und Kirchenbeamte verwaltet, 
entwickelt und instandgehalten, um eine angemessene Rendite zu erwirtschaften. 

Nach erfolgter Portfolioanalyse und deren Umsetzung steht ein ausgewählte Wohnungsbestand zur Erzielung 
einer angemessenen Rendite zur Verfügung (VI).

zept entwickelt. Der Bauantrag hierfür ist eingereicht, die Projektstruktur angelegt.

Die Wohnungsverwaltung ist 2012 an die Versorgungskasse (VKPB) ausgegliedert worden. Ein direkter Einfluss auf 
das operative Geschäft erfolgt daher nicht. Regelmäßige Jour-Fixe Termine und Monatsberichte ermöglichen das 
notwendige Controlling. Die Umsetzung der Ergebnisse aus der Portfolioanalyse ist an die Marktbedingungen 
(niedriger Zinssatz, hohe Immobilienpreise) gebunden. 
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Erläuterungen

Im Jahr 2019 konnten die Mieterträge auf 6,2 Mio. Euro (Einbeziehung Mietnebenkosten, Mieterhöhungen und Mehrerlös bei Neuvermietungen) 
gesteigert werden. Unter der Annahme, dass die Erträge mindestens auf diesem Niveau bleiben, wurde der Planansatz um 100.000 Euro erhöht. 

Personalkosten wurden durch einen Mitarbeitendenwechsel reduziert. Die Abschreibung konnte durch Veräußerungen von Poor Dogs reduziert werden. 
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HF099

1

2

3

1.1
1.2
1.3.

2.1
oder Verkauf bzw. Abriss geprüft.

Gudrun Gotthardt

Der für de Arbeit der Fachdezernate notwendige Bestand an Verwaltungs-, Tagungs-, und Wohnheimgebäuden wird 
verwaltet, entwickelt und instandgehalten. Die nicht mehr von Fachdezernaten genutzten Immobilien werden  
weiterentwickelt und vermietet.

Für die Arbeit der Fachdezernate wird ein bedarfsgerechter, funktionaler, wirtschaftlich angemessener und 
nachhaltig zu bewirtschaftender Gebäudebestand vorgehalten. (VII)

Die nicht mehr von Fachdezernaten genutzen Liegenschaften sind kostendeckend langfristig vermietet (VI).

Die Instandhaltung erfolgt im Rahmen der Instandhaltungspauschale vorausschauend und geplant.
Die Aufgabenverteilung im Zusammenhang mit der Betreiberverantwortung ist eindeutig geregelt.
Nachhaltigkeitskriterien für die Instandhaltung werden gemeinsam erarbeitet und angewendet.

Wenn gute und kostendeckende Vermietangebote nicht umsetzbar sind, wird die Umnutzung von Immobilien

Die Entwicklung von technischen und gesetzlichen Rahmenbedingugen für den Betrieb der Liegenschaften ist nur 
schwer abschätzbar. Die Aufgaben im Bereich der Betreiberverantwortung nehmen durch die Erweiterung 
gesetzlicher Vorgaben stetig zu. Auch langfristig angelegte Miet- oder Pachtverhältnisse können gekündigt werden 
und werfen eine (erneute) Verwertungsproblematik auf.

154



Erläuterungen

Im Jahr 2020 wurde die außerplanmäßige Abschreibung für das Gebäude an der Kaiserswerther Str. 450 (FFFZ) gemäß dem Kirchenleitungsbeschluss 
zum Leerzug und Abriss des Gebäudes eingeplant. Das ehemalige FFFZ wird im 2. Halbjahr 2021 abgerissen. In den einzelnen Vorkostenstellen wurden 
die Ertäge an das IST bzw. an bekannte Veränderungen (z.B. Veränderungen in Pachtverträgen) angepasst. Die Aufwendungen sind durch die Erhöhung 
der IHP gestiegen. Dadurch sind die Aufwendungen fast deckungsfähig mit dem Erträgen. Durch die Verrechnung der Dezernatskostenstelle und der 
Vorkostenstellen (Angepasste Erträge aufgrund von Änderungen in Pachtverträgen) können die Aufwendungen nicht durch den Ertrag, wie in den 
vergangenen Jahren, gedeckt werden.
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HF064

1

2

3

1.1.

2.1.

3.1.
3.2.

1.2. Bestandszugänge (lfm) 338 150 150 150 150 150
1.2. Verzeichnungseinheiten 1.823 500 500 500 500 500
1.2. Ordnungsmaßnahmen 7 5 5 5 5 5
3.1. Digitalisate 37.900 50.000 25.000 25.000 50.000 50.000

Dr. Stefan Flesch

Das Archiv der Evangelischen Kirche im Rheinland sorgt für die Identifizierung und Erhaltung archivwürdigen 
Materials, macht dieses nutzbar, unterstützt Nutzerinnen und Nutzer professionell, berät andere kirchliche 
Körperschaften in Archiv- und Registraturfragen und bildet Haupt- und Ehrenamtliche in Archivkunde fort.

Im Jahr 2026 sind gefährdete Relevanzbestände auf allen Ebenen der EKiR  gesichert und erschlossen.
(II, V)

Die Webpräsenz ist im Jahr 2026 für alle archivischen Angebote ausgebaut. (II, IV, VII)

Die Digitalisierungsquote ist für die benutzungsintensiven Bestände im Jahr 2026 signifikant erhöht. (IV, VII)

Die Akquise und damit Sicherung historisch relevanter Bestände ist fortgesetzt.

Weitere Teile der umfänglichen Fotosammlungen des Archivs sind online unter CC-Lizenz abrufbar.

Positiv wirken sich die professionellen Standards des Außenmagazins in Moers-Meerbeck sowie die intensivierte 
Zusammenarbeit mit externen Ordnungsfirmen im Bereich der Archivpflege aus. Hingegen birgt die Aufgabe 
zahlreicher Lagerorte von Archiv- und Registraturgut im Zuge der Verwaltungsstrukturreform die Gefahr von lokalen 
Überlieferungsverlusten. Wie generell im Archivwesen, vergrößert sich in der EKiR die Diskrepanz zwischen 
Digitalisierungsbedarf und entsprechenden Ressourcen weiter. Die Coronakrise hat hier nochmals eindringlich die 
Notwendigkeit verstetigter Erschließungs- und Digitalisierungsprojekte vor Augen geführt.

Die Digitalisierung älterer Kirchenbücher und Aktenbestände ist fortgesetzt.
Über die Retroerfassung analoger Findmittel werden auch externe Archivbestände der Kirchenkreise und
Kirchengemeinden für die Forschung zugänglich.
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Erläuterungen
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Erläuterungen
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Erläuterungen
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Erläuterungen

Keine Veränderung der Planwerte
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Erläuterungen

Auf diesem Handlungsfeld wird der Arbeitsbereich Finanzsoftware und Anwenderbetreuung (ehermals GGA) abgebildet.

2021 fallen für die Finanzsoftware Wilken P/5 und MACH c/s  bzw. SIT (zwecks Aufbewahrungfsristen für das Finanzamt) weitherin laufende Kosten an 
(u.a. Lizenzen, DL Wilken, change requests, Schulungen, Rechtsberatung, etc.), die entsprechend etatisiert wurden.

die Planung eingestellt und bis zur Inanspruchnahme bei Projektrealisierung  einer zweckgebundenen Rücklage zugeführt. 

Anpassungen und Veränderungen im Bereich der Internen Kostenverrechnung (IKV) und den Gebäudekosten:
Die zu verteilenden Gemeinkosten (IKV) werden nicht mehr nach m² verteilt, sondern nach Köpfen.
Höhere/Niedrigere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt durch die Erhöhung der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und 
Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte.
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Erläuterungen

Die Erhöhung der Planwerte ist auf die zu erwartende Steigerung der EDV-Kosten für das Programm MEWIS zurückzuführen.
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Erläuterungen
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Erläuterungen

Bei der Planung des Projekthaushalts wurde bis 2020 aus nicht mehr nachvollziehbaren Gründen der Aufwand für den laufenden Betrieb, die Schulungen 
und die Projektkosten sowie die entsprechenden Erstattungen der beteiligten Kirchenkreise nur als Netto-Betrag im Aufwand dargestellt. Erträge wurden 
in der Planung nicht ausgewiesen. Folgende Entwicklung der Anzahl von Verwaltungseinheiten/Kirchenkreise liegt der Planung zu Grunde: 2020: 7; 2021: 
10; 2022: 13; 2023: 18; 2024: 23
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Erläuterungen
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Erläuterungen

Rückgang der Anzahl von Stellenbewertungen
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Erläuterungen

Keine Veränderung des jährlichen Zuschusses an die Diakonie RWL.
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Erläuterungen

Der Kostenträger 44000002 wird geschlossen, so dass das Handlungsfeld ebenfalls geschlossen werden kann.
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Erläuterungen

Hier werden die Entschädigungsleistungen an Betroffene von sexualisierter Gewalt im Ist abgebildet - die Finanzierung erfolgte aus dem ehemaligen 
GGA. Die Entschädigungsleistungen sind nicht planbar. 
An Stellenanteilen sind die der Beauftragten in der Hauptstelle für Familien- und Lebensberatung und ein Stundenanteil der Assistenz abgebildet.  Je 

Gewalt - können sich die Werte erhöhen. 

Sachverhalt befindet sich aktuell im Beschlusslauf bis zur Kirchenleitung im September 2020.
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Erläuterungen

Finanzierung der Telefonseelsorge in der Evangelischen Kirche im Rheinland. Die Auszahlung erfolgt durch das Dezernat an die Regionen, Ab 2021 - 
neue Umlagestruktur - bis 2020 erfolgte eine Umbuchung auf den Kostenträger aus der Umlage der Kirchengemeinden.
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Erläuterungen

Ehemals GGA - Umstellung der Umlagestruktur. Personalkosten der Landespfarrerinnen und Landespfarrer für Polizeiseelsorge. Anpassungen im 
Bereich der Internen Kostenverrechnung und den Gebäudekosten -  Höhere Gesamtkosten der Gebäudevorkostenstelle sind bedingt durch die Erhöhung 
der Instandhaltungspauschale, Strom, Gas und Anpassung an IST-Zahlen, Anpassung der Mietwerte;
Anpassung im System der Zeitverteilung (bisher waren die Assistenzen den Kostenstellen zugeordnet, ab 2021 werden die Zeitanteile ebenfalls auf die 
Kostenträger verteilt und nicht mehr über die Gemeinkosten verrechnet;
Die interne Kostenverrechnung wurde verändert - die zu verteilenden Gemeinkosten werden nicht mehr nach m³ verteilt, sondern nach Köpfen, außerdem 
wurde die Verteilung der Kosten der Verwaltung (THZW) berichtigt.
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Erläuterungen

Erhöhte Anforderungen der EKD für KED in 2021 
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Erläuterungen

Bei Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand sind ab 2020 die Erstattung für zwei Theologenstellen des Süd-Nord Austauschprogramms der VEM etatisiert 
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Erläuterungen

Hier handelt es sich um die Personalkosten für die Pfarrerinnen und Pfarrer im Gemeindedienst für Mission und Ökumene (GMÖ), insgesamt 7 
Pfarrstellen in 6 Regionen. Die von der LS 2020 beschlossene Umwandlung des GMÖ in RIO erfolgt in 2021 nur teilweise: die Gremien des RIO werden 
zwar eingesetzt und nehmen ihre Arbeit auf,  die Finanzierung von RIO und die Überlassung des Personals an die VEM werden jedoch zunächst 
ausgesetzt mit dem Ziel eine weniger kostenaufwändige Lösung zu finden (u.a. Umsatzssteuerpflicht).  Daher bleiben die Kosten für den GMÖ für 2021 
unverändert - bis auf die üblichen Personalkostenerhöhungen.
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Erläuterungen
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Erläuterungen
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Erläuterungen
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Erläuterungen

Durch die Umstellung der Umlagesystematik entfallen hier ab 2021 die Erträge aus Steuern und Zuweisungen, da diese in die Umlage für gemeinsame 
Aufgaben integriert wurden.

Auf diesem Handlungsfeld werden weiterhin die Aufwendungen für die EKD-Umlagen dargestellt. Die EKD-Umlagen haben sich insgesamt im Vergleich 
zum Vorjahr in der Höhe kaum verändert. Weiterhin wird ab dem Jahr 2021 keine Umlage für die Ostpfarrerversorgung erhoben, allerdings ist die Umlage 
für den Kirchentag  neu hinzugekommen.
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Erläuterungen
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Erläuterungen

Auf diesem Handlungsfeld wird der übersynodale Finanzausgleich der EKiR dargestellt. Die Erträge bilden den Betrag, der von den zahlenden Kirchenkreisen 
zu leisten ist und die Aufwendungen aus Zuweisungen den Betrag, den die nehmenden Kirchenkreise erhalten. Weiterhin werden die zugehörigen 
Personalaufwendungen zur Planung und Durchführung des Finanzausgleichs hier abgebildet.
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Erläuterungen

Auf diesem Handlungsfeld werden die sonstigen Kosten der Pfarrbesoldung (ehemals Pfarrbesoldungsumlage) dargestellt.

Der hohe Rückgang im Bereich der Erträge ist auf die Veränderung der Versorgungssicherungsumlage (-81 Mio Euro) zurückzuführen.

Der Rückgang im Bereich der zugeordneten Personalaufwendungen ist ebenfalls im Wesentlichen auf die Veränderungen der Versorgungssicherungsumlage 
zurückzuführen. Im Übrigen gleichen Rückgänge in den Bereichen Schulpfarrstellen, Pfarrerinnen und Pfarrern im Wartestand und MBA Nachwuchs, die 
enthaltenen Besoldungserhöhungen, höhere beihilfebezogene Stellenbeiträge und den Anstieg im Bereich der Pfarrerinnen und Pfarrer mit § 25 Aufträgen aus. 

Die höheren Zuweisungen ergeben sich durch einen Anstieg der bei den Kirchenkreisen angstellten kirchlichen Lehrkräfte.
Die Veränderungen im Bereich des Wirtschafts- und Verwaltungsaufwands ergeben sich im Wesentlichen durch erhöhte Kosten für erweiterte Führungszeugnisse 
und Kosten für die Beratung suchtmittelgefährdeter Pfarrerinnen und Pfarrer.

Im Bereich der verrechneten Gemeinkosten ergeben sich Veränderungen durch geänderte Schlüssel bei der Verteilung. Die Gemeinkosten werden nicht mehr 
nach m² sondern entsprechend der Anzahl der zugeordneten MA verteilt.
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Erläuterungen

Auf diesem Handlungsfeld wird die finanzielle Abwicklung der Einnahmen und Ausgaben, die in Verbindung mit der Pfaarbesoldungspauschale stehen, veranschaulicht.

Unter den Erträgen sind zum einen die Einnahmen aus der Pfarrbesoldungspauschale und zum anderen die Einnahmen aus den Staatsleistungen abgebildet.
Alle Refinanzierungsfälle sind nun auf den dafür vorgesehenen KTR im Bereich der Allgemeinen Pfarrbesoldung umgestellt, so dass bei den Zuschüssen von 
Dritten/sonstigen Erträge nun nur noch AMNOG-Erstattungen und Erträge durch das Bikeleasing geplant sind.

Trotz weniger Pfarrstellen steigen die Personalaufwendungen. Dies liegt neben den allgemeinen Personalkostensteigerungen, insbesondere an der Erhöhung des 
behilfebezogenen Stellenbeitrags, der Durchstufung der Pfarrer nach A14,  Fürsorgeleistungen und Umzugskostenerstattungen.

Gesundheitspflege (Führungszeugnisse) enthalten.

Im Bereich der verrechneten Gemeinkosten ergeben sich Veränderungen durch geänderte Schlüssel bei der Verteilung. Die Gemeinkosten werden nicht mehr nach m² 
sondern entsprechend der Anzahl der zugeordneten MA verteilt.
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Vorkostenstelle Bezeichnung der Liegenschaft IHP 2021          
Euro

Lk.-Liegenschaften
83600012 Theol. Zentrum Wuppertal
83600013 ThZ Wuppertal -Tagungsbereich
83600010 Haus der Stille Rengsdorf
83600011 Hackhauser Hof Solingen
83600002 LKA - Hans-Böckler-Str.
83600009 Archivaussenmagazin Moers
83600008 Meisenheim-ehem. Internat
83600006 Hilden-Internat Häuser E+F
83600007 Hilden-Internat Haus I
83600001 Haus der Begegnung Bonn-Bad Godesberg
83600004 Bodelschwingh Gymnsium Herchen-Internat

Zwischensumme

Schulen
83501001 Viktoriaschule Aachen
83501002 Amos Comenius Gymnsium  Bonn
83501004 Martin Butzer Gynasium Dierdorf
83501005 Theodor Fliedner Gymnasium Düsseldorf
83501006 Bodelschwingh Gymnsium Windeck
83501008 Ev. Gesamtschule Hilden
83501007 Dietrich Bonhoeffer Gymnasium Hilden
83501010 SZ Hilden gemeinsam genutzte Bereiche
83501009 Schule für Circuskinder Hilden
83501011 Paul Schneider Gymnasium Meisenheim

Zwischensumme

Studierendenwohnheime
83600021 Aachen
83600023 Bonn
83600024 Düsseldorf (einschl. Vermietungsbreich)
83600025 Köln inkl. Neuberechnung
83600026 Saarbrücken
83600027 ESG Wuppertal

Zwischensumme

Dienst- und MA- wohnungen
83700005 Hans-Böckler-Str. 9, Düsseldorf
83700006 Hans-Böckler-Str. 9, Düsseldorf
83700008 Hans-Böckler-Str. 9, Düsseldorf
83700015 Olbeschhof 8Trier
83700016 Olbeschhof 9Trier
83700017 Olbeschhof 10Trier
83700014 Bürgermeister-Wink-Str.36, Rengsdorf
83700001 Warmweiherstr. 4-8, Aachen
83700002 Behringstr. 27, Bonn
83700003 Behringstr. 27, Bonn
83700004 Gymnasialstr. 17, Dierdorf
83700010 Gerresheimerstr. 74 - WH 2, Hilden
83700011 Gerresheimerstr. 74 - WH 2, Hilden
83700012 Gerresheimerstr. 74 - WH 3, Hilden
83700013 Präses-Held-Str. 1 Garagen, Meisenheim

Zwischensumme
Summe

Zusammenstellung der Instandhaltungspauschale in den Vorkostenstellen
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Immobilien (Versorgungskasse)
812103 Beckbuschstrasse 19, 19a, 19b Düsseldorf
812106 Koetschaustrasse 14 Düsseldorf
812109 Im Luftfeld 49, 53 Düsseldorf
812112 Angermunder Strasse 75 Düsseldorf
812116 Margarittenweg 48 Meerbusch
812118 Fängerweg 6 Mülheim/Ruhr
812132 Mönchenwerther Str. 6 Düsseldorf
812135 Nikolausstr. 39 Düsseldorf
812136 Baumschulenweg 10 Düsseldorf
812152 Honnefer Str. 12 Bonn
812170 Talblick 8 Windeck/Herchen
812171 Talblick 10 Windeck/Herchen
812172 Talblick 12 Windeck/Herchen
812173 Talblick 14 Windeck/Herchen
812174 Talblick 16 Windeck/Herchen
812175 Talblick 18 Windeck/Herchen
812176 Garagenhof Windeck/Herchen
812199 Gartenstrasse 54 Wuppertal
812201 Beckbuschstrasse 3 Düsseldorf
812202 Beckbuschstrasse 17, 17a Düsseldorf
812203 Freiligrathstrasse 18 Düsseldorf
812204 Freiligrathstrasse 20 Düsseldorf
812205 Graf-Recke-Strasse 215, 217, 219 Düsseldorf
812206 Niederrheinstrasse 2, 2a, 2b Düsseldorf
812207 Niederrheinstrasse 2 e Düsseldorf
812209 An der Thomaskirche 4 Düsseldorf
812210 Tannenstrasse 11 Düsseldorf
812803 Amsterdamer Strasse 31 Düsseldorf
812804 Solenanderstrasse 28 Düsseldorf
812806 Tersteegenstrasse 91 Düsseldorf
812807 Angermunder Strasse 82, 82a Düsseldorf
812808 Roonstrasse 3,5,7 Krefeld
812809 Nordstrasse 13 Düsseldorf
812810 Im Luftfeld 50, 52, 54 Düsseldorf
812811 Necklenbroicher Strasse 68 Meerbusch
812813 Arthur-Kampf-Strasse 2 Düsseldorf
812815 Nievenheimer Strasse 54 Düsseldorf
813816 Graf-Recke-Str. 221, 221a,221b Düsseldorf
812817 Kittelbachstrasse 40-46, Egbertstr. 5 Düsseldorf
812819 Mozartstrasse 18 Düsseldorf
812820 Am Mühlenturm 16 Düsseldorf
812823 Schanzenstrasse 6, 8 Düsseldorf
812826 Döberitzer Strasse 7 Düsseldorf
812827 Beethovenstrasse 10 Düsseldorf
812828 Karolinger Strasse 17 Düsseldorf
812829 Im Spich 18, Düsseldorf
812831 Enzianstrasse 1 Düsseldorf
812832 Beckbuschstrasse 13 Düsseldorf
812834 Herzogstrasse 5 Düsseldorf
812836 Moerser Strasse 51 Meerbusch
812837 Dagobertstrasse 4 Düsseldorf
812840 Tersteegenstrasse 90, 92, Erich-Klausener Str. Düsseldorf
812841 Kosenberg 24, 26, 28 Hilden
812860 Wohnanlage Im Spich Düsseldorf
812870 Tiergartenstrasse 45 Düsseldorf
812871 Angerbenden 19 Düsseldorf
812873 Kleinschmitthauserweg 66 Düsseldorf
812875 Leibnitzstr. 45 Bonn

Zwischensumme
Gesamtsumme
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Die Instandhaltungspauschale wird in jeder Vorkostenstelle bei den Aufwandskonten 712000, 712100 und 763600  - Instandhaltung Gebäude und 
Wartungskosten in voller Höhe etatisiert. Über die Verwendung der Mittel entscheidet die Abteilungskonferenz der Abteilung 5 jeweils durch Beschluss. 
Über die Instandhaltungspauschale werden die laufende und zu planende Instandhaltung der Gebäude und Grundstücke sowie die allgemeinen 
Wartungs- und Prüfungskosten abgewickelt. Die nicht verbrauchten Mittel werden am Jahresende der Instandhaltungsrücklage zugeführt, bei 
Unterdeckung dieser Rücklage entnommen. Die Liegenschaften unter "Immobilien (Versorgungskasse)" werden seit dem 1.4.2012 durch die 
Gemeinsame Versorgungskasse für Pfarrer und Kirchenbeamte in Dortmund verwaltet.
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Übersicht Investitionen

Abrechnungsobjekt Konto Maßnahme Urbudget/EUR
Abteilung 1
13000199 - ESG Aachen 072400 EDV-Anlagen ESG Aachen - Ersatzausstattung 3,5 Arbeitsplätze mit 

neuen EDV-Anlagen - IT Sicherheitskonzept LKA 3.500,00
13000299 - ESG Bonn 072400 EDV-Anlagen ESG Bonn - Ersatzausstattung 3 Arbeitsplätze mit neuen 

EDV-Anlagen - IT Sicherheitskonzept LKA 3.000,00
23300099 - Evangelische Hauptstelle für 
Familien- und Lebensberatung im Rheinland

072400 EDV-Anlagen
Hauptstelle Fam.Leb.ber. - 1 Docking-Station / 1 Bildschirm 
Sekretariat / PC-Ausstattung / IT Sicherheitskonzept 2.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG 2.720,00
01500001 - Tagungs- und Küchenbetrieb 072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Haus der Stille - Ersatzbeschaffung Kaffeeautomat und 

GWG für Küche, Tagungsbetrieb 2.100,00
01500099 - Haus der Stille 072400 EDV-Anlagen Haus der Stille - Anpassung IT-Ausstattung - IT 

Sicherheitskonzept LKA 5.000,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Haus der Stille - Ersatzbeschaffungen Organisationsmittel 800,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Haus der Stille - Ersatzbeschaffungen GWG 600,00

03100099 - Zentrum Gemeinde und 
Kirchenentwicklung

072400 EDV-Anlagen Zentrum GK - IT-Ausstattung; Notebooks, Monitore, PC -
Ersatzbeschaffungen 5.000,00

Summe Abteilung 1 24.720,00

Abteilung 2
82900002 - Gemeinsame Verwaltung ThZW 072400 EDV-Anlagen Nachmeldung Fr. Gohlke 4.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Nachmeldung Fr. Gohlke 6.000,00
Summe Abteilung 2 10.000,00

Abteilung 3
11900099 - Amt für Jugendarbeit 072400 EDV-Anlagen EDV Ausstattung Leitung AfJ 1.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Laptop Roland Mecklenburg 800,00
012000 Lizenzen und Software Umstellung des Servers auf Cloud-Lösung 3.700,00

51300001 - Schulbetrieb - Amos-Comenius-
Gymnasium Bonn

072400 EDV-Anlagen
Digitalisierung 26.500,00

072600 Möblierung Neumöblierung nach Sanierung Biologie 16.000,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Schulausstattung 2.000,00
012000 Lizenzen und Software für Schulbetrieb 1.000,00

51300002 - Schulbetrieb - Bodelschwingh-
Gymnasium Herchen

072400 EDV-Anlagen
EDV-Ausstattung 27.500,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00
072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 2.000,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Schulausstattung 2.000,00
012000 Lizenzen und Software Schild, Untis 1.500,00

51300003 - Schulbetrieb - Martin-Butzer-
Gymnasium Dierdorf

072400 EDV-Anlagen
Server f.Schülernetz 8.000,00

072400 EDV-Anlagen Server Schülernetz 8.000,00
072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00
072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00
072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 2.500,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Schulausstattung 2.500,00
012000 Lizenzen und Software Lizenzen f Computerräume 8.000,00
012000 Lizenzen und Software Anschaffung von EDV 8.000,00

51300004 - Schulbetrieb - Paul-Schneider-
Gymnasium  Meisenheim

072600 Möblierung
2 Klassensätze 6.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 3.500,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Schulausstattung 1.500,00
012000 Lizenzen und Software Lizenzen f. Schulbetrieb 1.000,00

51300005 - Schulbetrieb - Theodor-Fliedner-
Gymnasium Düsseldorf

072400 EDV-Anlagen
Digitalisierung 110.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Schulausstattung 2.000,00
012000 Lizenzen und Software Anschaffung von EDV 7.000,00

51300007 - Schulbetrieb - Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium Hilden

072400 EDV-Anlagen
Digitalisierung 66.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Schulausstattung 1.500,00
012000 Lizenzen und Software Anschaffung von EDV 7.000,00

51300008 - Schulbetrieb - Viktoriaschule 
Aachen

072400 EDV-Anlagen
Anschaffung von EDV 66.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze u Ersatz im Lehrerzimmer 10.000,00
072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 2.000,00

51400001 - Schulbetrieb Johannes-Löh-
Gesamtschule Burscheid

072400 EDV-Anlagen
Digitalisierung 44.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00
072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 4.000,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Schulausstattung 3.000,00

51400002 - Schulbetrieb Evangelische 
Gesamtschule Hilden

072400 EDV-Anlagen
Digitalisierung 66.000,00

072600 Möblierung 3 Klassensätze f. Aufbau Oberstufe 12.000,00
012000 Lizenzen und Software Anschaffung von EDV 3.000,00

51400003 - Schulbetrieb - Schule für 
Circuskinder

072400 EDV-Anlagen
Digitalisierung 22.000,00

072600 Möblierung Büro Verwaltung 4.000,00
05800099 - PTI Bonn-Bad Godesberg 072400 EDV-Anlagen Beschaffung: 3 Notebooks 3.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Mischpult 1.000,00
072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Videokamera 2.500,00
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Beschaffung: 2 Beamer 1.600,00
012000 Lizenzen und Software Firewall 900,00

Summe Abteilung 3 619.500,00
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Abteilung 4
42200099 - Rundfunkreferat NRW 072400 EDV-Anlagen 2 neue Laptops mit Dockingstation für Assistenzen 

(Rundfunkref. NRW) 1.000,00
42400001 - Internetarbeit 072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. für unvorhersehbare Anschaffungen nach Aufträgen von 

Dritten 800,00
072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt.

Anschaffung Fototechnik zu vorhandener Canon Kamera / 
Ersetzen überholter Kameratechnik, sonst. Technik / 
Zukauf von Speicherplatz zur Archivierung von Videos, etc 3.000,00

52200099 - Evangelische Akademie 072400 EDV-Anlagen 3 neue Laptops für Studienleiter (höhere Leistung)(Ev. 
Akademie) 3.000,00

072400 EDV-Anlagen neue Kamera für Zoom-Veranstaltungen versch. Formate 
(Ev. Akademie) 1.000,00

81100091 - Politische Vetretung NRW 
(Evangelisches Büro NRW

072400 EDV-Anlagen 2 neue Laptops mit Dockingstation für Assistenzen (Ev. 
Büro NRW) 1.000,00

Summe Abteilung 4 9.800,00

Abteilung 5
82700098 - Facility Managemnt 061200 real Betriebsbauten Nachmeldung Fr. Pfeifer 500.000,00

071000 techn Anlagen in real Bauten Nachmeldung Fr. Pfeifer 100.000,00
072400 EDV-Anlagen Nachmeldung Fr. Pfeifer 10.000,00
072600 Möblierung Nachmeldung Fr. Pfeifer 100.000,00

13200099 - Vermietung von Wohnheimplätzen 072010 real techn Mobiliar
Nachmeldung Fr. Pfeifer 7.500,00

072400 EDV-Anlagen Nachmeldung Fr. Pfeifer 5.000,00
072600 Möblierung Nachmeldung Fr. Pfeifer 25.000,00

Summe Abteilung 5 747.500,00

Bereich Vizepräsident
82200001 - LKA IT-Infrastruktur 074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Ersatzbeschaffung Notebooks

Sammelinvestition Bildschirme 
Apps. Cloud Telefonanlage 
Ersatzbeschaffung Drucker 90.000,00

012000 Lizenzen und Software Ansch. Softwaremodule f. Session (IT) 5.000,00
82200002 - Telekommunikation  072500 Kommunikationsanlagen Sammelinvestion Telefone 3.000,00
82200003 - LKA IT-Fachanwendung 012000 Lizenzen und Software verschiedene Softwarelizenzen Fachabteilungen 5.000,00
82200004 - LKA Mobilfunk 074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Beschaffung Mobiltelefone + Tablets 10.000,00
82600006 - Anwenderbereuung Kirchliches 
Finanzwesen (GGA)

012000 Lizenzen und Software Programmanpassungen bei der Wilken-Software (Change 
Requests) 50.000,00

Summe Bereich Vizepräsident 163.000,00

Gebäudekostenstellen
83502002 - Bewirtschaftung Amos Comenius 
Gymnasium  Bonn

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG
Schulausstattung 500

83600002 - Landeskirchenamt Hans-Böckler-
Str. D'dorf

072600 Möblierung
Nachmeldung Fr. Pfeifer 30000

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Nachmeldung Fr. Pfeifer 3000
074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Nachmeldung Fr. Pfeifer 5500

83600021 - Wohnheim Aachen 072400 EDV-Anlagen Nachmeldung Fr. Pfeifer 1500
83800007 - ESG Koblenz 072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Nachmeldung Fr. Pfeifer 2000

072600 Möblierung Nachmeldung Fr. Pfeifer 3000
Summe Gebäudekostenstellen 45.500,00

Gesamt 1.620.020,00
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Betr.: Haushalt für das Haushaltsjahr 2021 

Beschlussantrag:  

1) Der Haushalt für das Jahr 2021, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Landeskirche
voraussichtlich anfallenden Erträge und entsprechenden Aufwendungen sowie
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen für Investitionen und
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird festgesetzt

a) in der Ergebnisplanung
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 524.534.065  Euro 
(Gesamtergebnisplanung Zeile I.8 + Zeile I.17)
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 532.001.041  Euro 
(Gesamtergebnisplanung Zeile I.15 + Zeile I.18 + Zeile I.22)
Saldo Zeile I.26   - 7.466.976  Euro 

b) in der Kapitalflussplanung
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   -4.009.775  Euro 
  davon aus Finanzierungstätigkeit (Darlehenstilgung)       470.400  Euro 
Cashflow aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit  -1.620.020  Euro 

  davon aus Investitionstätigkeit (Baumaßnahmen)        0,00  Euro 
  davon aus laufender Investitionstätigkeit        -1.620.020  Euro 

  Saldo der zahlungswirksamen Veränderungen  -5.629.795  Euro  

2) Der Gesamtbetrag der Darlehen, deren Aufnahme für Investitionen

erforderlich ist, wird festgesetzt auf 0 Euro 

3) Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

4) Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht.

5) Die Stellenübersicht wird mit einer Gesamtzahl von 2.573,73 Vollzeitstellen festgesetzt.
Davon sind 1.629,38 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Pfarrerinnen und Pfarrern
vorgesehen, 645,61 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Beamtinnen und Beamten sowie

298,74 Vollzeitstellen für die Besetzung mit Beschäftigten im Angestelltenverhältnis.

Insgesamt sind 38,55 Vollzeitstellen mit einem kw-Vermerk versehen.

6) Eine Erheblichkeitsgrenze wird gemäß § 85 WiVo i.V.m. § 78 (2) WiVo bei  0 Euro 
veranschlagt.

7) Durch die vorstehenden Festsetzungen und
die Entnahme aus Rücklagen (Zeile II.1 )   0 Euro 
und die Einstellung in Rücklagen (Zeile II.2)    0 Euro 

ergibt sich ein Haushaltsergebnis in Höhe von   - 7.466.976 Euro 
 (Gesamtergebnisplanung Zeile II.4) 

Das Haushaltsdefizit ist aus nicht zweckgebundenen Rücklagen zu decken. 
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Ergebnis Plan Planjahr
2019 2020 2021 2022 2023 2024

I. Ergebnisplanung
01 Erträge aus kirchlich/diakonischer Tätigkeit -23.737.849 -32.854.552 -23.161.633 -23.137.723 -23.384.834 -23.654.964
40 Erträge aus kirchlichen Aufgaben -2.933.770 -1.711.160 -2.071.634 -2.327.724 -2.510.376 -2.678.176
41 Weitere kirchliche Erträge 0 0 0 0 0 0
42 Erträge aus Grundvermögen und Rechten -11.266.499 -20.999.654 -9.556.374 -9.217.329 -9.276.028 -9.310.828
43 Erträge aus Ersatz- und Erstattungsleistungen -9.537.579 -10.143.738 -11.533.625 -11.592.670 -11.598.430 -11.665.960

02 Erträge aus Kirchensteuern & Zuweisungen -469.572.976 -495.940.388 -391.189.441 -402.218.956 -405.912.717 -405.284.911
44 Kirchensteuern 0 0 0 0 0 0
45 Finanzausgleich, Zuw. & Uml.  kirchlich (aus) -469.572.976 -495.897.168 -391.166.221 -402.195.736 -405.889.497 -405.261.691
46 Erträge aus Sonderhaushalten 0 -43.220 -23.220 -23.220 -23.220 -23.220

03 Zuschüsse von Dritten -105.140.955 -107.647.826 -105.657.953 -85.735.756 -87.007.895 -88.113.627
47 Zuschüsse von Dritten -105.140.955 -107.647.826 -105.657.953 -85.735.756 -87.007.895 -88.113.627

04 Kollekten und Spenden -1.108.075 -841.210 -682.140 -785.310 -829.810 -843.810
48 Kollekten und Spenden -1.108.075 -841.210 -682.140 -785.310 -829.810 -843.810

05 Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 193.497 0 0 0 0 0
49 Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleist. 193.497 0 0 0 0 0

06 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -1.371.769 -838.169 -847.488 -1.058.352 -982.775 -979.490
50 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -1.371.769 -838.169 -847.488 -1.058.352 -982.775 -979.490

07 Sonstige ordentliche Erträge -4.886.474 -1.660.641 -1.769.960 -1.963.910 -2.098.020 -2.201.400
51 Erträge aus Abgang / Zuschreibungen  mobilen AV -1.816 0 0 0 0 0
52 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen -1.036.211 -1.523.891 -1.743.210 -1.937.160 -2.071.270 -2.174.650
53 Sonstige ordentliche Erträge -3.848.448 -136.750 -26.750 -26.750 -26.750 -26.750

08 Summe der ordentlichen Erträge -605.624.601 -639.782.785 -523.308.615 -514.900.008 -520.216.051 -521.078.202
09 Personalaufwendungen 401.429.454 425.412.365 343.328.788 335.220.738 342.191.587 342.084.094
60 Personalaufwand 190.942.589 204.254.734 205.593.037 207.880.003 208.656.735 210.242.701
61 Aufwendungen zur Versorgungssicherung 195.662.324 182.861.940 93.982.282 83.063.722 88.850.672 87.530.623
62 Versorgungsaufwendungen 14.033.166 33.033.558 39.785.144 40.284.783 40.708.946 40.332.436
63 Sonstige Personalaufwendungen 791.375 5.262.133 3.968.325 3.992.230 3.975.234 3.978.334

10 Aufwendungen aus Kirchensteuern & Zuweisungen 129.308.711 138.686.935 126.287.701 126.300.407 126.242.336 126.344.611
64 Kirchensteuererstatt. & -verrechnung (Clearing) 0 0 0 0 0 0
65 Finanzausgleich, Zuw. & Uml.  kirchlich (an) 129.308.711 138.686.935 126.287.701 126.300.407 126.242.336 126.344.611
66 Zuführungen an Sonderhaushalte 0 0 0 0 0 0

11 Zuschüsse an Dritte 5.674.949 5.074.758 4.983.632 4.993.082 4.833.132 4.736.882
67 Zuschüsse an Dritte 5.674.949 5.074.758 4.983.632 4.993.082 4.833.132 4.736.882

12 Sach- und Dienstaufwendungen 36.186.944 31.542.185 31.240.193 31.157.834 31.453.989 31.736.200
68 Lebensmittel, Verpfleg. /Betreu., Material AW 607.949 633.400 491.980 549.700 528.000 554.000
69 Wirtschafts- und Verwaltungsaufwand 18.355.124 23.779.713 22.400.493 22.166.153 22.550.192 22.798.177
70 Aufw. für Ersatz- & Erstattungsleistungen 707.533 703.425 890.037 983.998 918.364 925.340
71 Ausstattung und Instandhaltung 16.516.338 6.425.647 7.457.683 7.457.983 7.457.433 7.458.683

13 Abschreibungen und Wertkorrekturen 4.842.966 4.774.316 4.775.089 4.877.509 4.657.632 4.354.160
72 Abschreibungen und Wertkorrekturen 4.842.966 4.774.316 4.775.089 4.877.509 4.657.632 4.354.160

14 Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.504.573 29.062.811 19.915.128 19.928.462 19.976.598 20.016.288
73 Aufw. aus Abgang von mobilen & immateriellen AV 1.003 0 0 0 0 0
74 Abgaben, Besitz- & Verkehrsst., Versicherungen 9.309.991 10.162.677 11.605.706 11.606.206 11.607.006 11.606.706
75 Zuführung zu Sonderposten 767.530 0 0 0 0 0
76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.426.048 18.900.134 8.309.422 8.322.256 8.369.592 8.409.581

15 Summe der ordentlichen Aufwendungen 598.947.596 634.553.370 530.530.532 522.478.032 529.355.274 529.272.235
16 Ergebnis gewöhnl. kirchlichen Geschäftstätigkeit -6.677.004 -5.229.414 7.221.917 7.578.025 9.139.223 8.194.032
17 Finanzerträge -2.362.049 -1.550.500 -1.225.450 -1.225.450 -1.225.450 -1.225.450
57 Erträge aus Beteiligungen/anderen Finanzanlagen -2.282.891 -1.500.050 -1.175.000 -1.175.000 -1.175.000 -1.175.000
58 Zinsen und ähnliche Erträge -79.158 -50.450 -50.450 -50.450 -50.450 -50.450

18 Finanzaufwendungen 284.458 1.675.220 1.470.509 1.479.317 1.487.697 1.508.187
77 Aufw. aus Beteiligungen/anderen Finanzanlagen 132.998 650.000 780.000 799.500 819.490 839.980
78 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 151.460 1.025.220 690.509 679.817 668.207 668.207

19 Finanzergebnis -2.077.591 124.720 245.059 253.867 262.247 282.737
20 Ordentliches Ergebnis -8.754.595 -5.104.694 7.466.976 7.831.892 9.401.470 8.476.769
21 Außerordentliche Erträge -270.406 0 0 0 0 0
59 Außerordentliche Erträge -270.406 0 0 0 0 0

22 Außerordentliche Aufwendungen 4.879.661 4.168.330 0 0 0 0
79 Außerordentliche Aufwendungen 4.879.661 4.168.330 0 0 0 0

23 Außerordentliches Ergebnis 4.609.256 4.168.330 0 0 0 0
24 Jahresergebnis vor Steuern -4.145.340 -936.364 7.466.976 7.831.892 9.401.470 8.476.769
25 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0 0
26 Jahresergebnis -4.145.340 -936.364 7.466.976 7.831.892 9.401.470 8.476.769

II. Planung der Ergebnisverwendung
01 Übernahme Jahresergebnis (Nr. 26) -4.145.340 -936.364 7.466.976 7.831.892 9.401.470 8.476.769
02 Entnahmen aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0
03 Einstellungen in Rücklagen 0 0 0 0 0 0
04 Haushaltsergebnis -4.145.340 -936.364 7.466.976 7.831.892 9.401.470 8.476.769

Gesamtergebnisplanung Haushalt 2021
Angaben in EUR

Mittelfristige Planung
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Kapitalflussplanung

Ergebnis GF 2019 

EUR

Ansatz 2020

EUR

Ansatz Plan 

2021

EUR

Planjahr 2022

EUR

Planjahr 2023

EUR

Planjahr 2024

EUR

1a + Jahresüberschuss 936.364

1b - Jahresfehlbetrag 7.466.976 7.831.892 9.401.470 8.476.769

2 + Abschreibungen 4.774.316 4.775.089 4.877.509 4.657.632 4.354.160 

3a - Auflösung Sonderposten 838.169 847.488 1.058.352 982.775 979.490 

3b + Zuführung Sonderposten

4a + Zunahme Rückstellungen

4b - Abnahme Rückstellungen

5a - Buchgewinn aus Anlageabgängen

5b + Buchverlust aus Anlageabgängen

6a - Zunahme der Vorräte, Forderungen, ARAP

6b + Abnahme der Vorräte, Forderungen; ARAP

7a + Zunahme der Verbindlichkeiten, PRAP

7b - Abnahme der Verbindlichkeiten, PRAP

8a + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen

8b - Sonstige zahlungsunwirksame Erträge

9 - Investitionen in Finanzanlagen

10 + Abgänge von Finanzanlagen

10 - Darlehenstilgung 460.800 470.400 1.575.900 254.170 380.530

11 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 0 4.411.711 -4.009.775 -5.588.635 -5.980.784 -5.482.629 

12 + Erlös aus Sachanlageverkäufen

13 - Investitionen in Sachanlagen 4.369.260 1.620.020 2.352.260 1.575.260 1.571.260

14 + Zuführung zu SOPO / Verbindlichkeiten aus Zuschüssen

15 + Erlös aus Finanzanlageverkäufen

16 + Darlehensaufnahme

17 Cashflow aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 0 -4.369.260 -1.620.020 -2.352.260 -1.575.260 -1.571.260 

18 Saldo aller zahlungswirksamen Veränderungen 0 42.451 -5.629.795 -7.940.895 -7.556.044 -7.053.889 
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Anlage zur Kapitalflussplanung

Ergebnis GF 

2019 EUR

Gesamtsumme   

bis 2020 *

EUR

Ansatz Plan 

2020

EUR

Ansatz Plan 

2021

EUR

Planjahr 2022

EUR

Planjahr 2023

EUR

Planjahr 

2024

EUR

bisher ber-

eit gestellt 

(inkl. Sp. 2) 

EUR

Gesamt-summen 

je Zeile EUR*

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit (ggf. anteilig) 0

Erlös aus Sachanlageverkäufen 0

Zuführung zu SoPo/Verbindlichkeiten aus Zuschüssen 0

Erlös aus Finanzanlageverkäufen 0

0 0 0 0 0 0 0 0

Grundstückkosten 0

Einbau von Nasszellen ThZW Wuppertal 0 0 0 0 0 0

Baukosten SLB 01    Archivaußenmagazin Moers-Meerbeck * 0 0 0 0

Baukosten SLB 02 (Neubau Graf- Recke- Strasse) * 0 0 0 0 0 0

Baukosten SLB 03 (Instandsetzung und Aufstockung Wohnheim Köln) * 0 1.522.000 0 0 0 1.522.000

Teilneubau Hausmeisterhaus Hackhauser Hof Solingen 0 784.800 0 0 0 784.800

Technische Anlagen 0

Außenanlagen 0

Ausstattung Kunstwerke 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

0 0 2.306.800 0 0 0 0 0 2.306.800

0 0 -2.306.800 0 0 0 0 0 -2.306.800

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit (ggf. anteilig) 0

Erlös aus Sachanlageverkäufen 0

Zuführung zu SoPo/Verbindlichkeiten aus Zuschüssen 0

Erlös aus Finanzanlageverkäufen 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit (ggf. anteilig) 0 0

Erlös aus Sachanlageverkäufen 0

Zuführung zu SoPo/Verbindlichkeiten aus Zuschüssen 0

Erlös aus Finanzanlageverkäufen 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen 0 0 2.062.460 1.620.020 2.352.260 1.575.260 1.571.260 9.181.260

0 0 2.062.460 1.620.020 2.352.260 1.575.260 1.571.260 0 9.181.260

0 0 -2.062.460 -1.620.020 -2.352.260 -1.575.260 -1.571.260 0 -9.181.260

* Spalte "Gesamtsumme bis 2019 " beinhaltet im Bereich Baumaßnahmen die bisher aufgelaufenen Zahlungen enthalten.

SALDO

Summe Auszahlungen für zusammengefasste Investitionen

Summe Einzahlungen für zusammengefasste Investitionen

Summe Auszahlungen für Investitionen

Saldo (ggf. Unterfinanzierung durch Aufnahme von Krediten decken)

II. Zusammengefasste Investitionen

Mittelfristige Planung

Investitionsmaßnahmen

Maßnahme B (keine Baumaßnahme):

Summe Einzahlungen für Investitionen

I. Mehrjährige/Dahrlehensfinanzierte Maßnahmen

Maßnahme A (Baumaßnahme): 

Summe Einzahlungen für Investitionen

Summe Auszahlungen für Investitionen

SALDO (ggf. Unterfinanzierung durch Aufnahme von Krediten zu decken)
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Übersicht über wichtige Finanzkennzahlen 2021 

I. Finanzkennzahlen zur Gesamtergebnisplanung – Ertragskennzahlen 

* Umlage für die gemeinsame Aufgaben: 147.998.340 € 

Pfarrbesoldungspauschale: 146.357.878 € 

Versorgungssicherungsumlage und Beihilfeumlage: 31.858.024 € 

Finanzausgleichumlage: 63.522.203 € 

Sonstige Umlagen und Zuweisungen: 1.429.775 € 
______________________________________________________________________

Finanzausgleichsleistungen, Zuweisungen und Umlagen gesamt     391.166.220 €
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II. Finanzkennzahlen zur Gesamtergebnisplanung – Aufwandskennzahlen

* Personalaufwand: 205.593.037 € 

Aufwendungen zur Versorgungssicherung: 93.982.282  € 

Versorgungsaufwendungen: 39.785.144 € 

Sonstige Personalaufwendungen: 3.968.325  € 
______________________________________________________________________

Personalaufwendungen gesamt 343.328.788 €
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III. Darstellung der Gebäudevorkostenstellen nach Nutzung

Erläuterung:
Die Darstellung entspricht dem Jahresergebnis (Nr. 26) aus der Ergebnisplanung Vorkostenstellen. Aufwände
und Erträge aus der Internen Kostenverrechnung (weitere Zuordnung von Personalkosten, Erträge aus Interner 
Verrechnung von Dienstwohnungen) sind hierbei nicht berücksichtigt.
Die Vorkostenstellen enthalten als Erträge Mieteinnahmen und Nebenkosten, Zuschüsse von Dritten, Auflösung von
Sonderposten für erhaltene Zuschüsse. Als Aufwand ist enthalten Personalkosten für Hausmeister und Reinigung,
Substanzerhaltungspauschale, Abschreibung auf Gebäude und technische Ausstattung, sowie die Betriebskosten
(Gas, Wasser, Strom, Steuern, Versicherungsprämien etc.).
Der verteilte Betrag in Höhe von 13.456.290,21 Euro (Vorjahr: 11.166.402,00  Euro) enthält den Überschuss des Bereichs 
"Renditeobjekte" und "Dienst- und MA-Wohnungen" in Höhe von 1.504.013,00 Euro (Vorjahr:  1.290.910,00 Euro), 
sodass sich als saldiertes Jahresergebnis (Nr. 26 der Ergebnisplanung Vorkostenstellen) 14.833.960,21 Euro (Vorjahr:
12.457.312,00  Euro) ergibt. Im Überschuss des Bereichs "Renditeobjekte"  ist die Verwaltungskostenumlage an 
die VKPB enthalten.

Verwaltungsgebäude; 
2.379.410,22 €; 14% 

Tagungshäuser; 
787.755,55 €; 5% 

Schulen; 10.189.835,79 €; 62% 

Studierendenwohnheime und -
gemeinden; 1.473.673,75 €; 9% 

Renditeobjekte und Dienst- und 
MA-Wohnungen; -1.504.013,00 

€; -9% 

Sonstige; 129.627,90 €; 1% 
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Stellenplan 2021

Ebene
Bes./Verg. 

Gruppe
Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

KW-
Vermerk

Einrichtungen A12 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,00

A12 - Lehrkraft 69,24 69,24 69,24 69,24 69,24 0,00
A13 - Lehrkraft 124,63 149,34 149,34 149,34 149,34 0,00
A13/A14 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 0,00
A14 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
A14 - Lehrkraft 197,01 197,01 197,01 197,01 197,01 0,00
A14 - Pfarrstelle 28,05 28,05 28,05 28,05 28,05 0,00
A15 12,00 12,00 12,00 12,00 12,00 0,00
A15 - Lehrkraft 79,20 81,20 81,20 81,20 81,20 0,00
A16 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
A16 - Lehrkraft 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 0,00
B2 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
EG1 6,08 6,08 6,08 6,08 6,08 0,00
EG2 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,00
EG3 4,04 4,68 4,68 4,04 4,04 0,51
EG5 6,60 6,60 6,60 6,60 6,60 0,00
EG5/6 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 0,00
EG6 55,90 55,90 55,90 55,90 55,90 1,25
EG6/8 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
EG6/9 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
EG7 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
EG8 7,35 7,35 7,35 7,35 7,35 0,00
EG9 5,00 3,50 3,50 3,50 3,50 0,00
EG10 6,02 6,02 6,02 6,02 5,52 0,50
EG11 11,00 10,50 10,50 10,50 10,50 0,50
EG12 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 0,00
EG13 13,75 13,25 13,25 13,25 13,25 0,00
EG14 2,00 2,50 2,50 2,50 2,50 0,00
EG15 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 0,00
SD 12 22,21 22,08 22,08 22,08 22,08 0,00
Aushilfe 0,63 0,63 0,63 0,63 0,63 0,00

Summe Einrichtungen: 675,10 701,32 701,32 700,68 700,18 2,76
LKA A9 9,12 7,90 7,60 7,60 7,60 0,00

A10 7,82 7,00 7,00 7,00 7,00 0,00
A11 21,00 21,80 21,80 21,80 21,80 0,00
A12 18,20 18,20 18,20 18,20 18,20 0,00
A13 12,00 11,00 11,00 11,00 11,00 0,50
A14 18,00 16,75 16,75 16,50 16,50 0,25
A15 12,67 12,67 13,17 13,17 13,17 0,00
A16 14,68 14,75 14,75 14,75 14,75 0,00
B3 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 0,00
B5 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 0,00
B8 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
Auszubildende 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 0,00
EG1 6,88 6,10 6,10 6,10 6,10 0,00
EG2 1,26 1,26 1,26 1,26 1,26 0,00
EG3 6,40 6,06 6,06 6,06 6,06 1,80
EG5 22,86 22,86 22,86 22,86 22,86 0,00
EG6 27,76 26,26 26,06 26,06 26,06 2,00
EG 6+Zul. EG 8 3,50 3,50 3,25 3,25 3,25 0,00
EG 6+Zul. EG 9 1,00 1,00 0,75 0,75 0,75 0,00
EG 6+Zul. EG 10 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
EG7 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
EG8 16,50 15,50 15,50 15,50 15,50 0,00
EG9 2,25 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
EG10 17,65 21,08 21,08 21,08 21,08 0,00
EG11 13,00 9,50 9,50 9,50 9,50 0,00
EG 11/A11 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00
EG12 13,06 13,06 13,06 11,06 11,06 2,00
EG13 11,00 9,00 9,00 9,00 9,00 1,00
EG14 3,08 3,08 3,08 3,08 3,08 0,00
EG15 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 0,00
m.D. 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 0,00
g.D. 6,05 6,25 6,55 6,80 7,05 0,00

Summe Landeskirchliche Ebene: 281,24 271,08 270,88 268,88 269,13 7,55
Pfarrstellenplan A13 1.626,58 1.601,33 1.559,96 1.520,80 1.481,63 38,55

Summe Pfarrstellenplan: 1.626,58 1.601,33 1.559,96 1.520,80 1.481,63 38,55
Gesamtergebnis: 2.582,92 2.573,73 2.532,16 2.490,36 2.450,94 48,86
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Übersicht Investitionen

Abrechnungsobjekt Konto Maßnahme Urbudget/EUR

Abteilung 1
13000199 - ESG Aachen 072400 EDV-Anlagen ESG Aachen - Ersatzausstattung 3,5 Arbeitsplätze mit 

neuen EDV-Anlagen - IT Sicherheitskonzept LKA 3.500,00

13000299 - ESG Bonn 072400 EDV-Anlagen ESG Bonn - Ersatzausstattung 3 Arbeitsplätze mit neuen 

EDV-Anlagen - IT Sicherheitskonzept LKA 3.000,00

23300099 - Evangelische Hauptstelle für Familien- 

und Lebensberatung im Rheinland

072400 EDV-Anlagen Hauptstelle Fam.Leb.ber. - 1 Docking-Station / 1 

Bildschirm Sekretariat / PC-Ausstattung / IT 

Sicherheitskonzept 2.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Hauptstelle Fam.Leb.ber. - 4 Kühlgeräte je a 680,- € 2.720,00

01500001 - Tagungs- und Küchenbetrieb 072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Haus der Stille - Ersatzbeschaffung Kaffeeautomat und 

GWG für Küche, Tagungsbetrieb 2.100,00

01500099 - Haus der Stille 072400 EDV-Anlagen Haus der Stille - Anpassung IT-Ausstattung - IT 

Sicherheitskonzept LKA 5.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Haus der Stille - Ersatzbeschaffungen Organisationsmittel 800,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Haus der Stille - Ersatzbeschaffungen GWG 600,00

03100099 - Zentrum Gemeinde und 

Kirchenentwicklung

072400 EDV-Anlagen Zentrum GK - IT-Ausstattung; Notebooks, Monitore, PC -

Ersatzbeschaffungen 5.000,00

Summe Abteilung 1 24.720,00

Abteilung 2
82900002 - Gemeinsame Verwaltung ThZW 072400 EDV-Anlagen Nachmeldung Fr. Gohlke 4.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Nachmeldung Fr. Gohlke 6.000,00

Summe Abteilung 2 10.000,00

Abteilung 3
11900099 - Amt für Jugendarbeit 072400 EDV-Anlagen EDV Ausstattung Leitung AfJ 1.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Laptop Roland Mecklenburg 800,00

012000 Lizenzen und Software Umstellung des Servers auf Cloud-Lösung 3.700,00

51300001 - Schulbetrieb - Amos-Comenius-

Gymnasium Bonn

072400 EDV-Anlagen
Digitalisierung 26.500,00

072600 Möblierung Neumöblierung nach Sanierung Biologie 16.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Schulausstattung 2.000,00

012000 Lizenzen und Software für Schulbetrieb 1.000,00

51300002 - Schulbetrieb - Bodelschwingh-

Gymnasium Herchen

072400 EDV-Anlagen
EDV-Ausstattung 27.500,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 2.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Schulausstattung 2.000,00

012000 Lizenzen und Software Schild, Untis 1.500,00

51300003 - Schulbetrieb - Martin-Butzer-Gymnasium 

Dierdorf

072400 EDV-Anlagen

Server f.Schülernetz 8.000,00

072400 EDV-Anlagen Server Schülernetz 8.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 2.500,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Schulausstattung 2.500,00

012000 Lizenzen und Software Lizenzen f Computerräume 8.000,00

012000 Lizenzen und Software Anschaffung von EDV 8.000,00

51300004 - Schulbetrieb - Paul-Schneider-

Gymnasium  Meisenheim

072600 Möblierung

2 Klassensätze 6.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 3.500,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Schulausstattung 1.500,00

012000 Lizenzen und Software Lizenzen f. Schulbetrieb 1.000,00

51300005 - Schulbetrieb - Theodor-Fliedner-

Gymnasium Düsseldorf

072400 EDV-Anlagen

Digitalisierung 110.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Schulausstattung 2.000,00

012000 Lizenzen und Software Anschaffung von EDV 7.000,00

51300007 - Schulbetrieb - Dietrich-Bonhoeffer-

Gymnasium Hilden

072400 EDV-Anlagen
Digitalisierung 66.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Schulausstattung 1.500,00

012000 Lizenzen und Software Anschaffung von EDV 7.000,00

51300008 - Schulbetrieb - Viktoriaschule Aachen 072400 EDV-Anlagen
Anschaffung von EDV 66.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze u Ersatz im Lehrerzimmer 10.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 2.000,00

51400001 - Schulbetrieb Johannes-Löh-

Gesamtschule Burscheid

072400 EDV-Anlagen

Digitalisierung 44.000,00

072600 Möblierung 2 Klassensätze 8.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Schulausstattung 4.000,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Schulausstattung 3.000,00

51400002 - Schulbetrieb Evangelische 

Gesamtschule Hilden

072400 EDV-Anlagen

Digitalisierung 66.000,00

072600 Möblierung 3 Klassensätze f. Aufbau Oberstufe 12.000,00

012000 Lizenzen und Software Anschaffung von EDV 3.000,00

51400003 - Schulbetrieb - Schule für Circuskinder 072400 EDV-Anlagen

Digitalisierung 22.000,00

072600 Möblierung Büro Verwaltung 4.000,00

05800099 - PTI Bonn-Bad Godesberg 072400 EDV-Anlagen Beschaffung: 3 Notebooks 3.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Mischpult 1.000,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Videokamera 2.500,00

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Beschaffung: 2 Beamer 1.600,00

012000 Lizenzen und Software Firewall 900,00

Summe Abteilung 3 619.500,00
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Abteilung 4
42200099 - Rundfunkreferat NRW 072400 EDV-Anlagen 2 neue Laptops mit Dockingstation für Assistenzen 

(Rundfunkref. NRW) 1.000,00

42400001 - Internetarbeit 072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. für unvorhersehbare Anschaffungen nach Aufträgen von 

Dritten 800,00

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt.

Anschaffung Fototechnik zu vorhandener Canon Kamera / 

Ersetzen überholter Kameratechnik, sonst. Technik / Zukauf 

von Speicherplatz zur Archivierung von Videos, etc 3.000,00

52200099 - Evangelische Akademie 072400 EDV-Anlagen 3 neue Laptops für Studienleiter (höhere Leistung)(Ev. 

Akademie) 3.000,00

072400 EDV-Anlagen neue Kamera für Zoom-Veranstaltungen versch. Formate 

(Ev. Akademie) 1.000,00

81100091 - Politische Vetretung NRW 

(Evangelisches Büro NRW

072400 EDV-Anlagen 2 neue Laptops mit Dockingstation für Assistenzen (Ev. Büro 

NRW) 1.000,00

Summe Abteilung 4 9.800,00

Abteilung 5
82700098 - Facility Managemnt 061200 real Betriebsbauten Nachmeldung Fr. Pfeifer 500.000,00

071000 techn Anlagen in real Bauten Nachmeldung Fr. Pfeifer 100.000,00

072400 EDV-Anlagen Nachmeldung Fr. Pfeifer 10.000,00

072600 Möblierung Nachmeldung Fr. Pfeifer 100.000,00

13200099 - Vermietung von Wohnheimplätzen 072010 real techn Mobiliar Nachmeldung Fr. Pfeifer 7.500,00

072400 EDV-Anlagen Nachmeldung Fr. Pfeifer 5.000,00

072600 Möblierung Nachmeldung Fr. Pfeifer 25.000,00

Summe Abteilung 5 747.500,00

Bereich Vizepräsident
82200001 - LKA IT-Infrastruktur 074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG Ersatzbeschaffung Notebooks

Sammelinvestition Bildschirme 

Apps. Cloud Telefonanlage 

Ersatzbeschaffung Drucker 90.000,00

012000 Lizenzen und Software Ansch. Softwaremodule f. Session (IT) 5.000,00

82200002 - Telekommunikation  072500 Kommunikationsanlagen Sammelinvestion Telefone 3.000,00

82200003 - LKA IT-Fachanwendung 012000 Lizenzen und Software verschiedene Softwarelizenzen Fachabteilungen 5.000,00

82200004 - LKA Mobilfunk 074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Beschaffung Mobiltelefone + Tablets 10.000,00

82600006 - Anwenderbereuung Kirchliches 

Finanzwesen (GGA)

012000 Lizenzen und Software Programmanpassungen bei der Wilken-Software (Change 

Requests) 50.000,00

Summe Bereich Vizepräsident 163.000,00

Gebäudekostenstellen
83502002 - Bewirtschaftung Amos Comenius 

Gymnasium  Bonn

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Schulausstattung 500

83600002 - Landeskirchenamt Hans-Böckler-Str. 

D'dorf

072600 Möblierung

Nachmeldung Fr. Pfeifer 30000

072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Nachmeldung Fr. Pfeifer 3000

074000 geringw Wirtschaftsgüter GWG

Nachmeldung Fr. Pfeifer 5500

83600021 - Wohnheim Aachen 072400 EDV-Anlagen Nachmeldung Fr. Pfeifer 1500

83800007 - ESG Koblenz 072800 Sonst. Betr. u Gesch.ausstatt. Nachmeldung Fr. Pfeifer 2000

072600 Möblierung Nachmeldung Fr. Pfeifer 3000

Summe Gebäudekostenstellen 45.500,00

Gesamt 1.620.020,00
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